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Hierzu fünf Beilagen«_
rageseunasedsu.

Roosevelt cttlätte , er werde unter Umständen au» der
republikanischen Partei austtcten » nd die Führerschaft einer
neuen sortschrittlilbcn Partei übernehmen. Das Wahlprüfungs-
komiree erklärte über 3k> der von Roosevelt angesochtenenMan¬
date sür gültig

»
Der deutsche Fleischervcrbandstag in Trier

tvahlte als Ort der nächsten Tagung Kassel.

Die österreichische Minisrerkris« ist beigelegt; die Be¬
ratung der Wchrvorlagc geht glatt von statten.

»
Die Lage in Ehina wird in Petersburg und Moskau

sehr pessimistisch anaescben » nd man meint, Ehina stehe am
Vorabend großer Erschütterungen. Die Truppenmeuterci in
Mulden dauert fort.

In Kanton kommt es täglich zu Siraßenkämpscn ; der
Generalgouverneur hat drakonische Maßregeln getroffen. Die
Aufrührer beabsichtigen , die Europäer an;ugrcifcn, um die Re¬
gierung in Verlegenheit zu bringen . Im Frcmdenvicttcl der
Ztadr Kanton sind Sicherheiisinaßregelu getroffen worden.
Das deutsche Kanonenboot . Tsingtau" liegt in Kanton, das
Kanonenboot . Iltis " befindet sich in der Nähe.

»
In der französischen Teputiertenkammcr wurde am

Freitag die Besprechung der Marokkointerpellation fortgesetzt.
Der spanische Minister des Reicheren überreichte dem

französischen Botschafter die Antwort Spaniens wegen des
Eisenbahnprojektes Tanger Fez.

Rußland hat nunmehr mit den : Bau der Ainurbahn be¬
ginnen lasten. 23 «M Arbeiter wurden au« dem europäischen
Rußland beordert

«°
Von dem aus der Donau verbrannten Dampfer . Königin

Elisabeth " werde» 23 Personen vermißt.
»

Der englische Erpreßzug Manchester - Leeds ist Frei-
kagnachmittag entgleist Sieben Personen wurden gerötet, etwa
zehn verletzt.

Segrn üen -iltnallonallldri'aleii
beichrverbans.

Bau vielen Hunderten nationalliberaler Parteiführer
aus allen Teilen des Reiches , auch aus Schleswig -Holstein,
unterzeichnet , ergeht folgender Ausruf an die National-
liberalen:

An unsere Parteifreunde im Lande! Am
Abend des grasten Tages , an dem aus dem nationalliberalen
Bertretertage in Berlin die Einigkeit der Parier unter all¬
gemeiner Begeisterung festgestrllt wurde und zu machtvollem
Ausdruck gelaugte , erfolgte die Grün düng des Alt-
na t i onn l l i be ra len Re i chsve rb a ndes, ein Er¬
eignis , das in Iveilcn Kreisen unserer Partei Erstaunen und
Befremden lveekte.

Gewiß gab es bisher schon innerhalb der nationallibe¬
ralen Partei Sondervrrbändc , die aber entweder , wie die
Arbeitervereine , nur einzelne Berufsklmsen , oder , wie die
Iugendvereine , nur Angehörige eines beftinimten Lebens¬
alters umfastte» . Gerade der Reichsverband der national-
liberalen Jugend , dessen Existenz für das Inslcbeutrcte » des
Altnationalliberalen Reichsverbands maßgebend gewesen ist,
steht durch die Bestimmung , dast seine Mitglieder mit dem
-ist. Lebensjahre ausscheiden und in die örtlichen Vereine
übertreten müssen, in besonders innigem , lebendigem Zu¬
sammenhänge mit der Olesamtpartri , und zur Behebung
etwa noch bestehender Bedenken hat der letzte Vcrtreter-
tag — im Einverständnis mit der natrvnalliberalen Ju¬
gend — diesen durch Satzungsänderungen einstimmig und
vorbehaltlos enger als bisher der Parteiorganisation rin-
» fügt . , ^Tiesc Satzungsänderungen erfolgten auf Betreiben der¬
jenigen Kreise, welche sich jetzt in dem Altnationalliberalen
Reichsverband zusammrngeschlosscn haben , und zwar mit der
Begründung , dast eine Selbständigkeit , wie sic der Rcichsvcr-
band der nationalliberalen Jugend bisher besessen , wit der
Einheit und Einigkeit der Partei unverträglich sei.

Zu dieser in der bekannten Zentralvorstandssitzung vom
24. März d . I . erhobenen Forderung , das- es unbedingt
nötig sei , die Partei fester zusammeninsassen , steht i » schar¬
fem Gegensatz, die nunmehr erfolgte Begründung des
Altnationalliberalcn Reich :- verbau des. Er
ist eine in völliger Selbständigkeit onstcrkalb der Partei
stehende Organisation , die sich über das ganze Reich er
strecken will , dir allen Parlcimitgliedrii , auch ganzen Per
Hände» , ohne irgendwelche Beschräickungen, wie sic bisher
den S .oqtzerpĉ käytztt, gMjlcaf waren , osse» steht. .Dtzt

Altnationalliverale Reichsverband , der eine eigene Zentral¬
stelle, einen eigenen Generalsekretär und eine eigene Presse
besitzl , schafft überall neben der offiziellen Spitze
eine zweite und trägt aus die A" Verwirrung in die
Reihen der Partei . Das bedeutet zweifellos eine Zer¬
splitterung der Kräfte , eine Schwächung der Stoß¬
kraft , eine unheilvolle Lockerung des ge¬
samten Parteigesüges, und zwar wüsten diese
Folgen um so sicherer eimreien , als der Allnationalliberale
Reichsvcrbann naturgemäß , um seine E cistenzberechllgung zu
erweisen , den Kamps gegen alle seine Auffassung nicht tei¬
lenden Paneirichlungen auf seine Fahne schreiben muß.
Daß dies in der Tai bereits geschieht, beweist ein Blick
in die erste Nummer der Alinationallibcralcn Rcichskorre-
spondcnz , die sich säst ausschließlich mit Gegensätzen inner¬
halb der Partei beschäftigt. Soll das das gcgcnwärrige
Verständnis und die Einigkeit der Partei fördern?

Der Almationallibcralc Rejchsverbano will innerhalb
der Partei eine bestimmte politische Richtung vertreten.
Soweit eine solche dem Parteiprogramm entspricht , bedarf
sie keiner bejonderen Organffatton in den örtlichen Ver¬
einen , den Wablkreisorganisationen , den Provinziai und
Landesverbänden , im Zcniraiovrstande und auf dem all¬
gemeinen Vcrlretcrragc ist jeder Ansicht hinreichend Raum
» nd Gelegenheit gegeben , zu Worte zu kommen und sich Gel¬
tung zu verschaffen.

Und wie nun , wenn i» bestimmten polnischen Fragen
der Altnarionallibcralc Rcichsverband eine Stellung ein-
nimml , vic von der Mehrheit der Partei nicht gebilligt wird,
auf die er aber — bevor es zu einer Aussprache in den offi¬
ziellen Körperschaften, im Zcniralvorstandc und auf dem Ver-
trctcrtag gekommen ist — seine Mitglieder scftgelegr bat?
Dann ist der Konflikt gegeben, und eine schwere
Erschütterung der Partei , eine verhängnisvolle Schtväctmng
wäre die Folge.

In ernster Besorgnis warnen wir daher alle Partei¬
freunde , dem » cugegründcien Sondcrverbandc beizutrcien.
Wir bitten sic, ihre Ansichten, nach welcher Richtung sie auch
neigen , nach wie vor nur i» den bewährten Organisations-
sormen der Partei zum Ausdruck zu bringen und ihnen ihre
Kräfte zu widmen . Wir halten cs für notwendig , daß ohne
Sonderbündelcicn die verschiedenen Ansichten in der Partei
in den satzungsmäßigcn Instanzen in die Erscheinung treten,
damit die Naiionallibcrale Partei , entsprechend ihrer großen
Vergangenheit , die Vertreterin des gesamten national und
liberal suhlenden Bürgertums bleibt.

Das Rundschreiben, das zur Unterzeichnung des Aus¬
rufes ausforden , trägt folgende Unterschriften : Dr . Hamm,
Exz. , Wirk! . Geh . Rai , Mitglied des Herrenhauses , Ehren¬
vorsitzender der Rationallibcralen Partei der Rhcinprovinz,
G . Hebel, Pros . , Vorsitzender der Nalionalliberalcn Partei
Kurbeffcns , Kübel, Mitglied des Landtags , Vorsitzender
der Naüonallibercilen Partei Württembergs , Ludcwig,
Geh . Iustizrai , Vorsitzender der Naiionallibcraleii Partei
Pommerns , Dr . Marwitz, Rechtsanwalt , Vorsitzender
der Rationallibcralen Partei Groß Berlins , Molden¬
hauer, Pros . , Vorsitzender der Nationallibcralen Partei
der Rheinprovinz.

p- lttisebee eagerdreicbl.
veutfcde»

Eine Jubiläumsgabe für den Saiser.
Zum 25jährigen Regicrnngsjubiläuin des Kaisers im

nächsten Jahre wird , wie verlautet , von der deutschen Indu¬
strie als IubiläumSgabe ein Werk vorbereitet , an dem zur
Zeit mehr als ,5kl Mitarbeiter , darunter erste Autoritäten bei
den Industricvcrbänden , tätig sind. Das Werk, das ein
kulturhistorisch bedeutsames Denkmal des gegenwärtigen
Standes der dcuifeben Volkswirtschaft werden soll, wird
zunächst eine Reihe allgemeiner Abhandlungen enthalten
und dann mit einem Artikel über , Dw deutsche Industrie
unter der Regierung Kaiser Wilhelms il ." eingeleitei wer¬
den. Artikel über die Industrien der einzelnen Ländergebicie
Deutschlands werden in dem Werke Play finden , auch die
einzelnen Industriezweige werden gleichfalls in größeren
Aufsätzen Ausnahme finden . Desgleichen werden auch Ab¬
handlungen über die Industrien der nationalen Vcricidi
ftnnfl, über Schiffbau . Maschinenbau , sowie Lnsischiffabrt in
dem Werke erscheinen. Das Kuratorium für die Jubiläums¬
ausgabe setzt sich aus den Vorsitzenden der industriellen Lan
dcsvetbändc , Fachvcrbändc , Houdclskoinmern , sowie » am
Haffen Parlamentariern zusammen.

Die Rordostpaffage.
Eine deutsche arktische Exvcdition zur Forschung im

nördliche » Eismeer <Nordostpassages ist nunmehr gesichert.
Die Expedition , deren Dauer auf drei bis hier Iahve
bercchnct ist , wird unter Führung von Leutnant Schröder-
Snanz im Juni lftl .

'j ansbreche» und durch den Still -n
und Allantijelsen Ozean znrüctkciireii. Dem Ehrenprä¬
sidium gehören an : Prinzessin Tberesc bo» Bayern , der
Ht.rzosi Vpn HsiMkü -SMÄ >Wl . Httjpg Mofs LMyltz

zu Mecklenburg , der Herzog don Urach und einflußreiche
Persönlichkeiten des wissenschaftlichen und politischen Le¬
bens . Berliner Museen liefern die wissenschaftliche Aus¬
rüstung.

Der Wahlausfall in Mecklenburg
Nicht unerwartet und doch überraschend ist der Wahlaur¬

sall in Hagenow- Grevesmühlen . Daß der Sozialdemokrat dies¬
mal an dritter Stelle sieben würde , war mit Bestimmtheit vor-
auszusebcn. Der Wahlkreis liegt vor den Toren der Groß¬
städte Bremen und Lübeck. Tausende von Arbeitern au » de«
mecklenburgischen Landorten und kleineren Städten sind wäh¬
rend der jetzigen Jahreszeit dort in Stellung . Selbst wenn,
was angenommen werden darf , nicht alle von ihnen sozialdemo¬
kratisch wählen , und vielleicht auch am Wahltage in die Heimat
zurüekgetchrt sind , um ihrer Wahlpflicht zu genügen, so ent¬
behrte doch die Sozialdemokratie infolge dieses Umstandes zahl¬
reicher agitatorischer Kräfte. Das Ergebnis ist denn auch ein
Rückgang der sozialdemokratischen Wählerftimmen gegenüber
der Hauptwabl um KM . Vielleicht batte man im sozialdemo¬
kratischen Lager , wo bis zum letzten Augenblick sieberbast gear¬
beitet worden ist , nicht mit ganz so starken Verlusten gerechnet.
Aber an einen Stichwablersolg , wie im Januar , Hai angesichts
der Ungunst der Lage im Ernst niemand gedacht Das Ucb« -
raschcndc liegt in den Siimmziffern , die Tivkovich und Pauli
aufzuweiscn haben. Riebt nur der Sozialdemokrat ist stark an
Wäblersrimme» zurüekgegangen, sondern auch Herr Pauli , der
konservative Renommier -Handwerker und geschickte Agitator hat
beinahe KlON Wähler verloren . Dabei sind für die Konserva¬
tiven die Verbäliniffe heute nicht ungünstiger als im Winter
gewesen. Sic haben anscheinend große Geldmittel zur Ver¬
fügung gehabt, denn sie überschwemmten den Wahlkreis mit
Patteisekretären , Flugblättern und Rednern , trotzdem ging ihre
Wäblerziffer um 933 znrück . Das erstemal seit den allgemeinen
Reich ^tagswablen , da die Konservativen etnen Kreis in einer
Nachwahl zu verteidigen batten , erlitten sie eine außerorentllch
schwere Niederlage . Die Hetze gegen die Fortschrittler als an¬
gebliche Schleppenträger der Sozialdemokratie , womit in diesem
Wahlkampf ganz besonders gearbeitet worden ist , bat nichts
gefruchtet Im Gegenteil, die fortschrittlichen Stimmen sind
ganz erheblich gestiegen . Während seine beiden Mitbewerber
starke Wählcrverluste aufzuweiscn haben, schatte der fortschritt-
licbe Seminardirektor Sivkovich, sür den außer seiner Partei
auch die Nationalliberalen Mecklenburgs und der Hansabund
cintraten , 4skl Wähler mehr als im Januar um sein Banner.
Die Vermutung , daß dieser Stimmenzuwachs einem . Dämpfen"
des sozialdemokratischen Wahlkampfes zu verdanken wäre , ist
uiittckxig. Die mecklenburgische Sozialdemokratie gehört zu der
radikalsten, ibr Führer und Vorkämpfer Kober aus Bremen zu
den rücksichtslosesten Genossen , die wir in Deutschland haben.
Das baden sie eben erst wieder im erbitterten Kampfe gegen
die Fortschrittler gezeigt. Trotzdem werden sic nun wodl in
der Stichwahl , die auf den 2?. Juni angcsctzi ist , Mann für
Mann für Sivkovich eintrcicn. Denn über allem Pattcisana-
tismus siebt auch in der rabiatesten Sozialdemokratie die kühle,
verstandesmäßigc Berechnung, daß im neuen Reichstag mit
seinen knappen Mebrbcttsvcrbäliniffcn eine einzige Stimme,
die von rechts nach links verschoben werden kann , unter Um¬
ständen bei kommenden Entscheidungen von größter Bedeutung
wird . Und so darf für die Stichwahl über acht Tage bestimmt
mit dem endgültigen Sieg des jetzt an der Spitze stehenden
Fortschrittlers Sivkovich gerechnet werden.

Rückkehr der Deutschen Roten Kreuz Expedition
Zur Rückkehr der Deutsche » Roten KreuzErpcdttion aus

Tripolis wird einem Mitarbeiter des , B . L . A ." von osmani-
scher Seite erklärt, daß diese Heimkehr beweise, wie sehr man
an Ott und Stelle von der unübersehbaren Dauer des Krieges
überzeugt sei Unter diesen Umständen könne man es den Mrt-
gliedern der Erpedition , in deren Reihen noch dazu der Tod
schmerzliche Lücken gerissen habe, nicht verübeln , wenn sic der
Sehnsucht nach ihrem Vatcrlandc Folge geben. Die osmanische
Regierung sei dankbar für das , was die Erpedition in Tripolis
Gnies gewirkt habe Unrichtig sei , daß finanzielle Schwierig,
ketten die Rückkehr beschleunigt hätten : die Zeit , sür die die
Krankenpfleger sich verpflichtet batten , war abgclauscn. und da
kaum Hoffnung auf baldige Beendigung des Feldzuges besieht,
so wurde davon Abstand genommen, einen Ersatz für die nach
Deutschland zurückwollcnden Personen zu beschaffen.

Die sparsame Poftverwattung.
Die Reichspostverwalluiig hat sich den, . B . L . A " zu-

folge , cnlschlosse » , um Ersparnisse in ihren Perjonaläusgaben
zu mache » , eine Reibe von Beamten Dicnstgcschäsien ausweibliche Personen z» üverlragen . Es bandelt sich dabei um
zwei verschiedene Stellungen . Einmal sollen durchweg bei
de » Postämtern drincr Klasse die nachacordnetcn männlichen
Bcani ' c » . ca . 3Glkl , durch außcrbalb des Bcmittcnvcrbälunsses
stehende weibliche Personen ersetzt werden . Tie Vergütung
s» r die Tätigkeit bei diesen Postämtern wird im Di>r . « ,

' chnitt
75kl kk betrogen , wobei die Poswerwaltung durch die Per-
»venduych wervlichcr Angestellten m Zukunft über zwei
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Mark jährliche Ersparnisse erzielt.
s,I av«r , ,»ch,j „ e Reih« von Ticnstzweigcn , di,

jatzt von « Snnlichen Beamten versehen werden , grauen Über¬
trag « » »»erden Dabei werden an dir Stelle von sdvv « ä«» -
licho » Beamten LUV» weidliche treten , und da da» Gehalt einer
etglsmößig angeftellten « etzilsin in diesen Stellungen sich aus
1SLK ^ jährlich deläus«. so erspart die Post da.
durch weiter « vier Millionen Mark jährlich.

Zum Sapitel »er höheren Schulen.
Bei de« Etat der Untcrrichisverwaltnng sind im

preußischen Herrenhaus « abfällige Urteile über die
Leistungen der Schüler und das Verfahren bei den
Versetzungen an den pr, »bischen höheren Lehranstalten
qefällt worden Ter Vortragende Ra « im »lultu » miniftrrium,
Grheimrat Klatt , hat nun . wie die » Tagt . R " mittcilt , in
oer Hauptversammlung de» schlestschcn Philologrnverein « zu
diesen Kritiken Stellung genommen . Er erklärte : » Et kann
nicht anerkannt werden , daß di« Gesomllcistungen unserer
Schüler gegen früher zuruckgegangen sind, und daß ihre
Vorbildung zum Universiiättftudium nicht auSreicht . Ge-
w «b ist an den höheren Schulen manche» zu bessern, aber eS
ist nicht richtig , wenn man behauptet , der höhere Lehrer¬
sland könne nicht mehr so viel leisten al » früher . Das
Gegenteil ist der Kall : nur sind auch die von den Ober-
lehr er» zu lösenden Aufgaben schwerer ge¬
worden. Dazu gehört gcwib die Tals » che, daß sich so viele
ungeeignete Elemente i» die höhncn Schulen drängen;
sicher ober ist unzulresieud , wenn man den Zudrang dadurch
erklären will , daß zu milde verseht werde , weil die Untcr-
cichtsverwaluing einen möglichst hohen Prez . nriatz der Ver¬
setzten verlang . Tic Unterrichtsverivallung Hit selbstver¬
ständlich den Wunsch, dast die Schüler nach Kräften ge¬
fördert locrden , aber eine aligemeinc Anordnung , Last in
jeder Klasse drcivirrtcl der Schüler verseht werden müssen,
gibt «S nicht . Im Ein ».' lfäIIe bängt die Versetzung Laven
ab , ob der Schüler nach dem Uncil seiner Lehrer die Geivähr
bietet , in der nächsten Klasse weiter sortzukominen . Nach
diesem Grundsätze must die K .

' aslenkonferrnz verfahren . Zeder
einzelne Lehrer der Klasse gibt auf Grund der gesamte»
Unterlagen nach bestem Wi ' -en und Gewissen seine Stimme
ab ; die Entscheidung über die Versetzung erfolgt nach der
neuen Dienstanweisung durch Mehrheitsbeschluß . Diesen tat¬
sächlichen Verhältnissen gegenüber ist nach der Ansicht de»
Gebrimrats Klatt der Vorwnrk . es lyrische auf unseren
Schulen infolge eines Druck» von oben Verweichlichungs-
Pädagogik . durchaus unberechtigt : im Gegenteil , die Uurcr-
richrsverwaltung legt den größten Wen darauf , Last di:
Schüler ordentlich arbeiten lernen und zu
selbständigem Denken und Urteilen angcleitet
werden.

Der Deutsche Fleischervrrbandstag,
»er setzt i» Trier tagte , wählte am Freitag Kassel für den näcb-
ttrn Veidandsrag . Ferner nahm er eine Entschließung an,
welche alles Gewähren von Rabatt , Prozenten und Zugabe¬
artikeln im Einzelsalle als unlaulere Manipulation verwirft
und dessen reichsgesetzliches Verbot fordert. In der Frag « der
Sonntagsruhe wurde folgende Entschließung angenom¬
men : . Der PerdandStag erklärt sich für das Fleischergewcrbe
mit der im neue » RcgicrnngScntwurf, bctressend die Sonntags¬
ruhe im HanvelSgewerbe, festgelcgten Einschränkung der Ar¬
beitszeit grunüsä- iich einverstanden, sofern ihm die Möglichkeit
verbleibt, die Kundschaft an Sonn - und Feiertagen ordnungs-
mäßig zu bedienen Diese Möglichlcit ist nur dann gegeben,
wenn bei der Regelung der Ausnahmen eine ununterbrochene
Arbeitszeit festgesetzt wird , wie die » im Großherzogtum Hessen
und Baden und Elsaß-Sotbringen seit Bestehen dcS Gesetze»
sich bestens dewabrt bat . Bei durchgehender Arbeitszeit kann
der Looenschluß um so früher ersolgcn, den Bedürsnissen der
Bevölkerung entsprochen und dabei den Gehilfen eine längere
und dabei gescvlosscne Ruhezeit gewährt werden. "

Der einheitliche Bußtag.
Wiederholt ist . wie die . Deutsche Tagcsztg ." schreibt,

versucht worden , für ganz Deutschland einen
einheitlichen Bußtag sestzusctzcn , da die bisher in
dieser Hinsicht bestehende große Verschiedenheit zwischen den
einzelnen Bundesstaaten naturgemäß manche Störungen her¬
vorruft . Ein kürzlich unternommener Versuch der preußi¬
schen Regierung in dieser Richtung ist aber bereits im
Anfang gescheitert, denn schon die hessische Regie-
rung , mit der Preußen zuerst in Unterhandlungen cintrat,hat sich zu einem Zugeständnisse außer Stande erklärt. In
Hessen fällt der Bubrag aus einen Sonntag.

HurlanS.
Marokko Interpellation in der französischer.

Kammer.
Die Kammer setzte die Beratung der Marokko-Inter¬pellation fort Abg . Herrn richtete an die Regierung die

Anfrage , welche Politik sic in Marokko betreffend den Land¬erwerb , die Schutzbefohlenen , die L . ,Ionisation des Wirt¬
schaftsleben» und die Reform der Verwaltung des Maghzcn
cinznschlagcn gedenke. Die Regierung habe , wenn auchzögernd , durch Schaffung einer Einheit in der Leitung undin der Verantwortlichkeit eine ausgeecichncte Maßnahmd
getroffen . ES müsse in Casablanca ein großerHafen geschaffen werden . Da» Schutzbefohlenen-
s h st c m werde sich nut der Vciwaltn 'ig nicht vereinbaren
lassen. Ein individuelles internationales Protektorat ständeim Widerspruche mit dem sranzösischen Protektorate undwürde bedauerliche Zwischenfälle Hervorrufen . Frankreichhabe beim Austausch Marokko» gegen Kongogc-biete dadurch einen Fehler begangen, daß cs Ma.
rokko nicht frei von Hvpoihckcn erlangt habe . Dennoch,
sagte Fcrrh , vertrau : er . daß Frankreich sein Werk inMarokko ruhmreich vollenden werde . General Pedohamachte der Regierung den Vorwurf , daß der Protcktorats-brrtrag trotz des Wunsches des Sultans , die öffentlicheMeinung darauf voisteieit : , ! zu können , sofort veröffent.licht wurde . Minißerbrosisent Poincarö erwiderte , die
^ " diskrction sei weder von dem französischen Ge¬sandten Regnault , noch von seiner Umgebnnä ausgegan-« n . General Pedoha kritisiert ferner dw Reis« des Zul-

Frankreich und sodann die Organisation derschertftfchen Armee. Etienne . de » R -dner unterbrechend,lobt tue schwarzen T" : i-vcn l ^ '-alt . General Pid >ma schloßmit dem Ausdruck der Besorgnis , daß die große Anzahlder l>ir WarpZh »LvorM« « WgmrUafkr, dal Lutter-

Uno schwächen werde. Vroussal » trat siir eine Politik
gWßrrrn Wohlwollen « gegenüber der muselman » chen Be-
vlllerung rin . die stet» bereit wäre , den .Heiligen Krieg
p » « rkUirrn._ _

Hur äem SrohberroÄttim.
G» >»ch»n»0 » »In« »» a»rr,I »»o »«n«. >ch,» »irIM,» . » Vel »«" »»»»« »»
H M» » tt »-«». ne Qu«- -»»»-»»« MlUitt«», »!' »mchtz«» « lAn« >« « »»»»<« « »» t» «.». kN»» >,«»» » ,er»»« ' »' ^ ,Ol»o«,h>»>. 23. >mn>.

* Der Grostherzog beabsichtigt, am Dienstag nächster
Woche mit dem E r b g r o ß b e r ; o g an Bord der . Len
sahn " zu gehen, um Mittwoch , den .'st . d . M . , von Elsfleth
aus eine Seereise anzuirelcn . Die Herzoginnen Inge
borg nud Altburg verbleiben vorläufig , wegen de»
Befindens der letzteren, noch in Rastede, werden aber in
einigen Tagen « bensall» aus die Jacht . Lensahn " gehen.

Gestern fand im Schloß zu Rastede um t ' ^ Uhr eine
größere Tafel statt.

* Lck . anslirgen tn Oldenburg . Wie uns miigciellr wird,
bcabsichligt der bekaniuc Hamburger Flieger Kammcrgcrictns
rcferendar Kaspar in nächster Zeit Schauslüge zu ver-
anstallcn , falls ein Abkommen mit den Oldenburger Herren
zustande kommt.

Ii . Zur Gcneralftabs reise de» zehnten Armrrk »rp« unter
Führung des Lberstleutnani » Fryrn v . d . Wenge , Gras v.
Lambsborn sind von vier die OberKulnams v . Pape vom
Dragoner -Regimeni und v . Kramer Moellendorf vom Ar¬
tiger, « - Regiment kommandier , worden.

>,. Au« slug der Fugend « bteilnng de» Oldenburger
Schwimmvereins . Zum wiederholten Male dar der Leiter
der Jngcndabieilung de» Oldenburger Schwimmvereins.
Herr P . Mcner, seine Zöglinge ins Freie gefllhn , um
so den Bestrebung « , des Iungdeutschlandbundc » dienlich zu
sein. Eine » weiteren Ausflug macht die Jugendableilung,
die bereit » eine stattliche Aniahl Schüler al « Mitglieder dar,
am heutigen Nachmittage zu Rad an » Zwischenabner Meer.
Um 3 ' .̂ Uhr beginnt die Fadrr von , Friedensplatze aus.
Unter Benutzung der Ammerläiidcr Landstraße geh» die
Fahrt an den Sec , wo bei . Zur Brügge " im See gebadet
wird . Einkehr wird nicht gehalten . Die Rückfahrt erfolgt
über das Engelsmoor , Petersfehn , Bloherfelde , so daß
gegen ft '/ . Uhr die Fahrt beendet ist.* Eine Erinnerung an den Zeppclintag Im Verlags
von Jul . Lambrecht L Sohn ist eine Ansichtskarte mit
. Viktoria Luise " am 18 . Juni über Olden¬
burg erschienen. Man steht das Lnstschifs in der Nähe
der Lambertitircke schweben. Die n -bclgraue Lufttönung,
die an dem Tage herrschte, ist in der Steinzeichnung , die
eine Arbeit des Herrn von Wicke ist , gut wicdergegeben.
Die Karte ist in allen Geschäften zu haben.* Die Nnilmgesellfchaft feiert morgen ihr Sommerfest.
Die Veranstaltung , die sorgfältig vorbereitet ist , beginnt
um 4 Uhr . A » Abwechselung wird cs nicht fehlen.* Alle», wa » mit Luklschifsahrt in Verbindung steht,
begegnet heute allgemeinem Interesse Deshalb mag auf
einige mit der Flugpost beförderte Karten aufmerksam ge¬macht sein, die Hvfsattler Franz Hallerstede in seinem
Fenster ausgelegt hat.

* Landeskirchliche Gemeinschaft. Morgen findet August
straßc 40 keine Bibclbesprechstunde statt.* Vom Männergesanqvcrri » „ Liederkranz" beteiligen sichbekanntlich etwa 2 .

'
» Mitglieder am 2.

', . deutsche » Sä»
gerst st in Nürnberg . Da der Verein bereits am K. Juliin seine Ferien eintritt , bleibt ihm außer heute nur noch der
nächste Sonnabend für eine Zusammenkunft und gemeinsame
Uebung des Festprogramms . Am heutigen Uebungsabendwird außerdem die feierliche Nagelung eine» zur Erinnerungan das Sängersest in Hameln gestifteten FahnennagelS vor-
genommen werden . — Sonntag , den 30. d . M . , feiert der
. Liedcrkran, " in Loverberg sein Sommers« st.* Die Damenabteilung de« Turnvereins „Vor dem Haa-
rentor " unternimmt am kommenden Sonntag eine halbtägige
Turnfahrt , und zwar nach Hunilosen , von da zurück zu Fußüber Sannum durchs Barnesülircrholz . Osenbergc nach Sand¬
krug. Abfahrt von Oldenburg 2 .40 Uhr nachmittags.* Polizeihund Brrein . Im . Fürsten Bismarck " fand
gestern abend ein : gut besucht« Monatsversammlungttatt unter dem Vorsitz des Lberlvachtmristers Wintcr-
mann. Cs wurden zunächst sechs neue Mitglieder aus¬
genommen . Tie Vorarbeiten für die am 18. und Ist. Augustd . I . beschlossene Polizeihund -Prüfung werden eisrig ge¬fördert . Ein ncunaliebrigcr Ausschuß wird fortan wöchent¬
liche Sitzungen abhallen zur Erledigung der weiteren Vor¬
arbeiten für die öffentliche Prüfung Dieser Ausschuß wird
auch die Haftpflichtangelcgcnheit regeln . Standgeld wurde
festgesetzt für die Sicgcrklass « 10 Mk . , für die offene Klasse
7,00 Mk . und für die begrenzte Klasse 5 Mk . Anmeldc«
Papiere werden jedem Mitglied « übersandt werden.

l>. Dir Tat eines Irrsinnigen ? Aus Delmenhorstwird uns geschrieben: Der bei der Delmenborster Wagcn-
sabrik Hierselbst beschäftigte Arbeiter Makobonski wurde
gestern abend in seiner Wohnung schwer verletzt aus¬
gefunden . Ihm war der Leib beinahe ausge¬
schnitten. so daß die Gedärme herausdrangcn . Er wurdeins Krankenhaus geschasst , wo er hoffnungslos darniedcr-
liegt M . wohnte mit einem jüngeren Kollegen zusammen.
Gestern abend hatten sich noch einige Freunde «ingcfunde » .Der Kollege des M . erklärte so nebenbei , er möge wobl nocheinen ermorden : die Anwesenden nahmen jedoch gar keine
Notiz davon . Als die Freunde sich entfernt hatten , nahmder Betreffende ein Messer und schlitzte dem M . damit den
Leib auf . Der Täter cntferntc sich zunächst , stellte sich dann
aber selbst der Polizei.

* Wildernde Kaden. Einem bekannten Geflügelzüchter, der
an der Rebenstraße einen Gcslügelgarten besitzt, wurden voneiner wildernden Katze IS wertvolle Küken getötet. Der Ge¬
flügelzüchter hat die Absicht , den Besitzer der « atze für den
Schaden verantwortlich zu machen.» Bon zwei Schäferhunden bedroht wurde gestern ein
Passant der Oscnerstraßc . der dort Bestellungen auszuführe» hatte . Tie beiden Hnnde rückt . :: dem Manne derart
zu Leibe , daß er in großer Gefahr schwebte. Man warüber den Vorfall aus» Höchste erregt . Lolche gefährlichescharfe Hunde sollte man an der Lein- führen!* « einen diesjährigen Sommerausflng für die Familienseiner Mitglieder veranstaltet der Männcrgrsangver-ein . Sängerbund" Sonntag , de » .gg , d . M . Als Zielde» Ausfluges ist der . Hcstertrug " in Wahnbcckgewählt wor.
L « , Lbfghrt 2L4 Mk üächiyittsgs.

Nl» »onnt,g!Wärmer . Btelsmh hettrr . «. chwachwuidig. Gewitter gMauSgrschloffrn. Sonst trocken . ^
«

pvr Ei« NzmonaMugipenil «.Es gingen ein bei G . Kollstede unter dem -ieicden-« . F G . 3 . kt . v . B . 10 l „ A . G . hg > -L. N . S It . ScMüneines Pensionats 5,32 . st .
*

Es gingen ein bei der O l d e n b u r g t sch e n Lp So¬und Leihbank unter dem Zeich n : R . R 1» «
5 . st . Th . 5 . st , Br . 50 . st .

' '
Es gingen ein bei der O l d e n b u r g i sch e n La » ,des bank unter dem Zeichen : Th . Sch. 3 .st.
Bei den . Nachrichten" gingen ferner ein von derSchule Jaderberg 5, .'»0 .st.
E « gingen ein bei G . v o n « r u b c n , Moltkestraße 7unter dem Zeichen : O . 43 H , v . G . 5 .st . E . 2 .st , A

I . st . A . G . 1 . st . E . G . 1 .st . Rach der Schlußsitzung des
Blumentagsansschusscs im . Neuen Hause" erbrachte eine
Versteigerung der letzten Margareten für die Nalionalslug.spende 23. 1» . st . Summa : 33L5 .st.

Es gingen ein bei der De urschen Nationalbank,
KommanditsicüUsckniit auf Aktien , Zweigniederlassung Ol¬
denburg . unter dem Zeichen N . N . 3 Mk.

Gesammelt im „Hotel zur Post " 5,SO Mk.
Im Ganzen bi » jetzt 13 5til,ü8*
» Donnerschwee, 22. Juni . Von «wem Schicksals,

schlage wurde « ine hiesige Familie betroffen . Ter Öfter»
aus der Schule gekommene jüngste Sohn entfernte sich v»,
mchtcrcn Tagen von hier , ohne daß man einen Grund da-
für annelnncn konnte. Alle« Suchen blieb ergebnislos , bis
jetzt die Eltern ans dein Hannoverschen die Nachricht ei-
bielien. daß kcr Gesuchte dorr roi ausgesunden wo»
den ist . Ter tragische Fall begegnet allgemeiner Teilnahme
zumal der junge Mann zu den besten Hoffnungen berechtigte.* Nordenham , 22. Juni . Werver Schumacher,
der Sobn des Hauptlebrcrs Schumacher , rettete gestern ei»
junges Mädchen aus der Gefahr des Ertrinkens . Ih«
gebührt Lob für sein mutiges Verhalten'

I >. Trlmrnhorst , 21 . Juni . Gestern geriet der Tischler
W. bei der Tclmcnhorstcr Wagcnsabrik hicrsclbst der Ma.
schin« zu nabe , wobei ihm zwei Finger abgcschnn.
rcn wurden.

* Leer, 21 . Juni . Eine schwere Bluttat isth,
Flachsmeer in der Nackt zum Tonnei Stag vorgekommcn.
Der .' ljährigc Arbeiter Hinricv Hessen ins wurde von
dem 30 Jahre alten Händler Ianssenmit einem schweren
Gegenstände nach voraufgcgangcncm S ' reite derart aus
den Schädel geschlagen, daß er bald nachher
starb Vorher hatten die beiden mir noch anderen Arbei
tcrn in einer Wirtschaft gezeckv so daß der S « cit. der
so blutig enden sollte, znm großen Teile aus Rechnung des
Alkohols zu setzen ist.

vtzuesle NscvrichlOa und letzte
Depeschen.

Werter rin Flirgrr tot.
Berlin , 22. Juni . Ans dem Militärflugfclde i»

Löberitz ist gestorn abend 8 .3V Uhr der 27jährige Flicgei-
osfizier von Falkenhahn , der beim 19. Dragonerregimru
in Oldenburg stand , bei einem Uebungsflug auf einem Ein¬
decker au » 800 Meter Höhe abgestürzt und war sofort
tot . Tic Maschine wurde vollständig zertrümmert , und
wurde sofort einer Untersuchung unterzogen . Doch komitt
die Ursache de » Unfalles infolge der Dunkelheit mit Sicher¬
heit nicht festgcstellt werden.

„Viktoria Luise".
Hamtzurg, 22 . Juni . La « Lustschiss . Viktoria Luise " stieg

gestern abend b '/? Uhr zu seiner 100. Fahrt ans, welche sich über
die Alster, den Hafen, bis Schulau, Pinncbcrg und wieder
zurück über Dockenhuden nach Hamburg ausdehnle. An der
glänzend gelungenen Fahrt nahmen 10 Passagiere, darunter
2 Damen , teil . Um 7>/ > Ubr landete das Lustschift wieder glatt
auf dem Flugplatz in Fuhlsbüttel . — Heute (Sonnabend » fährt
die . Viktoria Luise" um g'4> Uhr vormittag » nach Kiel zur
Begleitung der Regatta . Es nehmen nur Bremer Herren, di«
das Luftschiff gechartert haben, an der Fahrt teil.

Gras Welsburg wieder da!
London , 22. Juni . Der vermißte Graf Welsburg traf

ivohlbelmlten in einem Hotel außerhalb Londons ein. Er
war infolge nervösen Zusammenbruches eine Woche lang
umhrrgelvandert . Seine Gemahlin ging zu ihm und wird
mit ihm nach Lrmdon zurückkchven.

Aus Lissabon.
Lissabon, 22. Juni . Gestern abend gegen 11 Uhr wur¬

den auf dem Don Pedro Platz drei Bomben zur Explosion
gebracht. Daraus ging Kavallerie gegen die dort angesam-
mclre Menge vor und zerstreute sic . Durch Revolvcrschüsi«
wurde eine Person getötet und mehrere sehr schwer verwun¬
det. Die Regierung , die Truppen in der Stadt patrouillie¬
ren läßt und niemanden stillzustchcn erlaubt , verfügt über alle
Mittel , um die Ordnung anfrechtznerhalten.

Bom Nordmarkflugc.
Kicl, 22 . Juni . Heule morgen begann der Rnndflug

durch die Nordmark mit der Etappe Kicl-Flensburg mit
Zwangszwischcnlandung in Rendsburg und Schleswig . Al»
Erster startete um 4 Uhr 2 Minuten Stöfflcr , um 4 Uhv
3 Minuten Hartmann , 4 Uhr 5 Minn ' en Krüger , 4 Uhr 1
Minuten Schauenburg , 4 Uhr 9 Minuten Caspar , 4 Uhr 1k
Minuten Behcrlein , 4 Uhr 13 Minuten Krieger , 4 Uhr 1b
Minuten Jngold , 4 Uhr 27 Mt inten Schmidt . Sämtlich«
Flicgcr batten Passagiere an Bord .
«rnim»»«!,» - , « » « , «« . slt »,«uw vc . » Ich « , » o » » rl . »«§
Dr» M»»ikMchfür den IAsevoteA 'ell Tr». Lddlckr Vr« L »»d Ven «t mr

L » « r1 . in eidend»^ .

Mtterungsöeoöachtuuger» in Hkde «- «r-
»°n « . Schulz , Hos-Optiker.

Monat »c»i». mm
Lufttemperatur

Aieon-ß.
V »nat '

2l . Ium 7Uyrnm. .-s- l7,i > 7 «» ,« !sl . Jum
»2. Juni ! sUbr vm. l-t- 1? ! »«».1 jl» . Juni ! - ^



SeteNsatten «Ke «eaalttffan.
Fr . G . tn I So wett wir in Erfahrung dringe«

konnicn , ist der Noma « im Luchhand . l nicht erschienen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Tadak au » den deutfchr » K »lonirn . Von großem Zn

lcressr für w - tle Kreise dürfte vir Nachricht sein , daß

Kamerun -Zigarren in den Kandel gekommen sind , » i«
aus Bremen armeldet wird , gelangten dieser Tage an
der dortigen Taoakbvrse Batten Kamerun . Tabak

zur Einschreibung . Da e» da » erstemal ist , daß au » un¬
serer Kolonie Kamerun ein so großes Quantum brauch,
bare » Tabak » auf den Markt kam , ist dieser .verkauf von
großer Bedeutung für die gesamte Tabakindustrie wie auch
für unsere ttolonialpolitik . Angeregt durch » in Preisau ».

schreiben , — fLr die erfken ISO Zentner zur Zigarre « ,
abrikatioa geeigneten , in deutschen Kolonien erzeugten
abak « war «in Prei » do « Mvv Mk . au »grsetzt worden.

— liehen die Kameruner Tabakpflanzer nicht nach tn
ihren Bestrebungen , einen Tabak auf den Markt zu brin¬

gen , der den Anforderungen der Zigarrrnindustri » entsprach.
Der Bewei » ist geliefert , daß in unstrrn Kolonien da»
edelste Tabaktprodukt gezogen werden kann.

Lcttte Kamerun - LiSarren
r» 8. 18. 18 . I! I. AI»3US ckvi - ckvul8ok - ^ « slLf >' IlcLni8ok « n

-- - - - kotoni « k » ms »-un - - - --

» » » üvn » » rsstsr » LoIoll »t » I1 » d » lK « Li»a « LnsolBvir « ,,.

jlugggrsr D »mm 2 unck Wvkt 2^

öl -» it«,tf »„ » IS.

V - rvetsr » sini - Iek PIsp « k» joI > » i> n»krieckricü Krüger,

reitllllg88tiiiimell.Di « IkidLkwelt, vre» l!sn : : : : :
8llckckvut8okv labalisrvilung, bÜLnnOeim:
Vsrslniglv IsdLl«8rvi1ung, övrün : : :

La geköron ckiese Tadslce ru ckeo »Herberten Dabastaoetvn u»v . — —

Nie»« bok« kevertung cle» ersten ? ro6uicte » spricht kür cii» Oüt« ckor
>V »r« usv . - — — — — — — - — — — — — —
Der Versuch , T »d»i< in Nie,er Kolonie »nrupkiLnren , mu,s »ngesicht » üsr
Kuskall, üieser >V »r« »>s vollatönriig gelungen bereichaet verüen us«

24 « 1i»

bexloot

NLoulLA , «L. 1. ^ uli.

S4.

SnsMits lsgktgs « sbr«
Aümmerstede.

Ter Hautmann Her« , Ahiee»
das . läßi am

8s»»beii,
de« 13 . Juli d. I .,

nachm, ü Uhr ansangend,

i »»«..

3« kt»r unck ZkiSere r»drik»1e is Vovp «Mlnt»fi,
Ki1ek»Ntk7t««, k*1st»etpdüek »«n. re »ck «n^»,^ ri »nki!icke5 .8ct>ön «oer f»xs»tutrsn. f«ni . pri»m«n-^ «nE»rc unck ^Ai,E- ^

I « i8r » KIuna « n.
^ vroMNMU. pislokKN S.ZL nlrik »4.—.

NrvMntBU. klLrk 11A.—,
VromminE. Nüeü ««» N»ri« 17t .—,.dsi leilttdl . mir I - */, ^ut»eklt»U.
KÜNIvi ' L ( 0.

S, ro.

^r»«,v »r«

MOLWMrk LaMLS
sehr üppiges

Gras Landstelle
ir lei» tirhmsei AtlcilililSt»
öffentlich meistbietend auf Zah-
iur.g»frist verkaufen.

Käufer ladet « in
Vk. VIox » t » lo . Aukl.

Zu «erkaufen: 1 Ledcrsofa, so
gut wie neu, 1 2sck>l . Bettstelle
m . Matr .. 1 12teil . Stollwerck-
Automat, billig.

Näherer in der Filiale der
.Nachrichten "

, Langcstraßc 20.

der Rentners H . E . Schilbt zu
Oldenburg,

beftebcnd aur guten Gebäu¬
den und 31,2942 Hektar besten
ertragreichen Kleiländereicn,

ist angesetzt auf
Co ««bett, 28. Jitili -.z.,

nachm, ü Uhr,
tn Schwegmanns Gasthaus- zu
Oldenbrok.

Yd. Dethard , Auktionator,
_ Ovelgönne._

cisKifistKessc
lvlkkcicks

Heute:

Allerfeinste frisch
gemcherteAale

» Pfd. 1 . l»0 bi » 1 .» 0

ff . geräucherte

Bund - Aale,
» Bund 70 H.

ff. RüljerWreii,
biSige Seeffslffe.

AäsischtFisih ' Krißtzentlg . .
Achternftr . 53 54.

H. delg. R . -K-m ». ». « n» ftr. 16

Roggen-,
Schweine- re.

Verkauf
zuWardenburg.

Imgdlu 'trage werde ichsam

Sonnabend,
d»» « . J«kid. A,

kktiil iio»ek, MW.
empfehle:

rkonomilch»v-utfraum. die sichdurch
einfache » »lufkochen von Zucker (ohne
Weiler « Zutaten ) 5 Pfd . Limonade»
flru- mit «eichel .Srlr-Nen. ioozunur
10rtginalsialche für 7» vlg. ^ hört.
felbf! bereiten «rftlich,u «achlpeifen
und Limonaden von retnftem ftrucht-
gelchmack und edlemAroma , in Him<
beer, »rddeer , Zitronen , «irfch , » re-
n-dine, Orange etc. — Der «Ander
Nedste » » «tränk. — Fabeldali billig!
Alleiniger FabrikantOlioReichet.
verlinSO. vorNachadniungenfchsitzi
tteachtdeiiimarkeLichtberi .Ausflihr
Ache« illuflrierte« Re, »pid„chi „Die
Destillierung im Haurhalie araii».
In ttlelvnknrg bei Illamr.

Bald « , tzeiligengeislstrab« 4,
ünlal , Rnebsla,
Haarenstr . 41 , Id . rialsavv,

-̂angestr. 49 . IL» » t Vd' I «6 « .
,» » » » , Heitigrngeiststr. lS. und
Umgegendin den bekam»«» meist
durch mein« Schilder lenntlichen
Drogerien re. erhälilich

1 . nachm. 3 Uhr anfang ., bei
Lüsche »'» Wirtshaus « das . :
30 alsdnnn 4 Monnte

nltr lut1rrlch » rj » r,
1 ffnnntn « gkräncherlr»

ä - klk n . Achwein-
kiipfe.

s . nachm, b Uhr auf Stöver '»
Mühlenkamv u. »achm . 7 Uhr
in , Wardenburger Sich , beim
Pastoreilande beginnend:

50- 60Scheftl
Rossen a. i> . H.

önextiich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, >vazu
Ka» f«r einlad« :

W vlo ^ atskn, Aukt

Ls tsl rslssm,

V/äscke,
ivvlokitz naok vo »- kvginn Äsf 8ekul-

fsi - isn f « » p . fvi -isni - vigvn i-votl1r8i1ig

svi ^ igg « 8lvl1 bv« «-ävn 8vl ! , 8vkon jvlrl

LN UN8 gSiLNgvN ru >L88VN . . . . .

glllseo . koete. üleiller.
Ve8lM ü. Larüge

w - k-osn iLÄvlloS gvbVL » vll « N UNÜ

gvdügvil.

ffvok >i «s « i' UNg inn « fk » lb 24 8tuniisn!

MhM'
MIvei §§^.

Rastede. Der « astwirt Gössel-
johann» hiers. läßt am

ötnüeU,
in N. Z»»i i. Z.,

»ach« . K Uhr,
auf seinen Grundstücken an der
LHaussee tu d. Rühe der Lieth« :

ei« Mche 8kils,
ci. 2F.-E.MM
>. 2 S.-8. Hofer

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufe» , wozu ein
ladet_ K . Hae«.

Nachgebote
für die zu Oldenbrok-Sltendorf
belegen̂ noch iüch < verkaufte
Landftelle de» Htnr . Baumann,
Oldenbrok» Altendorf , Erben
werden noch bis zum

A. z»i i. Zs.
entgegen genommen.

Ed . Detdard , Auktionator,
Ooelgönne.

vsterndurg . RenMer C. Rehl»
hierselbft läßt aus seine« vor¬
mals Klüsrnerschen Ländereien,
kclegcn an de« beid Schlacken,
wegen beim Bahnhose Ostern¬
burg , am

ik, Rntafs.
I . Zili i. S»

Zportlliijüge , Ptlmiieii , Bozeiitr MM Miksilkt,

nachm, k Uhr ansangend,

35 Stücke
Drescheugras
zum einmaligen Mähen , bei
einzelnen Stücken und größeren
Abteilungen , meistbietend mit
Zahlungsfrist verlausen.

Jesgl. 8 2ch.-T.
Hafer.

Käufer werden gebeten, st»
aus dem Lande dinier Urners
Hauic ( Schützenbofftr. Sk» , w-ft-
lich der Bahnanlagen , einfindcn
zu « ollen.

A. Bischaff ch Grimm.

tz-mfihe». MiieMhe«. Lphep-HAe. islbipe HM». HM-M«. MM
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Arinßte

steir .
I p. Pfd. 12 » Pf.

? > ». xeiinlh Siln ».

ZlvllNßS-
vollkrcckung.

?1>n Ti «a»tag, den 25 . Juni
>. I . , natmi . 3 Uhr, versteigere
ch m und bei de: B.-ohn«» g der
Tischlermeisters Karl Harken in

K « Ipha«»ersiel oveiulich meist
bietend gegen Barzahlung;

I groben Spiegel, l zn-riiär.
>Ueiderichraiil, I Boieih ndin,
> Hobelbank und Äerkzeug-
ichranl, l Damenfahrrad . 2
kl. Treppen u st w-,rnd auerdem:
I Komplette Maschinen-
autagr für Lilchlerrirn,
belteliend aus : I kom-
bmierten Sandjage mit
Flälemaschine , Lreisläge
n. Sanglochbolirmaschine,
1 kombierten Universat-
Äbrichtkobel- , Fuge- ,
Lebt- und vicktenkobel
Maschine, 600 mm tjobet- 1
breite, > tzodelmellerschleif - ,
Maschine,ZEIrctromotoren
;nm direkten Antrieb der ^
Malchinen, alt . in neuelter §
Lonliruktion und nur
wenig gebraucht.

Hojmrijtee,
Gerich tsvollzieher.

Gras -Berkaus
in der

Tungelermarsch.
Lstcrnburg Hausmann (».

Dannemann Fra » Witwe z»
Tungeln läßt am

Sonntag , den 23 . Juni,
»»r« itta,i » »»e» ll Ntzr

Luktieg lle§ vslloos
„kremen"

auf dem Gelände des neuen Gaswerks
zu Nordenham.

Ti « Füllung de » Ballon » beginnt um l, » Ubr. Zu Dunste«
der ^l » tioa « iaug » p « olio wird ein Eintrittsgeld »um Füll-
plan erhoben: 30 -F für Erwachsene,

15 ^ iür Kinder.
^ eiziere haben ni>, Zutrut in Begleitung Eiwachiener.

Um zahlreich« Beteiligung ersucht
Der Bezirksausschuh Butjadingen

für die Nationalflugspende.
Bei ungtintliger Witterung oder Windrichtung nach See findet

der Aufstieg nicht statt.

Me HMO . Milsckrtajftln,
pr. Pfd. iS 4 rr Pfd . 2S 4
s Pfd . av 4 io Pfd . i

J -rner KlllNIkllW , Mhkkll , kmkkll , rMlltkll Ilsw.

k *. Kurwickstr 36.
Webrauchte, aber sehr gut erhaltene

^ Deering -Mähmaschine
mit Handablage preiswert zu verkaufen.

Haste « . Dietrichsfeld b. Qldenblirg

ilkn 8. Zuli Z„
nachm . 6 Uhr anfangend,

Ms gut besetzte

ihrer Wiese in der Tungelcr
Marsch und des sog . Para¬
dies Placke,is. >. . Abteilungen,

öffentlich an den Meistbietenden
mit Zahlungssrisi verkaufe »,
wozu Käufer hiermit cinladen

A . Bischofs L Grimm
Alte gut erhaltene

Stühle
lür Eßzi»i »>«r fduntel eiche» ) mit
. oher ttehne zu kau cn gejucht,
eventuell mit Tich.

, ngcbote unter 8 . 57 an die
E.xoed . d. Bl.

Leitern!
Empfehle mein großes Lager

.11 Leitern . Spezialität : Maier
lciicrn. Treppe» sowie Fah¬
nenstangen z » den billigsten
Preise» . Lager:
Oldenburg, Balmbosstraße 12,

bei Gerb. Meentzc»
krLnr8jeIer .

"^N ""
Reujüdeude . Zu verkaufen

6 Wochen alle Ferkel.
Jotzan» Grbke « scn.

668UNdt,6il8-
^ pfvlvvill
kowovL,

p. Fl . 35 vlm « SUaS
l Llllein zu habe» bei

Z,h . privkilh kilkks.

Auktion.
Petersfehn . Wirt Heinrich

Brüggemann in Peterssehn läßt
wegen anderweitigen Unterneh¬
mens am

SMllbtU,

de» A . Zui !l. Zs .,
nachm . 3 Uhr,

in und bei seinem Hause öffent¬
lich ausZahlungsfrist verlausen:

2 Pferde , 5 und 13
Jahre alt,

3 bestejunge Milch¬
kühe, nahe a. Kalben»

1 beste junge Milchkuh,
belegt,

3 trächtige Schweine,
1 Sau mit ferkeln,
mehrere 1, - 8 Wochen

alte Kerkel»
1 Ackerfcderwagcn , fast neu,
3 guie Ackerwagen , I Erd
wüppc, 1 Jauchen og , 3 Paar
Wagenleitern, 1 Pflug , I
Egge, 1 Torfftreumaschine, 1
Schneidelade mit Messer , 2
Pferdedecken , Karren , Spate » ,
Forken, Harken, Hacken, Reepe,
Taue , Ketten,

ferner : 1 Bettstelle, I Bett , l
Tisch , 6 Stühle und versebic
denc andere Acker- und Haus¬
geräte, auch:

ra . 2V Scheffelsaat gut,
besetztes Mähgras u . >

einige Scheffels . Roggen.
Kaitslicbhabcr ladet ei»

r . v . Xapek , Aukt.

Vorahorj « Zu verh. eine
schöne adg « k«ldte Oue»e.

I S «hr.

Montag ! Stau!
Best . z. 95 -s p . Ztr . ab Wagg . erb-

Zl >H. Wiemkefl,HlNlteslr . 2.

kilovr
elnrsnmilv

pro «»»»

KUNSlb

bSßvilll

u »ll . 0rog « »»»» ckäft Trick z» ttl » r ttackk.

üooll»!!«« 7ll. Nirsn « ,
"Uaar »»rtv» , »»

Telopd. 3b«.

aLuLlslÄSiLäbl
S 8 l» n « « ercte -n »chmerrlo, unter ioagziNriger
tiorontie naturgetreu von L Alllc . an eingelegt.
Oolcl - , 8ilber - , l-Iatin- , Kupfer - , Borrelia » u. Sement-

plomden etc . von 1. 80 vite . an. hast 5ckm er, Io »»» Lalin-
rieken mittelst lokaler ^ nä» ttie» ie. tterventöten , S »ko-
reiaigen etc . billigst . Anfertigung von 6olclkronen , Üruckeo-

unck Ltiktröknev etc . lieparaturen sofort.
8pveel >» 1unckki > 18x1 . 8 I , L —7 I br , » aeli 8on « t» x»

^ 0kVöü8lk !l!, ^ aknAlslivn,
Oläenbui -g i . Le., ksknkofrti- . l5^ kingsng kossnate.
dlk. tür Auswärtig, -znlertigung kün »»IIcker / ttuie in küreesier leil.

Tapeten!
« rrinen großen Posten

Tapeten zu st «o « « » V
bili »»» Preie « . Rclle
von lll ^ an . I» G«ld-
taprt » von L0 ^ an.
ttaai'vnufsi' 23.

^ HSMIie!«e Alm ^
^ : : klornben in 6olä , : : M
2 : Emaille, ^malFkln , : : 2
> Aalrnriesten , Xervtöten . >

kr»« r. ffemilev, r
Oentistin , »

lisslsSo.

Eversten.
Heu e geräucd. last - gr . Schell,

fische u. Büchliug», frisch « Sre-
slfchr . k^v. k' lisq « .

Eversten.
Union - vrikelt « , feste heil«

Ware, bei emz . Zenliicrn 1,2V^ ,
10 Ztr . ll 20 Zir . 2l
frei Han». k °i>. k^ Nsg « .

Leiratkn Sie nicht»
vcvoi Sic über zukünsi PeÄon

Fanr. , üb. Mitgift , Berm .,
Nus, Borleb . usw. genan insorm
sind . Tislr . Lpez.-Auok . überall.

Sktliii » . rs . m

Iv ! l-6kokolaäs
IvII - kaosa.

Med . Trogrugrsch.
Lrlok 8 » 11lv * dl »vI »T.,

Apothek . 7k . 81oi ' Lnd1.
Haorr « sir . <4. Teleph. 35«.
Die erkannte Dame , die sich«

Tonnerstagnachm . i . d . Lldba
Landesbank e. Regenschirm an
eign., wird hierin erst , dcns «
Fdb. o. T schwccrst . 25, o ., ab;

L . V. Warum denn keineNnl-
ipori ' Bi» ,a bereit'

l2. Zun , Pater gestorben, daher
Trine Hilf « so sehr notig. —

iH r . g . «.
SonirlSV , 23.

^ odskmissest.
L« L Hr. L3
nsekmittsg » 2 ", Ukv

8 ksmilien - dlaoki-ivkltzn
Prrlobungs Anzcigc»

Statt Karten.

I X<iLl1v5 ^ üllve ^ Lfgarvlv Klesn
^ Verlobte.
^ llerli » , r. St. OIckenkurg. vsttrodor ».
^ 3uni l9l2.

vooäl'8
Sonntag, 23. d. M. :

Großer öffentlicher

um.
woiu kreundlichst « Itladet

klLrtlN 72N58LN.

vorm.
kl. l-essmano. 6 . m . d . kl.

klik ^lLX.

tloäewaren
unct

konkektio»
kür Damen u. IviuFer

b' ortväkrenF
von

Xeubeitsn.

helnrte 5z,,,snkertigung
ln Iv eigenen hteUer».

hui Vunscb Zuinabl-
unö IKurtersenöung.

Allerseinste
Margarine

sowie
Pfianzenbntter

nur i » de» best. Marken !
stet« frisch.IKlIÜNltllllUlW

3>h. Heiirih ktlrri.

Schwei, den 22 . Juni l9l2
Gestern inorgen enischliessanft mein lieber Monn

unser guter Bater,
Hauptlehrer

ttvkMLNN fpivlil'.
I^ L8etlMLNN

in seinem 60 . Lebensjahre,
tir trauernden

Angehörigen.
Die Beerdigung findet

am 25 . d MtS., nachm.
1 Uhr, auf dem Friedhof«
in Schwei statt.

Statt Karte«,
cldenburg , 2l . Juni 1912
Heute morgen ? i . Uhr

entschlief sanft nach
"
kurzer

Krankheit am Herzschlag
meine liebe gute Schwester
8oMe frenler

»m Alter von 79 Jahren.
In ticser Trauer auch na¬
mens aller Angehörigen

Fiederieke Trrntrr.
Beerdigung am TienStag,

Z den 25. , morgen» 9 Uhr,
^ vom Tranerhause , Tob-
^ benstr . l8, vorher Trauer-
A Andacht im Hause

Lverlethr . 20 . Juni 1912
Heute morgen um 3 Uhr

verstarb nach längerer
Krankheit mein lieber
Mann und unser guter
Vater

Verkiard 8 !8ver
IM Altct von 56 Jahren.

Wwe S . Stöver,
aed Vablcnkamp u . Kinder
Die Beerdigung findet am

Momag , den 24 . Juni,
>- ch »». 3 Uhr statt

Tie Verlobung unserer Toch - c
mit dem Ober ) Meine Verlobung mit Frä,lcbrer an der stabt. Lberrcal . , . ^ "

schule in Oldenburg , Herrn Tr . Hildegard Fortmann zcrgc
Otto Wigger zeigen wir hier ich hierdurch an.
durch an.

Rüstringen Reuende,
im Juni 1912.

Pastor Fortmann u . Frau
Louise geb . Vogelfang.

l Statt Ansage.
FtkooNthr , 1912 Juni 21

Gestern nachmittag cnt-
schlics sonst nach kurzer,
lustiger Krankheit unsere
innigstgeliebte

» stke

Oldenburg lElrhzt.l,
im Juni 1912.

Oberlehrer Dr . Otto Wigger.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Toch - » » « » » » . »

ier Martha mir dem Landw IlllAfmA All6886l8Herrn Georg (kotdcwey bc
ehren sich anzuzcigcn

Beckhansen.
Hermann Wcffcls u. Frau

geb . Reumann.

ksopg 6ollje>v6^
^ Verlobte.
»Beckhausen . Isens b Burhave.

DrburtS Anzeigen.
OlSenbgrg . d . 2l . Juni 1912.

Uns ersreuie die Deburt eine»
ges«nde« Stammhalter ».

W Wiilsers » . Frau,
Juli «, geb . Holr.

tteip3l8g68uoke.
2 geb . vergnügte Herren, 24

I , bcss. Handw., angcn . Aruß . ,
guter Verdienst, f . Stellung,
beste Anssickstcn , suchen die Be¬
kanntschaft mit 2 reckst netten
Mädchen zweck» gcmcins. Ton
rcn » . Aussl . c«lefl . Offerten,
wenn möglich mit Bild , unter
V . 799 an die Filiale der Nach¬
richten . Lanocstraste 29 . erdeten.

Todes -Anzeigen.

Oldenburg , 29 . Juni 1912 . I
Heute morgen entschlief

"
nach kurzer , deftiger Krank¬
heit meine liebe Frau,
meines Kindes treusor-
gcnde Mutier

^ vna Lverr
ged. Frrrichs,

in ihrem 25 . Lebensjahre.
Dieses bringt ticsbetrüdt

zur Anzeige der trauernde
Gatte

Heinrich EverS.
Die Beerdigung sindci am

Montag , den 24 ., morgens
9 Uhr, vom Evang . Kran-
kcndouse aus statt.

: m Alter von l I . 7 Mon
Dieses bringen allen Ver¬

wandtet , u. Bekannte» lics-
betrübt zur Anzeige
Lcbrer Hagestcdt u . Fra»
Sophie geb . Sandcrsseld

Die Beerdigung findet
statt ani 25 . d . Mts ., vor
» ' ttags 11 Uhr.

Weitere Faniiliennachrichlen
Geboren ( Tochter, : H . Böac-

kcr, Jever . B A . Ulsers, Sandc.
Verlobt : Paula Katzenftciii,

Hannover, mir Rechtsanwalt
Tr . A. Lob , Berlin.

Grstoiben : Ebarlottc Buäi
lclz , Wilbclntshovcn, 3 > -̂ Mt.
'. 'a »dw . Frerich Frerichs, Ave»
wclsc , 45 I . Iba Jack gcb.
Gumniels , Rorddeich, 74 I
Anna Katharine Tüßmann ged.
Tüßniann , Delmenhorst, 66
st '

eschc Maria Dirks vcrw. Bcb-
rcus gcb . Siesten, Poggen-
Irilggc b . Jever , 69 I . i>erni
Ricland , Zetel , 68 I . Kaustn.
»nd Gaftwin Antbäus Elaaßcn,
Schott b . Maricnbase, 42 I-
Tetje Dravc geb . Koop , Emden,
49 I . Schuhmacher Ricb . Fre « ,
Leer , 12 I . Handelsmann Foae,
Sllting, Nortmoor . 87 I . .

Prsdierci Lie tilte
I meinestets frisch gerösteten^

kslkees
speziell in der benrrcn

Preislage.

IklMIMMIlI,!
Zilh . Heimiltz vilkks.
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1 . Beilage
zu 1L 168 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend . 22. Juni 1912.

Unpolitischer cagerbertcht.
lao sä ctmisitze Ladrutranlein ,zraulf » rt a . :>»«., 2t.

Juni Eine keilere Kobolbgeschichtegelangte vor dem hiefi
gen Kausmauilsgcrichtc zur Veryaudlu -rg Bel der Leitungeinec- diesigen 26arc » hauscs waren in der letzten Heil ver-
schlcdcnllich Bescdwerdcn sciiens der Kundschaft « ingcgangen,
in denc» die Käufer »» »cil ' en. daß sie dej idren Besuchen
von unsichtbaren fanden genarrt und veliistigl würden.
>Lv, sühne eine Kauicriii an . Nabe aut ihrem Kopse ein
unsichtbares Ding hcriimgeia » ,, . » nd eine andere teilte niit,
es sei ihr ciivas ine Gesiebt gcslogen . Andere » » » den
wieder fanden ans dem Fußboden w -ißc Zettel , und wenn
jlc diese austwbcn . so nand daraus - u lesend „ Ich Ochse,ichEsel , ich Kamel muß alles auibebcn " Ten Waren-
vausinhabcrn lvnrdc die Lache schließlich zu bunl und man
legte sich am die Lauer nach dem t ' iisichidaren Kobold.
Tiefer wurde denn auch sebließueh in einem Lehrmädchen
enldecl'., das von der Galerie des Bcrfauislokals aus an
dünnen Fäden Aägcl ans de » Damciibüte » derumlanjen
ließ und die Kausen,inen » li , Papier .' - , ulchc » bewarf . Als
man sie zur Rede stellte , gab sie auch zu, die Zettel ge
schricbcu zu tiavcn , und als ibr dann m - i Ohrfeigen gedroht
wurde , wen » sic die Streiche nichi sein ließe , aulworlcie sie:
„ Aor emal gchaagc , wo hingchaagc werd , do wcrd aach
hergchaagc " Ob dieser Antwort wurde sic dann kurzer
Hand an die Lust gesetzt . Der Beier des Mädchens strengte
nun beim Kaniman » sgenchle Klage au , in der er die Ent
lassung als unbcgriindci erklärte und neben einem Lohn¬
rückstande von 30 , ck für einen Monat Zahlung des (Gehalts
für das drille Lehrjahr » >ii 360 . kk u -. -r Schadensersatz aus
der vorzeitige -, Lösnng des Lchrvcrhöl -. nisscs sorvcrte . Die
Klage wurdc bis aus den von der Firma anerkannte » Lohn
ruckslandnatürlich abgewicse» „ Ao , s. e is cbc c bist' i lustig " ,
mil dieser Bciuerknng , die keine Betrübnis über die Ab
Weisung der - Nage erkennen ließ , veilicß der Vater mit
seiner Tockncr den (Kerichissaal.

Die unhrdrittr Huinndcl . Hanibnrg , 21 Juni . Bor
dem hiciis.cn Schöffengericht Halle sich eine Schneiderin v .m
hier wegen Beaintenbe .' cidignng zu beranllovrten , die ans
einem cigenartisen Anlas - enlstanften war . Als sie nämlich
im Februar d . I . ani de . i Bahnsteig des Bedfteler Bahn
Hofes kam, winde sic von einem Bahnsleig -chaffncr auige-
fordcrr , die Spitzen ihrer Hutnadel » zu verdecken , da sic
sonst nicht fahren dürfe , weil die lreransttehenden Spitzen
eine Gefahr für das milfahrende Bnblikum bedeuteten . Tie
-schneidern , wurde daraufhin furchtbar erbost und fuhr den
Mann , der so fürsorgeriseh das Wohl seiner Mitmenschen
im Auge hakte, mii den Sorten an : , Was wollen sie
dummer Kerl ? " llnd als der Schaffner sich das verbal,
bestätigte sic ihr Urteil » och einmal mit den Worten : „ Das
sind sie auch. " Ein ähnlicher Vorgang soll sich dann an
einem anderen Tage aus einer ganz ähnlichen Veranlassung
« bgespielt haben . Tic Angeklagte , die ihr Verhalten mit
ihrer grofc . i Erregung über die Anfsoldernng des Schaffner«
entschuldigte , erhiell eine Geldstrafe von 5 Mk.

„Lohnender Acbenverdiens»" . L e i p z i g , 21 Juni,
«kor deni hiesigen Schöffengericht hatten sich die Bäcker¬
gesellen Waller straube ans Gvlh .r und Wilhelm Grnne-
berg aus Jaslrvlv ivegcn gemeinschaftliche» Betrugs zu
verantworten . Turch die Verhandlung wurde wieder ein¬
mal fcstgestellt, was man von den Ankündignngen über
„ Lvimenden viebenverdiensr " zu halten bat . straube war
selbst einmal im vorigen Jahre auf ein Inserat hinein
gefallen , in dem Versr-nen jede » Standes ein lohnender
Nebenverdienst zngesichcrl wurde , wobei er aber » ne durch¬
aus wertlose Instruktionen nach Einsendung eines bestimm¬
ten Betrages erhielt , und er beschloß nun . sich ans gleiche,
billige Weise einen guten Verdienst zu verschaffen. Er er¬
ließ Jnieraie in Zeitungen , in denen er Herren und Damen
bei zweistündiger täglicher Arbeitszeit einen sicheren
Nebenverdienst von 15 bis 25 Mark wöchentlich i » Aus¬
sicht stellte . Wenn sich nnn Bewerber meldeten , erhielten
sic eine mit „Jnternativnales Adrcssenbnreau Merknria
1880" nnlerzcichncle Drucksache, in der sic anfgefvrdert
wurden , >.85 bczlv . >,05 Mark cinznsenven , worauf ihnen
dann nähere Mitteilung zugelren würde . Fiele » die Lenie
darnus hinein » nd sandten das Geld , dann erhielten sie
eine Jnstrnktivn . in der ihn .» empfohlen wurdc , ans den
Tageszeitungen Adressen hei ans -, » schreiben und dien- den
Interessenten zum Preise vvn 3 Mark pro Hundert an-
zubicren . lvrüncberg Ivar an der suche in der Weise be¬
teiligt , daß er seinem Kollegen straube 28 Marl zur
Anfertigung der notwendigen Drucksachen gegeben hatte.
Als ibin die Sache aber nicht sicher genug borkam , trennte
er sich wieder Vvn seinem Kompagnon , straube wurde
vom Schöffengericht wegen Betrugs zu drei Wochen Vier-
Tagen Gefängnis verurteilt , während Grüneberg frcigc-
sprochen wurde , da ihm eine betrügerische Absicht nicht
nachzuweiien war.

Zum Morde der Gattin gedungen H a m b u r g , 21.
Juni . In der fortgesetzten Verhandlung gegen den Bankier
Louis Müller , der sich vor der hiesigen Strafkammer , wie
bereits mtigcicilt , wegen versuchte» Gattciimorpes bczw. An

stiftnng dazu zu verantworten hat , wurden im Anschluß an
die Zeugenvernchniung des Ehaufscurs Birk zwei von dessen
Bekannten vernommen , die beide übereinstimmend aussag
len, daß Birk ihnen schon einige Tage vor dem Ist . Oktober,
an dem die Tal geschehen sollte, von einem Morvplane seines
Dienstherr» erzählt und daß er gesagt habe , er wolle sich aus
nicht » cnilasscn » nd den Plan vereiteln Es wnrdcn auch
mchrcrc . senge » über den Geisteszustand des Angeklagten
vernommen , sie sind alle der Ansicht , daß Müller an
Größenwahn leide. Einem von ihnen Hai er sogar erzählt,
er sei der uneheliche Sohn eines päpstlichen Großen und wolle
sich von einem spanischen Herzog adoptieren lassen , woraus
er sich dann mehrere Schlosser in Ungarn kanje» werde . Wci
icr wnrtcn noch mchrcrc . sengen über de » Ebausscnr Birk
gebärt , von denen die eine» ihn als einen Fahrer kinstellen,
der mit seinem Auio in rücksichtsloser Weise daraus losrasc
und niit Vorliebe Tiere a» s der Straße torsahre , während die
anderen , bn als eine» ehrlichen und ruhigen Menschen bc
zeichnen den , eine wissentlich falsche Anschnldignng gegen
seinen Dienstherr» nick» znzutraucn sei . Das ärztliche Gut
achten über de » Angeklagten ging dahin , daß Müller ein et
was abnorm veranlagter , moralisch minderwertiger Mensch
sei , der aber nicht u» zurechnungsfähig sei und sür seine Tal
strasrechilich verantworilich gemacht werde» müsse . Aus
Grund der Bcweisausnabmc nimmt der Staatsanwalt als
erwiesen a » , daß der Angeklagte de » Mord seiner Iran ge
plant und den Zeugen Birk zum Morde habe anstislen wolle» .
Die Verhandlung habe dasselbe Bild ergeben , wie die Vor
Untersuchung. A » einen Racheakt der Birk zu glaube » , da
zu habe inan nicht die geringste Veranlassung , da Birk von
dem Angeklagten gut bezahlt und auch stets gut behandelt
worden sei , auch seien keine Streitigkeiten zwischen ihnen vor«
gekommen In Anbetracht der geistige» und moralischen
Minderwertigkeit des Angeklagte» wolle er aber von der
höchsten zulässige» Strafe absehen, und er beantrage daher
3 Jabrc «Kesängnis, 3 Jahre Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht Das Gericht erkannte auch demgemäß » nd
verurteilte Müller zu 3 Jahren Ei e s ä n g n i s unter Ab
cikcnnnng der bürgerlichen Ehrenrechte aus drei Jabre.

Exprcßzug Manchester Leeds entgleist London,
2l . Juni . Der Erprcßzng Manchester Leeds ist heute nach
mittag bei Todmordcn entgleist, wobei drei Wagen ineinander
geschoben wurden , sieben Personen wurden gerötet »nd
etwa zcbn verletzt. Wie amtlich bckanntgcgcbcn. sind bei dem
Eisenbahnunglück bei Todmorden vier Personen getötet und
20 bis 30 verwundet.

Der hcftohlene Kölner Männer Gesangverein . In der
Aacht zum Frciiag ist aus der Eigclstcincr Torburg in Köln
die vom Kaiser gestiftete Wandcrprciskcttc , die vom Kölner
Mannergesangverein zweimal erstritten ist , gestohlen wor
den. Die Kette bat einen Wert von 25 000 ss . Bei dem
Diebstahl sind den Einbrechern auch viele wertvolle Mün
zcn , silberne und goldene Pokale des Vereins in die Hände
gefallen . Die Kaiserkette ist bei zwei Versicherungen mit ins¬
gesamt z>0t »00 . // versichert Die Stadt Köln und die Per
siehcrungsgcscllscbasi Tbnringia haben jede 1000 . st aus die
Ergreifung der Täter ansgcsctzi Der Oberbürgermeister dal
über de » Diebstakl der Kaiserkette dem Kaiser telegraphisch
Meldung erstattet

Mit 15 000 . st geflüchtet. Lieanitz , 21 . Juni . Der
Angestellte der liiengen Wollwarcns .- brik Merkur , Paul
Jacnsch , ist niit >5l »O0 . st , die er von der Rcickisbant ab-
gehoben batte , flüchtig geworden

Automobilnnintt am Brenncrvast Der Hofmeister des
Erzherzogs Jo -'cph Ferdinand , stattkaltcrcirar El r a s
Ecsckii, snbr , einer Meldung ans J -. -tsbrnck zufolge , Mitt¬
wochabend mit seiner s cb w ä a crin im Automobil nach
Innsbruck . Am Brcnncrpaß stürzte der Kraftwagen
um und ocgru » die Gräfin unter sich Der E haujfcur
rctteic sich durch rechtzeitiges Abspringen . Der Eiras wurde
bciansgescblcndcri . aber nur unbede -ilend verletzt. Die
Gräfin hat lebwcrc Verletzungen erlitten » nd wurdc aus
ärztlichen Rai nach Innsbruck gebracht Ihr Zustand hat
sich ein wenig gebessert.

Gefährliche Maßnahmen zur Vertreibung » » deqncmcr
Mieter . In Köln Ebrenfeld wollte eine Hauscigcniümerin
eine Familie aus ibrcm Hause vertreiben , weshalb sic den
Schornstein über der Wobnnng der Leute mit nassen Tüchern
verstopfte. Als die Iran von einem Ausgang bcimkcbrte,
fand sie das Zimmer dick» mit Ranch gefüllt Die beiden
Kinder wären , wenn die Mutier noch länger ansgcblieben
wäre , sicher erstickt . Die leichtsinnige Tat wurdc von der
Strafkammer niit 50 . st Eleldjirase geahndet.

Prinz Joachim als Lebensretter . Kiel, 21 . Juni.
Prinz Joachim unternahm gestern nachmittag an Bord der
Jack» „ Iduna " eine Kreuzfahrt . Plötzlich erblickte er ein
Boot , das in einer Böe gekentert war . Die Besatzung Hane
sich aus den Kiel zu ,

'ckOvinge » vermocht und winkte um
Hilfe . Der Prinz sprang mit einigen Mairosen in das Bei¬
boot der „ Iduna " und rciteie die gefährdeten schisjbrü
chigcn . Dann lvnrdc auch das Booi geborgen und nach Kiel
gebracht.

A»»S » g drs Oldknbilrßkr Sriirioverei» » liir vitn-
n > ch de« s«ßtr Nttr.

»Ri , Oldenburg , 17 Juni
Die Rarurkundler stndr nun bald gewohnt , daß tdr-

Ausslugsiage sich als kritische Tage erster Ordnung erwe
scn . so ivar s am Hininicljahrrsiagc im Jpwcgkr Moo
Als die Jischcrei in de » Tümpeln kaum begonnen backt
machte ein anhaltender Gewitterregen der Jreuvc ein Enke
so war « wieder gestern, als das Tager Meer besucht werden
sollte: Regen . Wind und Kälte wie im April , und die drei
Pioniere , die am Tonnabend vorausgezogc » waren , um die
wichtigste» Untersuchungen vor dem Eintreffen des Haupt
irnppcs zu erledige» , Hanen am sonniag schon alle Hofs
nung ausgegebcn , daß sich noch so wettcrscste Leute sinder,
würden , die den weiten Weg in die Tager Heide bei solchem
Wetter wagten . Und doch stellte sieb das Häuslein der Ge
treue» gegen Mittag im strömenden Regen am Hcidcsee ein
und fand zeitweilig Unterschlupf in dem „ schloß ani Meer " ,
den« wohnliche» Bretierbäuschc » , das der Besitzer des Tee« .
Apotheker Jacobi in Wildesbausen , für den Vereinsam
slug sreundlichst zur Verfügung gestellt Hane.

Als der Rege» nach Mittag etwas nachlicß. kreuzte ektz
Teil der Acnankömmlinqc >m Boote den sce , um am süd
uscr de » Standort der seltenen I . <>I,«-In> I o » i um » » !, zu be

> suche » , die hier im seichten Wasser aus Tandstrand wächst
Ihre linealische» kurzen, steifen Blätter bilden eine aussne
bcnde Rosette , ans deren Mitte sich der blütentragende Iren
gcl mit bläulich iveißen Blüte » über Wasser erbebt . Dies«
staken jetzt » och in der Knospe Noch ein zweites , überaus
seltenes Gewächs bat hier am sager Meer seinen einzigen
Ttandorr im Oldenburger Lande : cs ist die stattliche Binsen¬
schneide , <.

- ><i >Iiiin , > lni ix , iw , die einen üppig wachsenden
Bestand am siidrandc des kleinen sager Meeres bildet
und jetzt auch kurz vor dem Ausblühen war . Unter strengster
Schonung der Bestände wurden von beiden Pflanzen bc
scheidenc Proben genommen , und da die srübcr Gekommenen
schon Plankton gefischt , die Tiefen ausgeloict und Wasser
Untersuchungen angcstclll batten , so konnte schon gegen 3 Uhr
der Rückmarsch nach Großenkneten angeircle » werden . Tori
wurdc im Devermannseben Wirisbausc eine Vercinssitzung
darangcschlosscn, in der die Ergebnisse der Untersuchungen
näher besprochen wurden.

Zunächst berichtete Herr Konken über die Wasser-
untcrsuchiingen und erklärte die Einrichtung des Ticssce Tber
momeiers , mit dein die Wärme scsigcstclli wurde . Das groß»
Säger Meer Hai von allen Biniiciigewässcrn des Herzogtum«
Oldenburg weitaus die größte Wasscrtiesc. Jetzt wurden an
einer stelle 21 Meter gelotet . Jrüber sollen schon 20 Meter
sestpcsrellt worden sein. An der liesstcn stelle betrug die
Wärme an der Oberfläche 15 Grad , in I und 2 Meter Ties«
15H Grad : von 3 bis 0 Vieler blieb sic konstant aus 15 Grad
fiel dann bis zur Tiefe von 16 Metern aus 9,5 Grad , welche
Wärme bis über 20 Meter unverändert blieb . Die sogenannte
Sprungschicht, in der bei tieferen Seen die wechselnde Warnt«
des oberen zirkulierenden Wassers ziemlich plötzlich in die viel
niedrigere konstante Temperatur des unteren ruhenden Was¬
sers überzugcbe » pslcgt, erstreckte sich hier also auf den ver
hältnismäßig große» senkrechten Abstand von 7 Meiern . Es
mag dies von der geringen Ausdehnung des liefen Kolkes her
rühren , der nach den jetzigen Beobachtungen keine 100 Meter
Durchmesser ha», während eine Tiefe von ca . 14 Metern sich
aus einer viel größeren Fläche findet.

Die chemische Untersuchung , verglichen mit einer von
Herrn Konken schon vor mehreren Jahren vorgenommenen,
ergab , daß das Wasser des großen Säger Meeres einen ge¬
ringeren Säuregehalt als srübcr bai , daß also die Lebensbe-
dingnilgcn sür Fische besser geworden sind. Herr Konten
glaubt dies daraus znrücksükrcn zu dürfen , daß in den letzten
Jabrcn die anliegenden Moorwicsen vielfach mit Kalk ge¬
düngt wurden und daß dadurch die Alkalität des Wassers zu
nahm Der Eblorgekalt bai sich wenig verändert . — Leid«'
gestattete die häßliche Witterung es nichi , die Untersuchungen
auch aus das kleine Säger Meer auszudebnen.

Herr B r o ck in a n n ans Lehe zeigte in Gläsern und
inner dem Mikroskop Proben von Plankton des Sees vor
und besprach die pslanzlichcn und tierischen Kleiuwcscn , deren
wundervoller Bau das Mikroskop den Zuhörern erschloß, in
svstcmatischcrAnordnung , indem er jede Art durch Wandtafel
skizzen crlänicnc . Dadurch gestaltete sich die Darbietung äußerst
interessant und fand bei allen Teilnehmern lebhaften Beifall
An Planktonpslanzcn wurden so behandelt und lebend gezeigt:
l -nbellLi-ia kenextest» , Xoterionella sp . , f>Lgi !Iai-iL vjrsseou » ,Lnrirk-lla 8p . . dlolosira erenulata und ' äinotis psettnsli?
sanier zierliche Diatomeen : von Desmipiaceen «" lome-riiim
< e» » » >» >» : von Blaualgcn .ziniln,, » n kloxn,, »» «-, in deren
perlschnurariigcn Zellgrnppc sich eine niedliche Voriicclla , ein
Glockenticrche» , zahlreich cingcnistct hatte , von gcißcliragcn
den einzelligen Pflanzen ( 'oi-ntinm IiiriiiieliuvIIn , mit

, schwalbensebwanzariige » Spitze» , scrncr die bewimperte
5l !iII, » n, » nix I ' I <» -x >H , Bedeutend größer waren meist die
Vertreter des tierischen Planktons , besonder^ die als Fifeb-
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vatzrung wichnge I >>pro1or :P^ » lin » , von deren Vorbau
donsein z . B die Handeraufzuchi abdängr ; sehr zahlreich war
auch eine Dtqpuu »uSl »tt öftreren . Wie mir Plgpellenl
dcwefli. sich de>«»,isih « , «ssnig» « demw^ B».
u a VimiiK ii >»< I >I»-uri » und Xoilt - ,l < u Io» g >»z>>n >t

Das Ganz , qa» eenen f» tmeeeR a»« » Eznblick m da«
Kleinleben de» Wasser», daß d»e Zuhörer immer noch mcdr
>u»»ich,en . Doch »,« He« d»ana »e. n« d «mr kurz noch tomue
>>err Schütre dx geolqGischeii Verhälimsse des Säger
Meers und seiner Umg«d»»g erd,lern E, sühne au » , daß
die autzergevöhnUch » Lief » »es Zager Meers als ein Soll
oder Strudclloch a >r« der Eiszeit erjcheut«K laste, «olstanden
durch StUljbsotz», die sich u, eine» Oileascheripalt ergossen
und den sandige« Uaieigruud lies «tuskoUten . Obivechl der
So« von Moor umgebe» sei , habe er doch koiu Moorwasser,
londern er werde vo» de», hoHeo Dil - vialrändtrv her durch
Ouelleu , u » dem Dilupium , ejs>» isr , die ihm jie« lich nähr-
salzreiches Wasser -Msührcu und »hm seivst i« sehr uocken»
fahren , wir i«t »ergaugencu , emeu sas» ,« n»er gleich hohen
2Lassersiaua sichern . 2s muh ader dald nsch der Eiszerr « ne
Periode sehr riesen <hrAnd >»«sseri«and . >. « lso hochgradiger
Trottenden , gegrden hohe» ; denn dis lies unrer den sehigen.
durch den nach Norden enlioossernden Kanal küusiltch gesenk
ren Wasserspiegel »»urzeln i« Sondgrunde de » L «e» « och
rigr , »och ganz fest« üiescrustüwpse Als donn später ivieher
e >» seuchures Klima eirrrroi, bildete snh «n der Lente «in
Moor , da « de« Wal » erslrrkl », oder sein« Ncsie konservier»«
und se» > den Säger Bauer « eine» sebr holzreieke» schwarzen
Torf Uesen, jedoch viere da» Lager Meer uow manche«
Rätselhafte , da » zu weiieeen verschlinge« aurrize

Tamil war die Tagesordnung erledigt , und der Ldcnd-
u» führte die wenige » wencrsesren Anssftigier »« >»>.

F ^ US Ä4M Srshkei ^ - gtum.
M» R«chd»» ck «ir KOr, ^R» wH«»^WLe« V»i-tn«ld«rEt>
M >«» OMchD-» -«Gchttm. U«h-^URA«c u «tz r Iihch»!

» de, tW»t, G»rr>»»» lL« k »d »rr Ueddtrir » ,r«
otdeudneg . ui . J „« .

* „ Licht und Scharten " Sie edcn erschienene Ar LH
dieser Münchener Wochenschrift bring » die TiieiZeichnung
» Ter Denker" von Hermann Siruck, ansscrdem künstle,ische
Beitrage von Mar Fabian , Heinrich Herzig , Philip » Jranck,
Ma , Schwarzer , Hermann Abeking, Mar Manrshoser und
Werner Schmidt , sowie Sicklungen von Säsar Jrettloh,
Margarete Berger , Günther Pogge . Ariour Sildergleir,
Maoris Auernheimer , Ernst Wisser, Hann » von Gumppen-
bcrg und Erita von Waydorf Bacboft.

* Finnen , die nnr Nordamerika ordeite » , werden gut
daran run . » ieS der Handelskammer mirzuieilen . da
der Handelskammer verschiedene vertrauliche Mitteilungen
zugegangcu sind, die jür Jirme » . die nack Nordamerika
erponiercn , ziveisello» von Interesse sind

* Dringende Warnung ! Von fragwürdiger Seite wird
zurzeit von Brüssel au« für ein» , Spezialausftellung für
Erfindungen aus allen Branchen " Propaganda gemacht,
die angeblich im Anschluß an eine internationale belgische
Ausstellung des nächsten Sabres stattfir -den soll . Die „ Stän¬
dige Aurftellung -rkommifsion sür die Deutsche Industrie"
warnt dringend vor einer Bneiligung an dieser Spezial-
ausstellung.* Holländische Pacanlükaeten . Das Niederländische
lilmsu-

'ar teilt uns mit , vaki di: billigen sferienkarren auch
in diesem Jahre vom 1 . Znki bi» Leplemder wieder
in den Niederlandrn ausgegeden werden . Tie Betriebsvor¬
schriften über diese „Bacamiökanen " lauten wie folgt : Tie
karten sind nur gültig auf den Strecken der Niederländischen
StaatSbabn «Abkürzung d>e»>, der Niederländischen Zentrak-
vahn ( X< u „ o der Norddravant - Ddutschen- Bahn
lXI >I >el ) , und sind die klarten nuransden holländi¬
schen ^ tatronen der ebizen drei (Gesellschaften zu
baden . Gültig sind die Karten für eine einfache ^ adrr von
einer Abfabrtstarion noch einer ander : « beli :big?n Station
ruf allen niederländischen Strecken dieser dre «

' Ge¬
sellschaften, jedoch nicht gültig iür T - lfüqe . ferner ist die
Karte .nur für den Tag der Lösur̂ gü . tig und darf die
kieift nicht unterbrochen ivrrden . Der Preis der sserien-
kartm beträgt sür l . Klasse 4 Gulden , 2 . Klasse KGulden,
: >. Klasse Gulden . Ala zweckmässige « Kursbuch ist „van
Santens ofsiciecle Neisgid vaar Nederlond " für (! «.

- 4b Pfg ) . bei I . van Boekhoven , Utrecht , Begünehos ? , er¬
schienen, zu empfehlen und unter Einsendung de » Betrage«
nebst IN Pfg Porta van obiger s> irma zu bezirken , aber
anch an den Stalionsschqltecn zu staden. - Besonder « auf¬
merksam gemacht sei auf die He itmrrkmalc im Kur «,
duck vor oder hinter den ZtatianSnamrn . E« bedeutet
ein Stern : Greenwich-Zeit , ein grosser schwarzer Punkt:
Mitteleuropäische Heit , »nährend die Heilen sür Dampser,
Trambahnen , Omnibus ohne weiteres Kennzeichen inAmster,
oamer Heil angegeben sind . Wenn es nach Amskerdgmsr
Heit 12 Uhr ist, steht die Uhr nach mitteleuropäischer Heit
auf 12 Uhr 40 Minuten , nach Greenwich -Heit auf 11 Uhr
40 Minuten.

* Der Naturstoilverri » Peranstaltei am Sonntag bet
gutem Wetter sür seine radsghreaden Mitgliebcr eine Nad-
sahrt . Um 7,40 Ubr gebt« zunächst mit der Bab » bis Varel,
von dort durch Varel , Vareler Busch, ftasseebau » , Mützlen-
teich nach Bockhorn, weiter zum Urwald und nach Acuen-
burg . Die Aiückfahrt wird dann ganz zu Rad über Varel,
Rastede gemacht.

*

? . Lfternburg , 21 . Juni Am Mittwochabend stielt
LandeSobftgärtner Walther hier einen Vortrag über
LebenSverhältnissr und Bekämpfung bei
Blutlaus, zu dem die BezirkSvorftester , Nottmeifte , und
eine Anzahl Gartenbesitzer erschienen waren Nach einer
anregenden Debatte kam man überein , die beabsichtigte Rc-
dE ^ ^ ^ l^a^ ^ n^ ^ ^ ^ ^ ^ ul^ vorzunehmem ^ ^ er^

At -MIMtS ' ßmiIttW.
Vir bitten onsere verebrlichen

Postabouitenten,
die Erneuerung des Abonnements recht-
zeitig vor de« 1 . Auli zu bewirken , damit
in der pünktlichen Zustellung der Zeitung
kerne Unterbrechung eintritt.

Vestell « »ge» »ebmen die Briefträger
sowie jede ssostanstalt entgegen.

Hie » Nachrichten * bringen aerobe
in den Sommer - Nionaten in dn

Lsvd»Ms- itt!icht> Skilage
sehr interessante Fachartikel und
pieft praklische Anleitungen für
— titekert»« , und Viehzucht . —

SesijSftrßtle -rr „LiHri^tei f. Lti- t r. Lttk".

Walther wirb dann mit den Bezirksvkrftehern und Nott-
meisiern die enrzelnen Gärien begehen und den Besitzern
zeige» , wie ma » die Beseitigung der Schädlinge vornimmt.

ctzrenburz , 21 chrni . Ju seiner lryirn Sitzung ver-
handclic der Gcmcindciat u a auch über die Be¬
nennung von W- grn in » er Gemeinde Der zweite links
hinter der Osnavrücker Bahn von d : : Drrmerchaussee ab-
viegendc Weg erhielt de ., Name » » Karl Dahlmanns-
W e g "

. Die Verhandlung über bie Benennung de»
Lchtackcnwcge« wurde noch venagt Weiter wurde de-
schlossen , das Wasierloch am Eingang des Herrenwegt«
zuzuschütlrn . Den Sand Uesen tic Eisenbahn.

Westerstede, 21 . Juni . Schulen und Vereine sind
hier lägiich anwesend . Im Gegensatz zu den Vorjahren
har sich der stz r e m d e n v e r ke h r bekeuiend gehoben . —
Sin lebhafter Verkehr entwickelte sich ans dem Schweine-
markte. Bei recht siottem Handel war um tz Uhr morgen«
der ganze Bestand ausverkausl . 6 Wack en alle Ferkel erster
Güte bedangen 16 — Ist zweiter Gü ! .- 14 16 . ck das Stück.
Der Auftrieb bezisserie sich aus 310 Stück. Hette Schweine
kosten 44 44 . st pro 100 Pfund Lebendgewicht . Ort » -
diener Johann Gerken, der zum 1 November d . I.
snicht Oktobers von seinem Posten zurückrreien will,
befindet sich seit dem 1 . November 1868, also annähernd
< 4 Jahre , im Dienst.

I . Nordenham . 21 . Juni . Die T ampfer »ASgard*
und . Jrmingard" der Deutschen Seeverkehrs -Aktien-
geselllckast » Midgard " sind mit fuvkentelcgraphi-
scher Einrichtung versehen worben.

ß Wilhelmshaven , Sl . Juni . Am Donnerstag sanb in
ber Log» eine Versammlung zur Begründung einer
Vereinigung der rechtsstehenden Parteien
statt . Den Vorsitz führte Jniendanturra ? Irerich » . Zu-
nächst sprach der sreitonservaiive Abgeordnete des 2 - han¬
noverschen Landlagswabllreise « , Konsistorialprästdent
Jberhoff, und dann der Generalsekreiär Kübel au«
Hannover . Die Stalulen de« neuen Vereins wurden ge¬
nehmigt . In den Vorstand wählte m in Herrn Ir er ich«
al « ersten Vorsitzenden , Professor Schulte als zweiten
Vorsitzenden . Herrn Griffel als ersten, Herrn Kruse
als zweiten Schriftführer und Herrn Hin > ch « ol«
Kassierer

Stimmen aus aem pudliimm»
V »r he» Inhalt dieser Rubrik übermmmt die Redakt' « »

i dem Publikum gegenüber keine Berantwsrtuvgl
« US aru Ol*nv« rg «n.

Von ber Jorsiverwaliung sinh zu Pfingsten die Wege
in den Lsenbcrgcn mit großer Mühe und Arbeit in Stand
gesetzt worden , damit da » Publikum bequem zu den schönen
Plätzen kommen und sich erfreue » kann an unferm schönen
Wald . Und was ist der Tank dafür ? Ueberals siegen Pa¬
pier , abgerissene Siräncher , sogar abgebrochene Bäume auf
den Wegen herum . Welch häßlicher Anblick sür de» Natur¬
freund und welch schnöder Undanks ! Nachher können die

kieuevskr
1 Isgkßur : " """ steig« stastirsüllung

und wieder Ordnung schassen » ic würde unserWald wohl au - sehen, wenn nur eine» Sommer alle» i,ea.»dUebek ! E » könnten ollerb, », « dann wunoe,dud,ä >.
. Flrgeltarien ' gemach« «nd in Sandkivg und im Barnesükrerkol , an solche , die cS sind oder noch werden wollenunentgeltlich abgegeben werden

S a n d k r u g. Helm»

Karrösksloik.
vom Wertpapie, . , Waren- und «tzeldmackt

Hur Autwonderestlonzefsion Emden « rwqor « W»teilten berrit » die Ablehnung d : r nach, : su1,r n Aus
wandeterkonzrssion Emden - Newvork mit . Man begreift esin Emden nicht recht , daß dir preußische Negierung , bftmit einem Kostrnaufwand von 80 Mill . Mk. den Emden r
Hafen ausgebaut har . die Gelegenheit nicht benutz,r. ans
die Nrichsbestörben Kinzuwirkrn , dass, nun auch di: preußi¬
schen Anlagen weiter gefördert werden . Die» hätte um so
wirkungsvoller geschehen können , als die hinter der Deut¬
schen Nerderei -Akrien - ldeftllschaft stehende Gruppe lstzüch
Hostenlvhr und Hürsr sfürstenbrrg » Gewähr bot , daß da«
beabsichtlgle Unternehmen auch mit genügendem Kapital
ins Leben genisen und in großzügiger Weise geleitet worden
wäre s>ür Emden ist jetzt aus lange Heit hinaus di: Mög¬
lichkeit geschwunden, sich schnell zu einem bedeutenden Hafen¬
platz zu entwickeln.

Der Weltmarkt sür Kohlen Der Weltmarkt für Kohlen
bat in den letzten Wochen, nachdem auch der englische Berg,arbetlerirreik beigelegt worden loar . wieder eine gewine
Abschwächung nach einer Heit außerordentlicher Anspannung
erkennen lassen . Dabei handelt es sich aber offenbar nur
um eine vorübergehende Erscheinung , denn der Ausfall ft
der Kostlenversore.ung de » Weltmarktes , der durch die lanac
Dauer de » Streik « in England hervoraerufen wurde , ist ft
gross , daß er schwerlich im ganzen laufenden Jahre wieder
völlig Ivett gemacht iverden konn . Die zeitioeise Abichwa-
chung dürfte vielmehr auf eine durch die außerordentliche
Steic . rung der Preise sür Brenizstoift aus dem Weltmarke
hervorgeruftnr Zurückhaltung der Verbraucher znrückzusuh-
rcn sein , die nach Beilegung des englischen Ausstande « zu-
nächst einmal die Herausbtldung eine » normalen Preis-
stande» abwarken wollten.

Dazu kam die Beeinträchtigung der Kohienverschifiun-
gen durch die Dardanellrnsperre . Man nimmt an , daß jetzi
ungefähr andenbalv Millionen Tonnage , die durch die Dar-
dancllenspcrre nicht versügbar war , wieder zur den Kohleio
tran «por> srci wird . So rechnet man denn auch Iür die zweue
Jahreshälfte bestimmt mit einer weiteren Belebung des Weh
markte» , da ja die zeitweilige Zurückhaltung der Verbraucher
bald wieder einer verstärkten Nachfrage Pla « machcn muss

Amerika, Baumwollernte . Die diesjäbrige BaumwoP
ernte Amerikas dürfte etwa « später sein , al - im letzte»
Jahre , da da « Keimen ziemlich langsam vrr sich gebt:
trotzdem sind die Pflanzen von guter Beschaffenkeil . Tu
Temperatur , sowie die Witterung sind seit der ersten Woche
im Mai tzinstlg getveien. und da « Wachstum macht in¬
folge der vesonderen Bodenbearbeitung gute Jorticheine.
14c gewöhnlich: Turchschnittsernte dürfte noch rcich. ichn
au «fallen , als die ber letzten Saison.

Eisenbahn - Einnahmen . Tie Verkehrseinnahmen de,
deutschen Eisenbahnen betrugen im Mai 1012 aus der
Personenverkehr 82747232 Mk. igegen da» VorM
mehr 1.4004 IN, ) , au » dem Güt rrverkekr 1lZ0078 ! 1ä
Mk . lmchr 7 000l >02 >. Dft Einnahmen pro Kiloineier zeigen
bei dem Personenverkehr ein Plus von 204 Mk . od : r 22,46
Prozent , bei dem Güterverkehr ein Plus von ll l Mk. oder
3,00 Prozent . lB .' l der Beurteilung de» Ergebnisse» ist die
Laee de » Pfingstfestes in Betracht zu ziehen ; da- jelbr
fiel im vorigen Jahre in den Juni .)

Berlin , 21 . Juni . Geldmarki unverändert . Pn-
vardiäkoni 4Kz Prozent , tägliches Geld 3 Prozent.

Brrlin , 21 . Juni . AnlagemarkI fester sür heimisch«
Anleihe» .

Berlin , 21 . Juni . Börse Heine fest.
Aeußerftr Schlußkursc:

20. Juni. 21 . Juni
Diskonto 184- 184 .12
Deutsche 2 .43,7.4 2432,0
Handel- >6,4,74 16 .4,62
Bochum 2-27 ..40 727.87
Laura >74 .37 174,0.4
Deutsch Luxemburg 17 .4,37 174,72
Harpen 184 .— 184 —
Gelsen 188,— 188,12
Kanada 263.40 264,—
Pake, 140p »7 140 .74
Llohd 116,74 116»40
4pro ; Russen 00,75 00,74
Nordd . Wolle 114,40 116-
Tendenz schiväche » . s ' st.

Kursberichte der Oldenburger Bauten
vom - 8 . Juni.

Oldendurqisch« Spar - und Leih Bank
Anlauf Verkälts

PS«. p« t.
I . Mündelßcher.

«pro». Oldenb. Konsol«. Nü» ' b . ISIS au»g
« pCt . do . Iiückz . b . 1S2Z antgeschlvlfen
LVsspro». alte Oldenb. Kons » . .
ßs/dpro» . neue Oldend. Oonsol« (Halbs . Zins ».)
tproz . Oldend. Konsol« .
«proz. Oldenb. Eiaatl , Mredttanstalt- Obll- at.

09 .14

»6,-
88.-

109.-
90,74
88,4»
88,40

von 199« , Rückt , bi« 1 . Januar lvl ? aus « .
Staatl . Kredftanstalt - Obligat.«pro». Oldenb . . . , ,

von 1919 . Rückt , bi « l . Juli isst auSgejchloss.
rebitanstalt » Ovllgat .,

ME

99 .30

99.70

99 .79

K» ..'0

NeilnnreiLea:

kurmittel:

Uaston- , p «em-, 1-»b«r - , dlioesn-, Sl»»«nl « >cken. 6 - » en-
steine , ^uckerltranlckelt , Nicht, Kbeumatismus , Erkran¬
kungen cker -rtmuogsorxans . : : : : : : : : i

Sacke - unck Trinkkuren , Häcker jeckcr ozrt , Inhalatorien , k°ango-
öekancklung, Kackium - Linanatorium.

, »r ^ , Linriges Notel in unmittelbarer Verkinckuni
VkostlHVtß ^ ; «»UrQatei mit ck,m 7Korm»l-K»ck,k » >t,e . außsrckem Viole

gut« llötolo unä Privatpensionen.
Iliuitriorta Lroackiften gr »tj« unck franko ckurck ckie

lurillrellllsll . >»a He«eo»lir M)
, «
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früheste,« kündbar iu « 1 » prU IS» . , »g,—
« 2pro «. Oldmrd Staatl . Kreditanstalt Odltiat . V2.1V
«pr»s ttdend . Prämie » -A«l«th« . 121,70
sproz. Oldenb. Stadt -Anleih« von 1909, mr-

kündbar dt« ISIS . . .
«pro». Braker Stadt -Anleih« von 1911:

Serie I . rückiahtdar am I . Mat 1921 . .Serie 2 . Rückzahlung bl « 1921 aug«
«proz. Butjad . Amt« Etseno .-Anl t Rück ' -
»pro, . Delmenh. Stadt »»!. » . 1997,91

ü
^ h..

VL«
IL ^ O

98.» —,—
98̂ 5» —
l« .5tt — .—

VSLV

98.»
'.«8,50

vtjchv

sa^ s
sv.su

«proz. Hrppeuser Stadt -Anleihe 1 1917 19 »
«proz. Rüftringer Amtsverb -Anl I ausgeschi /
«proz «onsitge Lldenb Kommunal-Anlethen. .
hiHproz . Lldenb . Kommunal-Anleihen . . .
«proz. Sutin - Lübecker Priorität « . Obltg ., gar

'
^ _

«pro«. Teulsche Reich « Anl . Rückz. b . ISIS au«a.
'

, M «V 1VLSÜ
ss- proz Deutsch « Reichs-Anleihe . SS SU VO^tS
«pro«. Deutsche Re»ch «-Antethe . -^ 7»
«pro, . Preuß « onsols. Ruck, , b . ISIS ausgrM ' oo

'
äO 10LLS

S >7pro,. Preuß . konsol« . .
»pro, . Preutz. Konsol« . - - - ! ! T̂

'
sS

«p ' d » Bremer Staatt -Anleih« von 1911, Rück- '
»ahluna dt« 1921 »» «geschlossen . .

«Pcsz. Wilhelm- havener Stadtanleihe , uickünd-
bar bi » ISIS .

«pro, . M .-Eladbacher Stadt -Anleihe von 1S11,
Rückzahlung bi « 193« ausgeschlossen , , .

ßkpro ». « Sntg«bcrger Stadt Anleihe
H . Sticht mündelstcher.

«Vro,. Jü,ländische Psanddrtese, Sertr V. t,
DLnemark mündelstcher . . —

«pro». Psandbrtese der Mccklenb . Hyp.. u. Wcch-
stlbaiU, Ser . Vil , Rück, , bi « ISIS ausgeschl.

«pro, . Psanddrtese d . Preuh Boden-Kredtt-
All.-Bant , Ser . XXVIII . Rück, b . 1921 au«g.

^ Äti Psandbrtese der Preuh . Hypoih.»

v ^ proz. abgelt Psandbr . der Preuh . Hvpoth.^
Akrten -Bank.

« vroz. Deutsch -Atlantische Delegr.-Lbligatjonen
«pro, . Berliner Hochdahn̂ blig., Rückzahlung

dt« 1923 ausgeschlosten.
«proz. Gelsenttrchener Bergwerkr -Lbligationeu,

Räckzahttuig bi « ISIS ausgeschlossen

« P0 « .—

— 190,—
90,20 —

98.80

98.40

95 .30

87 .20
94 .80

V8 .90

98 .70

87,7!;
95.25

96 .20 96 .75

93 .80 94P5
100L04 ^ pro». Mtdaard -Lbligat ., rlickzahtbar 103 Pr . igü^— ivULv

«vro, . Oldenb. Plathütt « Prior ., rückzahlb . 102
I '. ^pro, . Lldenb . Glashütte -Prioritäten , un- »

Kiidbar dt « iS » . ^
«Vro, . lSarps - Spinneret -Prioritäten , rück,b . i » — —
4- roz . Old.-Portua . Dampstchifs « Reed.-Oblig. ng

'
7^

4 ^ pEt . Oldenb. Portug . Tainpfschisf« .Reed^
Ldiigaiionrn , Rück,ahlung 102 . . . . . 100,—

lur » Amsterdam sür II. 100 ln . 168 .75 189 .55
20 .47

«LOSV
Theck London für 1 Lstr . in ^k . 20,415
Dheck Newyork für I Doll, tn . sk . - ,7
Amerikanische Noten für 1 Doll, in F . , , z .1550
- ollünd. Banknoten für 10 Gulden in . ck . . . 16,87 —

An der letzten Berliner Börse notieNen:
Oldend. Spar - und Leih-Banl Aktien ISvpLi.G.
Olbd . itisenhütten Aknen (Augusljehn) «üiptLt . B.

Wcchselditkont der Deutschen Reichibank 4 >/0 Prozent.
Darlehnszinö der Deulschci! Reichsbank 5'/ !. Prozent.

Okdenburgtschc LandeSbank.
« it Filialen in Brale , Burg a . A ., Burgdomm, Cloppenburg,
ilttUin , Lrtolenbrück, Varel, Vechta , Vegesack u. WUHelmbtzave ».

Dt« Kurs» verstehe » sich sreibleideu!, und provtstonssrei.
,

' Anlaus verlaus
PCI. PLI.

4pCt . Oldenburg , kons. Staatsanleihe von
1912, unkündbar dt« 1922 . — 99,75

Sl/ipro». Lldenb. kons. Anleihe mit gan,j.
Zinsen . ^ 0

3 ' i-proz. dergleichen mit halbj . Zinsen . . A — 88^>0
üpro, . dergleichen . 77,45
Zpro ». Oldenb. Prämien Obligat , tn Proz . 124.70
4proz . Oldenb. fiaat!. tireditanstalt Lbliga

»tonen, Ruckzadluna dt» 1922 ausgeschloss.
4pr » z . Lldcitv. staail.

'Kreditanstalt- Obliga¬
tionen, Ruck,ahlung bis 1917 ausgeschloss.

4proz. Oldenb. ftaati. Ikreditanslalt-Obliga-
»ionen, Gesaoulündigung junächsr aus den

s . April 1913 »ulassig.
a '.ipror - Lldenb . staatl. Kreditanstalt-Obli¬

gationen. mit tzalbj . Zinsen.
4pro, Lldenb . Stodtameihe von 1909, ver¬

stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .
4proz. Butjavtnger Amtsverd.-Eisenbahnanl.

v . 1909, Rückzahl . bi « lgl9 ausgeschlossen
4proz. Landcsverbandsavlethe de « Lldenb.

gürstent . Lübeck von 1911, unlündd 1923
4proz. verlch . Oldend Amtsverbands - und

Konnnunala. il , Rück, , b . lSl ? 2l ausgeschl.
4proz. sonstige Oldenb. kommunalanleiden
:z '-4proz. sonstige Lldenb . kommunalanleihen
4prvj . gar . Vutin -Lübecker Prioril .-Obllga-

tionen I . öm.

99,70

9920

9820

92.10

98«

98,50

125«

100,20

99.72

98« —

VS«
98.L 98,75

90«

98« —

«proz Deutsch « Reichsanlelhe, unk . dt« 191«
zl,pi °j . Deuisch , Reichsanleihe.

80 .00

SS«
70 .95

100 .95
SO«
SO«

100 .95
Ah»
SO«

zpro, . dergleichen .
zpro» Preuh , kons. Anleihe, unk . bi « 1918 .
, !!,p !oi7 Preuh . Ions . Anleih, . 100«
zpro, . dergleichen.
4,roz . Lchwar»burg -Sondershauser Slaai «-

anleihe von 1910, » nkündb . lg» . . . . , ^ in
4 PLI. Rhkinprovin, Anleihescheine Ter . 37 100«

4proz. vsestsälischc Provinzial -Anleih«, un - '

kündbar bi « lSN.
4proz . Wtlhelm« ha»ener Stadtanleihe von

IlXHD
00« 100,20

1908, verstärkteTilg , bi « ISIS ausgeschloss . gh« , ,
. . . « ltonaer Ltadi -Aiisethe v. 1V11 , un- '

4pr »,.
konvertierbar bi« 1925 .

4pCt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un-
konvertierbar bi« 1922 .

4pr»h Lutin - Lübecker Eisenh.-PrlorttSi « Ob«
99.25

galt »»«« ir . » « .
«pro, Jranksurter Hdp -Kredit- Berrin -Psand-

brkes», unverlotbar u unkündbar dt« ISIS .
«pro, Preuh . Boden - Kreditbank» Pfandbrief «,

unkünddae dt» 192t.
«pro, Hamburg H- poth»k»n-vanI -Psandbriese,

unkündbar dt« 192t.
«pro, Preuh . Pfandbrief - Bank- Hypotheken-

Pfandvrtese, unkündbar dt« 1920 .
4pro, . Rhetnisch- Weftsältsch « Bodenkredttbant-

Psauddeies», . . . . ,
«proz . Schwareburg . HypothekenBank-Psandbr.
«pro, , desalrtchen, unkündbar bi « >921 . . . .
«pro, . Jüti . Pfanöbrtele , tn Dänemark Mündels,
«pro, Kopenh. Psandbr , tn Dänemark rnünds.
«pro. Deutsch « Elfeilb.-Ges. Obl.. rück, 105 Pr.
«pro, Ltsenbadn- Lank Obligationen

9«.- r - . -

98« 99.10

97 .S0

VSS5

98,95

96«
S7«
98 .90
93«
9320
«8.25
97 .75
97 .75

98 .10

9925
SS.2S

97L0
97 .00
9920
94 .05

93«

«pro, Sisenbahii -Rentenbanr -Öbltgatlonen .
«pro, Gelsenltrchener Bergwerksges. Schuld-

oerschretb ., unkündbar dt« 191 « .
4 '/!,pro, Mtdgard -Lbltgarionen , rück, 103 Pr
kurz Amsterdam sür sl . 100 tn . 1K8.75
Nur, Loiidon lür 1 Lstr . in 2l . . 20,415Kur, Rewyork sür 1 Doll, «n . . 4,7
Amerikanische Roten für l Toll , in .4k . . . , L ihü
Holländische Banknoten für lO Gulden l » . . , g g7

Dtskonisay der Deutschen Reichsbank 415 Pro ; .
Darlehn«,in «suh der Deutschen Retchldank Pro,

98.75
9825
9,25

94 .35
lOti.üu
189«
20 .47

4205

Bremen . 21 Juick
Baumwolle stetig. Uplond middling loko K1YL (vor.

Rot . Kl >^ H ) . — Kaffee behaupte » — Schmal , stetig.
Tubs und Airkins 55 Doppele,mer 56

Berlin , 2l . Juni . Frühmarkt . (Vliniliche Notierungen .)
Wcizttl loko 232— 333, Juli 231,75- 232.25. September
207.75- 208- 207.75, Oktober 207.50 207. 75- 207.50 De-
zenibcr 207,75—208— 207,75 ^ frei Wagen und ab Bahn.
— Roggen loko 200, Juli k96,2a— 196,50, September 176
biö 175,75 .<t irci Wagen und ab Buhn . — Gerste , leichte
inländische Fiill ' rgerste 191 — 196 , schwere do . 197 - 204,
Marolto 172— 176 indische 173— 176 .4k frei Wagen und
ab Bahn . — Mai « , amerik . mirod , etwas abfallend 179 bi«
184 . ruiidcr 161 — 164 , Weiher Ratal l - 7 - l92 ^ frei Wa-
gen . — Hascc, inländischer , sein 2t»6 —214, do . mittel 202
bis 205, do . gering 196— 201 . rutsisch-r mittel 196—202, do.
gering 194 — 197 ^ k frei Wagen und ab Bahn . — Erbsen,
inländische und russisch : Fultcrware , mittel 180- 187, feine
Taubenerbsen 188 — 200 . 4k frei Wage « und ab Bahn . —
Weizenmehl 00 loko 26,25- 28 .75 — Roggenmehl V
und l loko 23,20— 21,80 . 4k. - Wcizentlcie , grobe und seine
13- 14 .25 ^ k. — Roggenklcie 14,50- 15

W -Uymärkl - .
'

Hamburg . 20 . Juni . Zeiitralvichitiarkt . Angilrieben:
1725 Rinder ( hierunter .502 Ochsen , 272 O-uenen , 820 Bullen,
502 Kühe , und 2WÜ Schafe . Ochsen: I . 50—54 ( 89- 95),
2. 47— 50 (85 - 01 ), !! . 43— 47 ( 80— 87) Mk . Bullen : 1.
47— 51 (8 »— 8.5) , 2. 4 .5— 40 (78—82). . !. 42— 46 (75 bis
82) , 4 . 38— 41 (74 — 7 .5) Mk . Färsen ( Oucnen ) : 1 . .50
di - 52 ( 80- 91 ) , 2 . 47— 50 (85— 91 ) , .3 . 43 - 46 (80 bis
8 .5) Mk . Trpprlsender -Ochsen und --Färsen (Luenen ) : 58
dt« «5 (88— 103) Mk . Kühe : 1 . — ( 78—82 ) , 2 . — ( 72
bis 77) . 3 . — (>N— 70 ) , 4 . — (55— 60) Ä! k. Lchasc. Ställ-
mastschafr : 1 . — <— ), 2 . — (— ) Mk . Wcidemastschafr:
1 . 42— 47 (93— 94 ). 2. 40— 44 (8.3— 80) Mk . Nntiz . Dre
ersten Plrisr bedielten sich auf Lebendgewicht, die zweiten
auf Schlachtgewicht . — Handel mit Rindern und Schafen
lebhaft . Tic Nachfrage überwog das Angebot : besonders
die ersten Qualitäten in beiden Gattungen waren knapp
vertreten und sehr gesucht. Tie Preislage gestaltete sich
durchweg zugunsten der Käufer.

Norddeutscher Lloyd

„Altair "
, nach Brasilien , 2l . Juni 4 Uhr morgens

von Antwerpen . „Bonn " , E - Meher , nach Brasilien , 2V.
Juni nachm , von Santo « . „Breslau "

, M . Miltzlafs , von
Cuba und Galveston , 20. Juni 12 Uhr nacht « auf dev
Weser. „Coburg "

, Locser, nach dem La Plata , 20. Juni
abends von La« Palmas . „Tcrfflinger " , Pritsch , von Ost¬
asien , 20. Juni 3 Uhr nachm, in « hanghai . „Franken ",
Göstling , nach Australien , 21 . Juni 6 Uhr morgens ur
Antwerpen . „Helgoland "

, Filsinger , von Australien , 20.
Juni 5 Uhr nachm , in Batavia . „Kaiser Wilhelm der
Große " , Dahl , nach Rewyork , 21 . Juni i .3(> Uhr nachm,
von Southampton . „Norderney "

, v . Türing , von dem La
Plata . 21 . Juni 8 .45 Uhr vorm . Lucssant passiert . „Prinz
Friedrich Wilhelm "

. E . Prehn , 20 . Juni 12 Uhr mittags
von Newyork nach der Weser. „Prinz Ludwig " , v . Bin»
zer , von Ostasicn , 21 . Juni 6 Uhr morgen « in Antwerpen.
„Vtgmaringen " , Äranz , nach dem La Plata , 20. Juni
nachm, in Buenos Aires . „Witlckind "

, Lindemann , von
dem La Plata , 20. Juni nachm , von Montevideo . „Würz-
bura "

, Dirks , nach Brasilien . 31 . Juni 5 .80 Uhr morgens
Dover passiert . „Aorck"

, H . Rehm , nach Ostasien, 21. Juni
5 Uhr nachm , tn Stngaporc.

DampfschiffahrlDgesellschast „ Hansa ".
„Braunfel «"

, Oltmann , 20. Juni Dover pass. „Heim¬
burg "

, Direnga , 21 . Juni Beachy Lead passiert . .Syb-
fels "

, Frisiu « , 21. Juni Perim passiert . „Minneburg ",
Stebje , 21 . Juni von Hamburg . „Reichensels " , Klopprn-
burg , 20. Juni Dover passiert . „Trautenfrls "

, Kupers,
20. Juni von Last London . „Uhcnsels "

, Lrbo , 31. Juni
St . Catherine « passiert . „ Wartburg "

, Bremme , 20. Juni
auf dem La Plata.

Olvendueg H,n »gieitsche Dampksckiisf « Meederat. " "

. Bremen "
, Fiedler . 20. Juni in Melilla . Mogadar » ,

Dhadcn , 20 . Juni von Bremen nach Rotterdam . Billareal " .
Nisten. 21 . Juni tn Tanger . Larache"

, Rose , 2l . Juni aus¬
gehend Dover passiert. . Sine « '

, Bähland , .' I . Juni
Oporto . . Poriimao " , Schumacher, 21 . Juni in Hamburg.
. Mazagan " , Wiechert. 20 . Juni von Hamburg nach der Tyne.

Gittk -dirnSliche vachrlchle ».
A« Eounabrnd, tzam 22. Jmrir

Lamdertikirch « t» Oldeudnrt . Rach» , , s Uhr « b-ndmablsgottes»
dienst , l' . Buinnonn.

A« ». Gonstag «ach Lrinitati«, de« « . I «n<
Lamdrrri NIrch« i» Oldeadura . l . H«u »t,oiie«dikn» an Uhrr

N. Hoyer - ll . Hauptgvttesdien » ISX Uhr N. Ml len«.
Kirchen » « » : t . D . H. cknzel: Herr , handle nicht mit un« nach

unser » Sünden. 2 . Plüddemann : » olt der Vater, wohn bei un«.
Die ktrchrnbücho » » erdon in Oldenbnrg geführt im Bureau

Perrrftraste >7 t »,r an LOerkeage« von 0 bk « I Uhr ).
Baruisonktrch «. » otterdienst >02 Uhr : Diotstonspsarrer Rog, «.
OldenbnrgischeS Diakontstenhau « Elisadrthftis », OestenUiqrr

« o »>e« di»nft 102 Uhr . Pastor Ihlen.
Kirche tn gkvorstrn. 10 Uhr Saiieidienst.
Kirche i« Ofterndurg . Gottesdienst 10 Uhr . k>. Rodenbrock.
Rirch« t» Ofen . Uhr kttnderlehre 92 Uhr Gotietdtenst.
Kirche 4« Ohmstede. 92 Uhr G « itc»di«nst. dann kttnderlehre. jpä«

I auien.
Katholische Kirche.

Eoantag « : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe mit
Predigt . 10s4 Uhr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr Nachmib-
tagSandocht ( Außerdem alle vier Wochen morgen » S Utz»
MilikärgotkeSdienst .) n.

Wrrktaa « : Stille Mestrn um Ss-tz , 7 und 7sch Uhr, '

Bapttstrnktrche, Stcinweg 21 . ^

Sonntag , vormittag « 9L0 Uhr : Prrdigt ; vormittag»
11 Uhr : kindergotteldienst ; nachmittag « 4 Uhr : Predigt,

Mittwochabend SLO Uhr : Bibelslunde.
Gottl , Walter , Prediger,

FriedenSkirche.
Sonntagvormittag 9 >/u Uhr : Predigt.
Tonntagvormittag 11 Uhr : Kindergotteidienst.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Miiiwochnachmitiag 8 ^ Uhr : Brbelstunde.

A Schilde , Prediger.

Evangelischer Männer - und Jünglingsveretn.
Longierhalle, Pserdrmarkt 19.

Versammlung 7 Uhr . 8V2 Uhr Andacht : Hauivater
Becker ; danach Vortrag : Wie es einem geht , der Bruder
werden will.

LandeSkirchNche « emeinfchaft.
Am Sonntagabend 6 Uhr finden tn folgenden Häusern

Bibelbesprechstunden statt : Augnststraßc 49 unten (Leiter:
Buchhändler Eschen) ; Ackerstraße 41 (Letter : Wilh . Jantzen ).
Dienstag , den 25. Juni , abends Ss4 Uhr : Vibelstunde u»
der Longierhalle , Pferdemarkt 19
Lesezimmer der SeemmmSmissta« Rordenham . Midgarvhan «. 1

Täglich geSffnet! — Besondere Veranstaltungen . ») Für
Seeleut ei Sonntag , abend« 6 Uhr : Gottetdienst . — Don¬
nerstag , abend« 8 Uhr : Bibelstunb«. — Sonnabend , abend«
8 Uhr : Unterhaltung — b) Für Knaben (Pfabfiuderabtet-
lungjl — Sonntag , früh 8 Uhr : Sanitdtsunt « reicht . — Don-
ner « tag , nachm, d Uhr : Btbelstunde. — Sonnabend , nachm. 1)8
Uhr : Führerstunde , danach: Felddtenstübung.

Allgemeiner Deutscher Zprachverem.
Gprachecke he « Zweigverein « Oldenbar ^ ^

^Unveränderter Nachdruck erwünscht.! !
Schwulst .

^

. Im Falle eines durch Wohnungswechsel veranlagte«
Umzuges nach einer anderen Wohnung innerhalb des Deut¬
schen Reiches wird in Ansehung von häuslichem Mobiliar
die andere Wohnung für die dahin verbrachte Sache zu
deren Versicherungslokalität , welche in Ansehung der i«
Absatz 1 bestimmten Haftung de« Versicherers an Stelle
ihrer im Versicherungsscheine bezeichnetcn Versichvrungs-
lokalität tritt . ' Wohl dem, der das versteht ! Und der
Sinn dieses ganzen Schwulstes , der sich in den Satzungen
einer großen Versichern- gsgcsellschast findet , ist doch nur
der : . Wenn der Versicherte innerhalb de« Deutschen Reiches
verziestt, so gilt die neue Wohnung als BersicherungSort de»
HauSratS ." Da « sind 17 Wörter statt 50.

Anmeldungen nimmt Hosapoiheker S Geerde «, Lange«
straße 77, entgegen Jä hrlicher Beitrag 3 ^ k.

Gekchäslliche Mitteilungen.
Sine für Schneiderinnen und Damenschneider praktisch«

Erfindung ist der akad. gepr . und in allen Auliurstaaten ge¬
setzlich geschützte Taillen - und Jackenschnilwmftrr Apparat.

Die Handhabung ist auch für im Schnittzetchncn unge¬
übte Personen die denkbar einfachste. Der Apparat ist irr
kürzester Zeit für jede Figur einzustrllen und kann , aus den
Stosf gelegt, sofort mit Kreide nachgczcichnet werden , mit¬
hin bedeutende Zeit - und Stoffersparnis . Zu beziehen durch:
F . Barth , Oldenbur , t. S >, Lerchcnstr. 16

-XuLkeiclinunjren:

1S10
üeürsek .' § tleani/v / >ür . »

sk^en .- L/aak « -

Auen « ^ lees .' 2 Ormtkü / Vüc.

sj/aoia (0^ ^ - Oranci /^ üc-

ES

« cifiniv» N/sfikiicli»

VOk4TIO-O0icOIC08IOM
Mist stBlkstURgSN dl« Iva » PH.

Au> Aekneö §/na §c^ i/re. 7
^ilisls ILÜI- Gr Ltollwsi-kksius.

^ usDeiclinunzfen:

1911
lurvn .' Z Onrncü «--s«

Au «/a/ »evk .- Lo/ «/ene 5kaakitne «/.

Ora « /« » .' t7ro/o Lo/c/ene F/ « f.

2 l7o/</«ne ^/e «/oi//en.
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es»« inoclsrnst « »sldsttLtig«

von tcIuV » n H » n » ^ r » no « /^V » » vr »« ir « oto « rarssru vv » diairo » <I.
kesis ' /, I ' kck. 2Ü '/ » ^ ^ ÜO I' k -̂ , in Ori ^ io »I-? a^vten.

l7 « dov » H L »» I» » K»on « VoD » not » üd « i» vuoir
0 « I ^vv » lL« r «I . L . v » Srn ^ n , Lniinovtol ».

kkNtt liotisengel, l»>!e >wi z sh ..

llk»tr -I » vkvi>
VN» 60 bi» 113 ,skr Her» », » » » r « « « .

rttnßri.- illti. - chieir -Liikti
« -.I bi« 110 « ,

llirchbrsch. stillderkriimpft
«» ich« »»; , Ie » eri «rbi > u. « eist,
Löckchm Mi ! Wollrand

»» » 13 Ts a ».
LIdert eilen L co..

Lnngestr . i :'.

2u «vei' !ei !ien.
W dis 77 "
Schuld chein . schreibe wfoii. Bis
ö Jahre rückzablb. Reell, dizkrel.

ablr . Tanksciw . ZVescb. bürroi»
S« Ii» 13 , Denueivitzftr. 3:

ich Zim. n , Bell. Ehn .wcg6l

8eli -r« lid»S -"LL
reellu schnell » . Settstg .Schleno- t,
Berlin . 41, Roßstr. 8. Rückporlo.

/^nrulkikiep ge8üctit/
2ln;uleihen gesucht auf sichere

Hvporbek auf große» Geschäft»
haut nach 12 MV .ff 500« vi»
6000 .ff, unter Brandkaffemarat,
hohe Zinsen, gute Zinszahlung,
auf sogleich LP . unter S . 45
an die Erped . diese » Blaue » .

Gesucht auf ioior« >6 000 . ff
aus sichere Hvpotdck . Geschäft»
haut mit 2 Geschäften , Wert
70000 .ff . Liierten unter S . 16
an die Erped diese « Blatter

8000 .ff anzuleihen grsuchl auf
Hypothek unter Taxar zu 5 ' -
Prozent.

Offerten unter S . 37 an die
Erped . d . Bl. _

Zum 1. August d. I . 7000,1k
auf 1. Hvpoibek von promptem
Zintzahler anzuleihen gef . Off.
V . 809 Filiale , Langestr aße 2»

Welcher Her » o . T . ist >o g. u.
leihr e . strebs . Handw. 200 . ff g.a . Z . u. vierreli. Rückz. v. 5V .ff'
Ost . u. 8. 53 a. d. Eroed. d II.

Üiliel -Lesueke^
Gesucht zum 1. August in Ol-

»enburg« Umgegend gute Soft
u. Wohnung für älteren Mann,
wo er sich etwa« in der Land
Wirtschaft bcschäitigcn kann.

Offenen niit Preisangabe an
die Erped . d . Bl . unter S . 42.

Te 'ucht W«hu« « g , ' Raum « ,
Preis ea . 300 . ff , zum l . Septb.
ev. früher. Lsteilen unter 8. 15
an die ftroed . d . Blattes.

Wegen Perkauf m . Beübung
uche aus fas . Wohn. s. Stadt o

Umgeb , Pr . l!vv - IG , . ff . Lss,
L . Al Filiale , Radorftcrstr. 128.
Dame sucht mäbl. Zinimer mit
voll . Pension in nur best Hause,
Nähe Hciligcngcistwall. Off . u.
P . 838 Filiale , Langesnaßc 20
Z . 1. Lkt . o. Rov . v . ruh . Bcw.
«Bcamt .1 Lberw . (mind 5 ger.R . ) b . 800 gef Off . erb. unt.
S . 51 an die Erped . d . Pl.

Handwerker sucht z . 15. Juli
Jamilienwohnung bis 200 .11
Lfferten unter P . 742 an die
Filiale , Laiigcstraßc 2V.

Z. vm. mobl. LI . u . 8 . Wci
dammsir I , abzw . äuß , Tamm .
Z. v . mäbl. Zim. Sleinrstr . 2.
Osternburg. Z . v . z . bcl. Antritt
Lberw , 1 Z. nebst Küche » . Z»
oeb , Waficrl. Itcdingcrstr . 7
Los . z . v . mod. ger . Mw . m . G
Off, u . S . 59 an die Erp . d . Bl

Hübsch mäbl Wohn an beff.
Herrn od . Tarne zu Perm.

Tonncrschwecistraße301.
Zu verm. z . l Rov eine Wob

nun , m . des. Eingang. 3 Ll . , 2
S ^ Küche m Z., Go- u Wssl^
SU » . Räb . Aitcrbr Z. ? .

Modi Wahn u . Schlafzimmer
zu verm. Radorsiersrraßc >00.
2 Zimmer, mäbl. od . uiuttöbl.,
zu verm. Bloherselderchauffec9.

Rastcvr. Zu vcrinicic» eine
schöne geraum. Oberwohnung
auf sofon oder 1 . Roo.

Frau Mehrten- ,
Auron Günrberslraßc.

Freund! . Logis Sreuzftr 201.
Freundl . Logis Auguststr. 16.

Logis für lungc Lcuie.
Mittlerer Tamm 1V.

Gur möbl Wohn u . Lchlafz.
zu verm. Milchstraße 30.
Z . I . Aug. od . fr . ll . Wohn, an
alleinst . Frau z. v . Bergftr . 15
Mäbl . Zimmer Lind-nstr . 18.
Mäbl St . u. K . z. v. Bergstr. II

Gut möbl St . u . S . z . verm.
Georgstraße 15, oben.

Mbl . Z. in . Pens. Lindenstr. 15
Schön möbl Wohn u . Scklasz.
, 1. Juli ; . verni. Baumg .srr. 8

Zu oermtileii >ür D . Hoitag,
Varnhorst . eine Wstzaang mu^ arteuland und ea. 3 Sch .- T.
ZRoorland.

Radarst . » . « . Tierk«
Zu verm. 2 gr. Helle Räume

als Lager oder Werkstatt.
Roscnftr. 14, Zcitencing.

Freundliche» Zinimer
zu verminen , mit ganzer oder
halber Pension. Nöwekamp 6.
Mäbl Zim. f Dame, Straßen
sroiil , ; . verm. Langcstt. 7211.
Logis Kurwickstraßr. Za , oben
Frdl . möbl. Wohn u . Schlatz.
zu vermieten klcincstraßc 5
Freundl . Lagt». Bergstr. K, p.
Logis s. j . Leute . Mühlenftr . 6.

Frdl . mobl. Etter - u . Schi atz.
an beff. Herrn auf sof . zu verm.

Milchftr. sNeubau, 1. Erg .ft
Lrdcmliche junge Leute cr-

he. lten Lagi«.
Lindcnftraße 74.

Auf faf. 0 . später freundl. ab
gcschl Wohnung zu vermieten,
I. Etage , Wallstr. 6, 4 Räume,
Süche und Zubehör. Mietpreis
450 Rädere» Zreinweg 29.
Zum l . Oktober freundl. Mans.
Wohnung zu »erm. , Lteinweg
Nr 29, 3 Räume, Suche u . Zu
behär, Spülkl., Gas - u. Wafferl.
Frdl . Logis Ludwigstraste 2.
TE "

. Mitlagstifch , 65 L,. "Ml,
Markt 221.

2 j . L . rrh . Logis Huinboldtst. 27
Zu verm. mädk . St . u . S .,

ev . m . Pension. Krcuzftraße21.
Zu verm. Zimmer mit Bett.

Wilbelmstraße 23.

Lteüen-Lesuctie . I
Kaufmanns-lehrlius

sucht Lehrstelle zur Erweiterung
der Fachkcnntnjffe . Off. unter
I . 52 an die Erped . d . Bl.

Buchhalter
empfiehlt sich zur Führung von
Geschäftsbücher » Offert, unter
S . t9 an die Erped. d. Bl.

Ztiidt . Arbeitsnachweis.
Fcrnspr . 1102.

(kostenlos für jedermanns
ES su6 »en Stellen : 1 Landarbei¬

ter, 4 Gartcnarbciter , 2 Ma¬
schinenschlosser , 3 Tischler, 2
Maler , 3 Hausdiener, mehr.
Gelegenheitsarbeiter , Stun¬
denfrauen.

Es werden gesucht : 2 Klemp¬
ner, 2 Schneider, 2 Hausdie¬
ner, mehrere Dienstmädchen,
fern, nach auswärts : 2 Acker-
kncchtc, Bauschloffcr , Stell
macher , Sattler , Lackierer

Junge«
Kochen , llläken, Plätten u. allen
HauSarb. erst , i. Stell, z. Stüxe,
Jam Nnschl . On. u . 8. 56 an d.
Rach», ft Lladt u . Land.

2 tüchtige Musiker
iKlavicr u. Gcigei suchen Be
schafttgung für Tanzmusik. Off
unter 2 11 an die Srv . d . BL

Gesucht per sofort
2 8 «rL » n » 1s «1s,

dauernde Stellung , bei gutem Lohn.

Wagenfabrik,
Oldenburg, Heiligengeistftr.

l,edell8ver8iekeruiig.
Erstkla sige , alle, dividendenkrästige und konkurrenz- I

>fähige LebenIveriicherungtgeieU' chatl , die neuzeitliche , rrak-
^ lische Tari 'e führi , hat ihre

Serirksgenerälsgenlur
I kür üss Vroüüerrogwm lllüendurg!

zu besetzen.
Reichlich « Mürel >um Ausbau der Lryanüanon werden

zur Ler ' ügung gestelli . Strebsamen, ervrobien Lachleuien.auch solchen , die durch EieUungwechi« ! sich verdeiiernwollen, ist Gelegenheit zur Erlangung einer äußerst gun
stigen Position gegeben. 2Iu» iuhrlicheO ' ' erieii mit Lebens¬
lauf, Angabe ->on Referenzen und Pboiograohie unier!
ll. ll . I5S33 besSrdert Rudolf Moss«, Sr»« « ».

Empfehle sirc » utschcr , Pferde
knechte , Hausknechte, Hausbur¬
schen, Futlcrknechrc, Melker,
Erntearbeiter . Irin Tirderrchs,
Bremen, nur Sornstr . 42, gew.
Stellciiverm. — Jcrnspr . 3342.

Tuche für jungen Landwirt
umftd. bi » zum Beginn der
Winterfchule paffende Stelle , wo
er alle Arbeiten mir verrichtet,
m liebsi . nabe Oldbg . Offerten

unter S . 55 an die Erp d . Bl.

Zmges MWei,
23 Jahre alt , sucht zum l . Aug.
Stellung s. Haushalt u. Laden,
am liebsten nach auswärts . Off
erbeten unter L . 23 Erp . d . Bl.

Für einen 20,ährigrn
Landwirtssohn,

der schon bereu« in rrmden
landwirtsch. Bciricben tätig war,
wird zum l . Nov. d. . i. Siellung
>n größerer Landwiriichasl sWei-
dewirlicha>lbev»rzugt >gei .be>voll.
Familienanschluß, gegen schlicht
um schlich!.

De' l . Offenen u. I . 8. 403
postlagernd r »i» «»tzorft.

MSnntt «!»«.
Gesucht für Zonnrag«
1 Tanzordner,

L Mm »llü1 Zipjer.
Westens Etablissement,

Radar ».
Umständehalber v . I. Juli

fürmein gemilchte « Warengeschäft.
H»go Oitm»«»» Rachs«.,

_ Jade i. Oldbg.
Deiucht auf sofort ein

Knecht oller Arbeiter.
B Laoerentz,

Telchftüchr» b. Elssteib.
Gesucht ein fixerKellner.
Doodt

's Etablissement.
Aus lo 'ort ein tüchtiger

Fithm -schlcher
gesuchi. Bei guter Leistung
dauernd« angenehme Stellung.

Her« , llleditz,
ll «ersten, Hauptstr . 20.

Agent gef . z. Aigarr . -Verk . a
Wirte : c. Rerg . ev . 300 .4k milch
H Jürgcnsen L E Hamburg22

Vertreter sur Rcuheitcn sucht
V . Holster. Brcllau 121.

uche auf sofon geeignete
Person für schriftliche Arbeiten
Lfferten unter T . 54 an die
Erpcdition diese» Blattes

IN Mort tägl . Wm.
I II 8^0 ' - Stadweii. i . senlai.
All » Mtllioneiiar ' gel . Reuheü.-

>ob. llw . P ötier«, Köln Na
Gesucht auf sofon ein

Malergehilfe.
T . Hillje,

Wahn deck bei Lldenburg.
Strückhausen (Bahnfrations.

Gesucht aus sofon oder bald ein
zuverlässiger

Malergehilfe.
Hemr. Ja » uen.

Für ein Manufaktur - u . Kurz
Warengeschäft nebst Postagcntui
wird zum 1 . Oktober ein zuver¬
lässiger und gewandter

Gehilfe
gesucht. Gut empfohlene, solide
junge Leute wollen Offert, mit
Zeugnisabschr. u. Geballsaufpr.
cinsenden u. S . bk Erprd . d. Bl.

Dringenburg . Gesucht sofon

2 Maurer.
H. Jürgens

Heubült bei Jaderberg . Ge¬
sucht aus sofon 2 hiesige

Zünmergescllen.
_ Job . Müller

Alte Feuerversicherung« A .-G.
sucht

liiekl Vögeln
gegen hohe Provision , cventl.
Fixum . Off. u . E . 7?S an Ha»
senftein L Vogler, Hannsver

Für mein Kolonialwarenge-
fchäst suche ich per gleich 0 . spät,
einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung

Gustav Lohfe Rachfgr,
_ Inh Heinrich Etter«

Existenz »der Rebenettverb.
Strebsame Herren, auch Damen,
können im Hause viel Geld ver¬
dienen. Fast ohne Kapital . Gra¬
tis Auskunft.

Dr . G. WriSbrod L La,
Bettin Waidmannslust 58 408.

Agenten für Reuheiten sucht
PStterS ch « chäfrr, Barmen.

Stelle mäst, verl. den
„Dmistchen Stellen-

nachwei»" in Münch«» 10 Re . 0V

««„ , Slellei, ?L,k'Ll
di« Zeitung : Deutsch « Vakanzen

Hast, Vf»» » , « » 4l.
Such« per sofott einen

ältere» ll. ljiills . Geselle».
Tampfbackerci W. H . Warfmg,

Bunde Oftfi-

Prttandstelle vergebe n jed. Or,
Ost ooftl . Existenz- Breslau 8

Lehrling gesicht
für die Konsekii01, »brauche gegen
Vergütung per sofort oder
später.

Zu erfragen in der Erped.
d . Bl

Gcschaftrgcwaiidlcr. kauiions
fähiger Mann als
Kassierer u . Reiskll -rr
sofon gesucht Bei guter Füll
i 'lilg dauernde Ticüuiig.

Offenen unter T . 40 an die
Erped . d. Bl.

junges Mich»
zur Erlcruung der Äuchr

Lanatarium Zwish,e»« än
Ein mmiige « , draoe» , er.

Mädchen,
» ich , linier 18 Johrcn . für al«Hausarbeii , für gm burgerlia,

f Haushalt zum l . oder 15 J«i,
gesuchi

Frau E . Langhaff. Lehe
_ Hafensir u» .

Gesucht auf gleich ein zuvrrft
Knecht

bei Pferde»
W. Rohlc, Tonnerschwrer'ir
Für eine größere Laudwirt

fchaft in der Marsch suche ich
ruf sofort «inen

tüchtigen Knecht
gegen hohe » Lob » Rädere«

<8rorg Hoc » , Osternburg.
Vbsru bei Rsderikuäzeil. Ge¬

sucht auf sofon euz

Lchnhinncher geselle.
Her» . Hohn.

Urer Hnnstnrsche
(Radfahrer ! gesuctu

Haarcnftraße 4S.

lveidllcd «.
Nadorst , s-ieülchl aut

sofort
eia jnagrre « MSHche»

Vagaft vlt « »»«.aderster Krug.

Gesucht
zum 1. August ei» älterer , er¬
fahrene« Fräulein oder Frau
zur selbständigen Führung eurer
gut bürgerlichen Hausbalir in
Äartt . Offenen unter 2 . 48 an
die Erprd . d . Bl erbeten

Wegen Verheiratung des fetzi¬
gen suche ich zum 1 . August ein
gewandte»
Hausmädchen,

welche « gut Plänen kann An
Meldungen abends » ach 8 Ubr.
Frau W. brap », Oldenburg,

Unter den Eichen 16
Gesucht zum 1 . Vugajt wegen

Verheiratung de« letzigeu ein
tüchligc - zuvettäi>igks

Mädchen,
welches lochen lann und Haus
arbeil übernimm,.

Frau Earl Mahlstedt,
Gottorostr. - 5.

Gesucht auf lolon oder zuni
1 . Juli
eis tölbtittS Mlhei,
für Küche und üau «.

Frau Le» R «a« a»n.
Barel b. Lldenb.

Ohmstede. Gesucht zum
Oerbst eine

LLsylll.
s . Haaken , Landiviri.

Gesucht zum 1 . Juli ei»

W- ÄkchMchen
gegen gut . Loh » Frau Diesing,
L e he, Rickmcrsstraß« 48.

Ges . f . Lldenburg eine
Reifedame

z . Perk v Maßkorsctts
Hoh. Eintom . Off. m . An¬
gab. bish Tätigt , unter
H . I . 5159 an Rudalf
Masse, Hamburg.

Gesucht zum 1. August ein
älterer , «nahrcncs MSdche» für
Küche und Hau« .
Frau Gotsteie. MeinardurKr . h».

Barrl . Umständehalber »,
sucht aus solon c>n erfahrenk«

jiilges Mäschk»
bei Geball >, Fan, . Anschluf

I B Schwariing, Spediinu
Geuau ler 1 " ul , od. ,r«n

ei» ' auberes, gewandte«

Hausriiädcheu,
das in aller baularbe .r erfa a,und .», Platten u. Rahen bu chans bcu -aiiheri ist, nach Breme,
süi > einen Haulhail . Getah
IVO- 120 Taler.

Angebote unter 2. kru »e
Wilh . Scheller , Annonc - ü^vet,Be»« »».

G« 'uo>« lüchlig«
- o'
IR.

und j»»g- Mädchen zur ^ üiih
Erlernung Se« Luizfach ««
H. ll. F. Lam» rr «, Siausn «

Gef. z. 1. Scp« für ein klm
Hausb in Wilhtt « »ha »en eir
akturale« Mädchen Rahe!»
hierSatterstraße »

Gesucht zum I . August eni

jllgts Müdchki
welche « kochen und alle h«tt
lichen Arbetten ßelhstaudig «e.
richten kann.

Frau Michael, Nikotaulstr ^
Gesuch « beffere,

junges MW«,
lk— 17 Jahre , bei 3 Sinder» n»
Alter von 8, 5. 1 ^ I . und sin
leichte Hausarbett.

Frau Born , Breme »,
Bucvtstr 48 49

Gejucht aus sofon oder spate:

M junges MP
wegen Erkrankung der jcrügcii
bei Familienanschluß und Ke
halt.

G . Wübbenharst.
Osternburg, Schulstraße 27
Gesucht zum 1 . August s»

ordentliche» Mädchen für kl.
Hauldalt . Rachzusragen

Humboldttttaßc 3
Ord. Stundenfrau 0 Mädä"
sofort gesucht . Willersftraße l'2

Gesucht zum I . Rovbr ktt
gesundes kräftige« Mädchen.

Frau Job Tecbken.
Mottensnaße L

Brnes sleiMS Rii
für Küchen und Hausard. Ni
bob . Lohn u. Reiscvcrgut >><»9
Köln a . Rb . gef . Eintritt nat
llebereinkunft Briesl. Off . an

A . B . Heiß , Säkn a. Rli .
_ Aiilonsgaffc 8.

Ges . für den Haushalt zum
1 . Juli oder später ein zuvcrl.

LLs «L«rI»Vi» .
Fra » z » Jeddeloh.

Schleiiiciiflr., Ecke Elisadnhin
Gestu ! t !ür die Swu -eiz tGentti

See) zu ea . Miti« September c n

junges Müschen,
schlich, litt , schlicht, bei eugslc»
FamilienamchiuL.

Frau Emma Meent«.
Adr. ; H«i»r . Be» »che» . V»rh« »»

Srosseumeer. (besucht auf s°
f,N oder später ein»

LLKAS,
wetck̂ melken kam .

^
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ver veedlaer rtationrkalleneinbruev
von lass vor üer Strafkammer.

88 Llvcnburg , 22 . Juni.
„Mich bat er rcuipktlsskn ! Und darum sall rr nicht

/rrikomniru! Hehn Jahr, ' fvli rr »lindrürns kriegen !"
Drr da » grstkr » im Slrafkainniersaal des Landarricht»
sprach , ivar drr bcriichtigtr Berliner Einbrecher 2Lil!>elm
Walp » - kV lind drr . drin diese Wart.' galten , beißt
Karl Ltngust Lächelt, feines Zeichens ei» Maurerpvlier.
Sic saßen unter der Beschuldigung auf der Anklagebank,
in der Aachl zum 21 . August 1RV , ,, das Ltalivnsgebäudc
zu Bechla eingedruckte » zu sei » und Gel» und Schinken
qestoblen zu baden . Tan » wird Aalpuskv » vch beschul¬
digt , bei seiner .Verhaftung durch den Siadldiencr Johann
Melier zu Delmenhorst auf diese » einen Revolver-
schuß abgeseuert zu haben , während Lächelt bei seiner
hernach erfolgten Jestnahme einen falschen Raine» angab.

Walpuskh ist , wie die Bcrhandlnng ergibt, ein Ein¬
brecher von der gefährliche» Svrlc , die sich mit Lavpalien
überhaupt nicht abgebe» , sondern nur Tinge drehen, die
einen tüchtigen Nahen cinbringen . Und in der Tat sind
der Einbruchsdiebstähle, die er begangen hat , Legion, -sie
haben ihn durch ganz Deutschland gesührt, dessen Slraf-
kammcrskäftte rr augenblitklich in abwechselungsreiche-
Rundreise abklappcri , um i »->, forma eine Verurteilung
nach der anderen cntgcgcnzunchmcn. I ' , <> korma nämlich
darum, weil er bereits in Aeuruppi» seine 1Ö Jährchen
Zuchthaus eingesteckt hat , eine Strafe , die gesetzmäßig
nicht erhäbt werden darf. Das nächste , was darnach kommt,
ist lebenslängliche Zuchthausstrafe, und eine solche sieht
das Gesetz für Einbrecher nicht vor.

Die erste Verhandlung gegen Walpuskn und Lächelt
ur am I '

, . Mai gewesen. Wir haben weiland eine kurze
Darstellung gebracht . Walpuskn gab danials und gab auch
setzt wieder im Ganzen und Große» den Einbruch zu , wäh¬
rend Lächelt entschieden in Abrede stellte, dabei beteiligt
gewesen zu sein . Die Sache gewann von vornherein in¬
sofern erheblich an Interesse , als der Verteidiger des
Lächelt , der Berliner bekannte Rechtsanwalt Schwind,
einen Kampf nach zwei Fronten zu führen hatte. Einmal
gegen die erheblichen Belastungsmomentc , die gegen seineei
Klienten sprachen , und dann gegen den grimmigen Rache¬
durst des Walpuskn, der eifrigst darauf bedacht war , Lächelt
gründlich bcreinzulcgr» .

Zum Belveis , daß Lächelt in der fraglichen Zeit des
Einbruchs stets in de» Räumen einer Jrau Letimndowskh
gearbeitet habe , also für den Einbruchsdiebstahl nicht in
,nagc kommen könne , hatte der Verteidig ?,- einen g . wi 'ien
krause mitgrbracht, der Schulter an Schulter mit Lächelt
vom l8 . August bis Ansang September 1908 Pasc . bst ge¬

l . atbeilet lmben will . Er hält auch seine Aussage auf¬
recht , als der Vorsitzend . Land,vrichtsdirektvr Bot he,
als neues Moment eine karte verliest, auf der der Bruder
des Lächelt , drr die Polieraufträge ausführie , seinem Auj-
tragglber , dem ArchitektenRothschild, unter dem 2«, August
antündi , lc , er tveroe am 2K August mir den Arbeiten erst
beginnen. De» weitere» wurde und das erklärt die Rach¬
gier des Walpuskn - festgestellt, daß dieser in der Ver
dandlung in Rcuruppin einem Mitangeklagten eine» Kassiber
gab, der an Lächelt ging und ihm verhieß, daß er , Wal
puskh, ihn in der Verhandlung herausreiße» loerde. wenn
er ihm gleich liernach Ausbrecherwerkzeug zuschiebc . lind
in der Tal meldete er sich , nachdem er bis nach den Plai-
doyers beharrlich geschwiegen halte , zum Wort und be¬
kundete , daß Lächelt unschuldig sei und nicht als Mithelfer
in Jrage komme . Daraufhin erfolgte auch der Freispruch
Lächelt » . Als aber dieser lkrnach dem W. kein Ausbrecher-
tverkzcug zukommea ließ, ließ W . untrrtvegs . auf dem Trans¬
port nach Berlin , den begleitenden Wachtmeister wissen,
daß rr falsch aus ^csagr Ivibe , und daß Lächelt an dreizehn
seiner Einbruchsdiebslöhle, und zwar auch an demienigen
in Vechta, beteiligt sei . In der Jolge wnkde Lächelt
wieder verhaftet . Trotz der belastenden Momente gegen
Lächelt und der erwähnten Karte , die den Alibi-
beweis vernichtete, gab Rechtsanwalt Schwind den
Kamps um seinen Klienten nicht auf. Er stellte vor allem
den Antrag , den Architekten Rothschild darüber zu ver
nehmen, ob L . in der betreffenden Zeit nicht doch bei Iran
Lcwandowsk » gearbeitet habe . Da- Gericht gab diesem
Anträge statt und vertagte die Sache, die nunmehr zu Ende
geführt wurde.

Die gestrige Verhandlung brachte zugunsten LöcveltS
wenig Acnes . Im Gegenteil bestätigt» das Zeugnis Rotd-
schildtS nur, daß in der Tat in d -— Zeit des Vechtaer
Einbruches bei Iran Lewandowskv noch nicht gearbeitet
worden war . Als einigermaßen interessant wäre dann
noch hcrvorzuhebcn, daß auch der große Sparkassen
einbruch zu Lindow, bei dem vor einigen Jahren
138000 . st gestohlen wurden auf Rechnung des
Walpuskn kommt , und daß seine Verhaftung durch den
Verrat des Lächelt gelang , der der Polizei angab , daß sic
beide einen Bankeinbruch in Jinsterwalde geplant hätten,
und daß sic zuvor den W. abfassen könnten.

Man kann cs deshalb wohl versieben, daß Walpuskh
seinen früheren intimen Einbrechersrcund nicht schonte.
Seine Angaben hinsichtlich der Mittäterschaft Löchelts bei
dem Einbrüche in Vechta erschienen wie Staatsanwalt
Dr. K l u s in a » n in seiner Anklagerede darlegte , deshalb
sehr glaubhaft , weil die crsotschtcn Feststellungen sich damit
in der Hauptsache deckten . Einmal sei erwiesen, daß die

beiden in L o b n e einen Bobrcr kauften , bevor sie in Vechta
ihr Werk begannen, und der Kaufmann Landwehr erkenne
auch in Lochelt mit ziemlicher Bestimmtheit den Mann
wieder , der im Lade » war , wahrend der andere
draußen blieb. Sehr zu Ungunsien Lächelt » spreche
der Umstand, daß er seine Beziehung n zu Walpuskn als
sehr oberflächlich bezeichne , während durch die Beweisauf¬
nahme als , eslgesteui angesehen werten könne , daß W.
längere Monate in Rothmüblc bei Benin mit dem Lächelt
schen Ehepaare zusaminenflewohiii ha » daß dieses ihn als
seinen Lnkcl charakterisierte , und daß die beiden Männer
öfters Aachschlüsscl feilten »nd miteinander osr tagelang
verschwanden. In Acunippin ober sei sestgcstell , worden,
daß Lächelt tatsächlich auch als Hehler des W . gearbeitet
habe. Von einem Alibibcwcis könne gar » ich, die Red«
sein. Das gebe aus der Narre des Binders und der Ein
zcugung Rotbsckülds hervor.

Die Slraiausmcsfling hinsichtlich Walpuskus überließ
der Staatsanwalt dem Gerichte , da er sich doch nur um
eine solche in <-ckig >>- handeln könnte . Gegen Lächelt be¬
antragte er zweieinhalb Jabrc Zuchthaus.

Der Verteidiger ocamragle in erster Linie Jrei«
sprcckning , da die Beteiligung Löcbel ' S nicht nachgewiesen
sei Man müsse den , W. auss Acnßcrstc mißtraue» , weil
einzig Rachedurst ihn dazu treibe, den Lächelt hereinzukegeri.
Dar habe er selbst unumwunden geso „ i Wenn aber doch
eine Schuld angenommen werde, dann seien mildernde
Umstände am Platze . De » » cs sei zu beachten , daß Lächelt
nur einmal , vor fast 20 Jahren , wegen Eigenlumsvcrgehens
vorbestraft sei , und daß er die Tat in Vechta unter dem
Einflüsse des W. verüb, habe.

Das Gericht hielt mit Sicherheit die Schuld Lächelt-
für erwiese» . Bei der Sirasabmcssung wurde erwogen , daß
vor allem Lächelt seit IW8 mit Walvust » in engster Ver
bindung stand , und daß cs sich nicht um eine Gelegenheits-
lat , sondern um einen wohlüberlegten Plan handelte.
Mildernde Umstände seien deshalb zu versagen. Das Urreil
lautete auf eineinhalb Jahre und eine Woche
Zuchthaus. Gegen Walpuskn sprach das Gericht
vier Jahre Zuchthaus und ein Jabr Ge¬
fängnis aus , letzteres wegen des Widerstandes und der
Schießerei bei seiner Verhaftung in Delmenhorst.

keurrlösebüdungen in Irvrr
unä Mr Srmrinäeoränung.

Jever, 20 . Juni
Am 20 . Juni soll laut Bekanntmachung eine Acnerwebr-

übung sta«finden. Einem besonderen Erlaß des Bürgermei¬
ster« zufolge müssen nun an jedem Akte sämtliche norbilfspslich-

LLi » LNRSi ' LLLaiLL8«rLLSi' ILblLLamsvLiLL
Xr. 52 6er

Den klaffenden Dvterscbiod , welcher ^ isolier» den
Idertriekeoen Anpreisungen vieler amerikanischer Ta-
brikate uncl cker tlebrauoksfähigkeir ihrer Wagen herrscht,
charakterisieren so recht die > lisserkolge , weicks die

Rorel - Wsgsir auk der
letzten Russischen Kaiserpreisfabrt gehabt haken und
den geradezu unglaublichen Bluff , mit dem da» Oegsn-
tsil urbi et orhi vor der Welt verstündet wurde . Tine
köstliche Schilderung gibt hierzu ein Teilnehmer der
Russischen Kaiserpreisfabrt , die wir unseren I-esern
wenigstens im Auszüge nicht voreotkalten möchten . Ts
steisst da:

„Die grossen ehrlichen Trfolge deutscher Wagen
r»k der Russischen Kaiserpreisfabrt 8t . Petersburg —
»loskau — 8ewastopol lassen die weniger glücklichen
.Vmeriksner , die mit drei „Tord"- Wagen sieh an der
Tabrt beteiligten , nicht schlafen . Tinen eobt amerista-
aiscben klukt setzen sie durch die Petersburger Xeitungen
o die Welt . Die diesbezüglichen Inserate lauten wörtlich:

„ Jutvmobilrennsn 8t . Tetersburg —8ewastopol,
8isg des -tutcniobils „ Tord".

Tin vom Besitzer sell >st geführtes Automobil
„ Tord" des gewöhnlichen Verkaufst ) pns von 22 T8,
welche « vom ^ pril d . -l . keoutzt worden war und
in 8t . Tetersburg »nd Tmgegend mein- al .-> äOOO
^Verst abgefahren batte , gelangte znm Tinisb in
kewastopoi ohne jeglieke Desehädiguogen , Ausbesse¬
rungen und Reparaturen zugleich mit lO anderen,
bedeutend stärsteren Renn - -^ >itomohilen , welche im
Treise viermal teurer , speziell zn diesem Tennen
angefertigt worden waren und von professionellen
Rennfahrern und sogar von den Takristhesitzern
selbst geführt wurden.

„ Tord" hatte steine zerbrochenen Ressorts,
Xebsen , Rahmen , t 'ardans » nd andere Teile , wie
die teuren > lasekinen

„ Tord" nahm leicht alle 8teigung «n , durchfuhr
die 8andstrecste am t bai-stow, bedurfte keiner 8eban-
felo , Ae .vte, Lretler , 8tricste , mit «lenen die anderen,
viel stärkeren Automobile ausgerüstet waren und
deren sie bedurften.

„ Tord" verbraueble nur Ni Tnd kenzin , un¬
streitig um die Hälfte weni- er » I« die anderen
Automobile » uk dem ganzen Rennen Teterslnirg—
Sewastopol , c» . 22lX> ^Verst.

„ Tord" entwickelte bei den Rrüfungen in I 'arisf ?)
in diesem .fahre eins Lchnelligsteit von III IVerst
die Ltuode.

Xaok diesem ist es wobl klar, dass „ Tord" auf
allen nur möglichen russischen ^Vegen das prak¬
tischste und ökonomischste Jmrowobil ist.

Die Jutomobilweit bat sieb schon längst von
den Vorzügen der Automobile „ Tord" überzeugt,
wovon der Umstand / .engnis ».biegt , dass in diesem
-labre schon die ganze 8srie der Jmtomokiie , blö¬
delt 1911 , mehr als 42000 8tüek , verkauft sind ."

lind io einem anderen RIatte:
,JVenn die Xuverlsssigkeitsfakrt zum Zwecke

hatte , festzustellen , dass Automobile zur Tabrt auk
jeglicken >Vegen Russlands bei minimalen Txploi-
tationskosten und bei der Tekerzeugung , dass der
^Vagen heil bleibt , benutzt werden können , so er¬
scheint als solcher nur „Tord"

, der bei seinem ge¬
ringen siewiebt (es . bö Rud ) eine 8tärke von 22 T8
bat . welche zur Teberwindung grosser 8teigungen,
8ümpke und 8andwegs vollkommen genügt und bei
normalen XVegen eine Geschwindigkeit von über
70 Werst io der 8tnnde entwickelt ."

Die überreiche Tbantasie treibt noch viele dieser köst¬
lichen Llüten , die oatüruek nicht verfehlen , ank den
I âien den gewollten Tindruck zu machen . Die Tioge-
weibten , zu denen auch sämtliche Teilnehmer der russi¬
schen Xaisersabrt , also aueb die als Kontrolleure be¬
teiligten russischen Offiziere zählen , wissen andere Dinge
von den amerikanischen „Tvid " -Wagen zu erzählen.
Voll Iloll üi-vi zostLrtstoll „Dorü" kLuodto äsr erst«
svdoll Lok dom Vsgo llLvd Wisvklli -Voloisoiisvi ! , der
ersten Ttappen - 8tati >>o , infolge ^ ebsenkrueks solvvll
voist LUS . vle doiüell Lvdsrvll vurüöll Lllo Lugvll.
dllvkv oillmLl ro ? Lriorollä Lol üsr Ltrvolrv gosickiot.
vls AloUtopol vcrmovlito sivli der Lvoito Vortrotor
dlvser vlLrko mit vielen Xotvordälldvll veltvr su
sodleppell, vo o? LussinLlldor kei . Die Reste
bleichen wolii beute dort noch neben Käme gerippen in,
8 » nde . Vor dritts Tord verm »eilte siel , alleidings trotz
seiner Dekekte bis 8ewastopol durcl,zuringen , ai>er
selll LustLvd vsr so ordLrmliod , dass dom Sosltror
d >o VordollLürt vor dsm 2llren voz;sll kvILlirdmu; der
vüonModvo Lioliorlieit und Lodiudoruvtz der übrleen
lollllvdmvr llivdi gostLttot vurdo. I

' rotzdem wagte
sieb der Tordwagen noeb aus die Oellirgsstrasse nach
dalta , n o auch ihn sein 8chieksal erreichte . .Vn> nächsten
Tage sab ich ihn, von einer Tastfnbre gezogen , zum

6audium der Bevölkerung durch 8ewastopols 8tr »«aei
zum Laknbof schleichen , wo sieb seiner bald der rettende
„grosse Bruder " annabw , um ihn nach Retersbnrg zurück¬
zubringen . VLS v »r d »s trLllrlzo Dlllisk der zrosssv
kussisokoll LLissrprolslLkrtkär LmerikLS rukmrodlz«v
Vortrotor „Tord". Ich konnte SS mir nicht versagen,
das I^ icbenkegängnis dieses stolzen Kämpen im Bilde
festzuhalten.

</ts » ar» ra Aau »«LuaA«n «/es

eine s «tsa»sr-e <8c^ät/kAa»A "

8oweit dis 8childerung unseres Gewährsmannes.
Inzwischen bat , wie bekannt , die Kaiserlich Russischs

,̂ utomohii -6esellschakt aut Anregung einiger Tirmen da¬
gegen 8teliung genommen und in öffentlichen Blättern
«iie unwahre Reklame der amerikanischen Tirma gebührend
gekennzeichnet.

.4uob aus diesem Vorfall wird man wobl allgemein
entnehmen , dass die Befürchtungen einer amerikanischen
Konkurrenz reckt übertrieben sind , dedensalis wird jede,
nach einer so grossen Reklame eine gute Ware erwarten
uncl das war nickt einmal bei «len für die Russische Kaiser-
preisfabrt sieberlieh dock besonders ausgesuchten Tord¬
wagen der Tall.

Wir glauben daher , wenn wirklich einmal die von
manchen prophezeite Vebei -flutung mit der 1

'
eberproduk-

tion der billigen amerikanischen Wagen in Turopa ein-
treten sollte , «lass die deutschen Automobilisten nickt so
unbesehen die großspurigen Versickerungen über die Ge¬
diegenheit amerikanischer Trzeugnisse binnekmen werden,
sondern in jedem Talle eine nur zu berechtigte Rrükung
vornehmen , ob der etwa niedrn- ere Treis auch nur im
entferntesten die grossen Wängel ausgleielit . welche der¬
artige amerikaniscbeTabrikale gegenüber >ier < iediegenbeit
der ei, «heimischen Industrie haben. Katürlieb gibt es auch
gute amerikanische Wagen ? dass diese aber nickt billiger
sind , wie die guten deutehen Vf ag» „ , i-ebt daraus bervor,
dass hervorragende d - nt - ebe Tabrikate in .Vmerika trotz
«les enormen , die Hält, - >l , s Wertes heiratenden Tin-
gangs/olles mit Vorlieb - gefahren werden . Die » meri-
kani-elie In>I,istrie kann ancl , nickt » verschenken , „nd
ihre guten Trzeugnisse werden datier im Treise nickt
unter dem guter deutscher Tabrikate rurückblciben.

Öslerreictüscke ^Ipevkakrt.
dual 1S1L

vor toUnvkinoniio korü - WLzoll mazslo sodoo llLvd «lsr erstell Ltrvoo
tll 8pIttL> La üor vr»u sie D»krt Lllleodso ullll Lus»vdoitl «ll.

^ Uzemeiaen Automobil -/^eilunx , ^em okkiLielien Organ Kaiserlicken ^ utomodillcluds . )

I
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t1>« Bürger teilnebmen: da» heißt : alle männlichen Sinwoh
ner de« engeren Sladtdezirke« vom vollendeten 20 , dt » zumder«deren Sy, Lebensjahre Da Jever etwa SSM Seelen zävlt,
kommt eine stattliche « » zahl in Betracht Diele Verfügung de»
Lradroderhaupte « hat in der Bürgerschaft verechligte» Befrem
de» autgriost , da» auch dem Fernstehenden erNarlich erscheint,
sobald er die näheren Umstände kennt,

Nus Grund de « Statut » lk vom 7 Mai l87 !>. Arttkel ,1,
soll mtndeften« zweimal, im Frühling und im - erbst , eine
Apeitzenschau adgehalten werden, bei der dl« Bedienungsmann¬
schaften , der Magistrat , der Brandmaior und als Lachvrrfton-
dige die Auffeder über Rettungsarbeiten und Löschgeräte zu¬
gegen sein muffen , Artikel 14 sagt nun ausdrücklich, das, die
übrigen, nicht mit den oben genannten Armrern bekleideten
Bürger — also alle gesunden Männer zwischen 20 und Stl
Jahren — bei ausgcbrochenem Brande nach Anweisung ent¬
sprechende Dienste zu leisten baden In den Artikeln IS, Ist
,md N werden Bestimmungen getroffen über die Besetzung
, eder Feuerspritze mit Spritzenmeister» , Rohrführern » nd der
erforderlichen Spritzcnmannschast, sowie über die Aufgaben der
Betreffenden, tbre Wahl und über eine vom Stadtrate scstzu-
kctzende Vergütung an die ständige Mannschaft, Laut Artikel
2S haben sich die Spritzenmeister, Aobrsübrer nebst Stellver¬
tretern , die Aiisscbcr und bezahlten Mannschaften bei ftdes-
maltgem Gebrauch der Spritze einzusinde» , Sic sind gehalten,bet Brandfällen und Uebuugen so schnell als möglich ans ihre
Posten zu eilen. Die übrigen Burger de « engeren Stadtbe¬
zirke« ( Artikel 14 > sind vervffichtct , bei Kenersgcfabr sich unver¬
züglich dem Brandkommando zur Verfügung ;» stellen . De»
Hebungen und der Spritzenscha » dürfen sie fernbleibcn, so lange
ff « Nicki besonder» vom Magistrat znr Teilnahme ausgcsordertwerden Nnentschuldiglc« bedien wird alsdann niit einer Ord¬
nungsstrafe bi« zu SO . ff geabndel, Hicrnckch bar der Magt-trat offenbar das Recht , alle gesunden Männer zwischen 20und Sl) Jahren auch z» den Proben dcranznzicben, aber na«
dem Inhalte anderer Artikel zu urteilen , ist diese Gerechtsamede« Magistrat « wobl nur bedingungsweise und für Ausnahme-
säüc gedacht

E « liegt doch klar auf der - and. das; bei Sprltzenprobcnund Keuerlöschübnngen lediglich die ständigen Tpritzenbeamtcnund die scsic, besoldete Mannschaft gehörig ansgebtldet wer¬den kann, Schliesilsch kommt c « bet einem Brande ganz allein
ruf die Sachkenntnis und das fachtcchnische Können dieserLeute an : sie stellen gewissermaßen die kcrntruppc dar . Alle
»ndercn Rolbilsspslichligcn sind weiter nicht « al« Handlanger,seren Eingreifen in die Ererzitien der eigentlichen Fcucrwehr-lüinner störend wirft , Ihre Anwesenheit bei jeder Hebung ist
deshalb völlig unnütz, sogar schädlich nnd geeignet, Verwirrung
zu stifte » , .Irgend einen Vorteil für die Allgemeinheit oder
eine erdöhtc Schlagfestigkeit bet der Bewältigung von Brän-
den kam , durch derartige Maffcntibungcn nie und nimmer er¬
zielt Werden , Da« Gegenteil ist - er Kall, Man fragt sich nun
vergeblich, warum der Bürgermeister wiederum alle Nolbilfs-
vfttchetgen zur Teilnahme an der Spritzcnprobe zwingen will.Die Erfahrungen früherer Jahre waren recht trübe : sie zeigtendt« gänzliche Unhalibarlctt jener Maßnahme im grellsten Lichte.
Letnerzeit wurden zahlreiche Bürger vom Stadtobrrhauptc mit
Ordnungsstrafen von 3 . ff bedacht , obwohl sic wegen Körper-
schwächc oder zu hoben Alters von allen Veranstaltungen die-scr Art entbunden waren . Viele andere erhielten ein Straf-Mandat, trotzdem sie die Hebungen mitgcmachl hatten, Den
Nufffchtöbeamtenwar c « bet dunkler Nacht und in dem Durch¬

einander zusammengeftrbmter Bürger tatsächlich unmöglich, ge¬
naue Kontrolle zu üben. Natürlich erregten diese unvermeid¬
lichen Ungerechtigkeitenin Verbindung mit dem rigorosen Vor
«»de » de « Bürgermeister» grobe Unzufriedenheit und Er-
bttterung.

Erst vor kurzem beschäftigten sich die Gerichte mit der Klage
einiger Bürger , die wegen angeblicher Versäumni« de - Sand-
streuen, bet Glättet « vom Stadtoverbauptr ungerechtfertigter-
weise mit einer Ordnungsstrafe belegt worden Ware » , S « mag
genügen, auf die Worte eine « höheren Jusiizdeamten wahrend
der Verhandlungen htnzuwetscn. Der sagte, da» ganze Ver-
sadrrn de « Bürgermeister« von Jever sähe so au« , al« solle
durch derartige unftattdafte Strafverfügungen die Stadtkaffe - e»
füllt werden Kein Wunder , wenn dieser Verdacht anläßlich
der Einberufung aller in Krage kommenden Bürger zu einer
Keucrwebrübnng neue Nahrung «rbäli . Auch Heuer dürste c<
Strafmandate regnen!

Wegen der absoluten Nutzlosigkeit einer Maffenausbietung
dicnslfäbtgrr Bürger zu Keuerwebrübnngen, weil überdies viel»
Gewerbetreibende Zeitverlust und pekuniäre Schädigungen hier¬
durch erlitten , batte der Stadtrat besebloffrn , in Zukunft nur
noch die bezahlten Mannschaften bet den Hebungen zu ver¬
wenden, die sonstige » Notbtlf« pflichtigen dagegen von der Ab¬
leistung der Hebung zu entbinden, Der Bürgermeister war bet
der Beschlußfassungzugegen und erklärte, eine Acnderung de«
Statut « sei desbalb nicht nötig . Später » ahm er mit dem
- auptmaim der freiwilligen Feuerwehr Rücksprache , « nd dieser
äußerte Bedenken über den Bestand der freiwilligen Keuerwchr,
falls der Beschluß de « Stadtrat « ausrccbt erhalten würde Ein
Ratsherr stimmte dem zu . Die Kolge war nun jene Aufforde¬
rung aller » otbilsspflichtigen Bürger des engeren Bezirke » , zur
nächsten Keurrwcvrübung zu erscheinen . Nach dem Artikel 32,
Ziss , 2 der Gemetncordnnng liegt dem Magistrat ob , die Be¬
schlüsse der Gemeindevertretung vokzubercitr» » nd auszu-
sührr» . Sofern dir Beschlüsse die Machtgrenze de « Stadtrat«
übrrschreilen, die Gesetze verletze » oder da« allgemeine Wobl
gefährden, ist der Vorsteher tBürgermeisters verpflichtet, die
Ansfüdrnngen zu beanstanden und sie der Vorgesetzten Ver¬
waltungsbehörde zu unterbreiten , fall« sich keine Einigung er¬
zielen läßt . Nicht « van dem ist geschehen . Also bat der Bür¬
germeister den nnzweidcuttgen Bestimmungen de « Artikel« 32
zuwider gehandelt, indem er , de « gegenteiligen Stadtratsbe-
schlussc« ungeachtet, ohne weitere« die Teilnahme aller Rot-
hllfspflichtlgen an der bcvorstcbrnden Uebiinq verfüg» . Daß
er sich ancb hier » in die vom Stadtrat anerkannten Interessender Bürgerschaft nicht bekümmerte, siel wenigen ans, da e « in
Jever leider etwa« Alltägliche« ist Welch ' große Vorliebe da«
Stadtobcrbaupt für eine wodlgesülfte Strafkaffe hegt, gebt au«
der Erhöhung der Geldbuße hervor, die den Säumigen bei
Krucrwedrübungcn trifft : sie ist von 1 .ff aus »lindesten« 3 . ff
hinausgcschraubi! Tic Angehörige» der freiwilligen Feuerwehr
zahlen nur 80 st- l

Ein probates Mittel , derartige Zwischenfälle zukünftig z»verhindern , liegt in drr Brsugni » dr« Stadtrat « , den fraglichenArtikel 2S der Gcinetndeordnung abzuänder» . Man kann den
ersten Tay des Absatzes 3 ganz sortstrcichcn, oder dinier dem
WoN . Stadttnagistrat - die Worte : , im Einverständnis mit dem
Stadtrat " cinschtcbcn . Ta » dürste wobl bei nächster lüelegen-bctt vor sich grden : außerdem aber wird drr Bürgermeister e«
sich gefallen lassen müssen , wegen Uebcrschrcitiing seiner Amt«
gcwaft und wegen Nichtbeachtung eines Stadtratsbeschliiffe«
zur Vcraittworttmg gezogen z» werden , Im übrigen ist es ja

sehr betrübend, daß der oderfte Beamte der Stadt wiederimmer wieder Anlaß zu solchen Mißbelligkeitrn gibt, und a»statt in guter Harmonie mir dem Stadtrat zu wirleu , bei ,ed««ihm passend erscheinenden Anlaß gegen dies« Körperschaftardeiiet.

Aus arm « rohderrogtum.G» » »>»» »tl M» . r«i», » »-»» -<*«»tg »« »» »»«»„«>. » Mut,,,,,>,»« >»«»l> i>» »«» n«»»«u» » »«« » iu»»»,„
tld «* r > eg , 2ui,^» Rach Munster Unser Jn,amcr >c Regi»,c» i heg,blsich am kommenden Dienstag zu einer mehrwöchigen SchießÜbung nach Munster,

* Eine prvdeweise Mobilmachung fand gestern bei«diesigen Dragoner Regiment stau,* » «Kulan »sliige, Die ersten Klassen der diesigen Stadt-snadcnschulen haben gestern nachmittag eine dreitägige Tour«ach dem Tcuioburgerwoidr angetrcten . Dir Siadwiadchen-schule I ! macht beute ibre» diesjäbrigen Ausflug nach versch,«.denen Ausflugsorten des Landes . Die ersten Klassen de-suchen Wilbeluisbaven
* Zu dem Donrnier de« Oldendurglschen Lande, Trmn«.verbände » , das beult nachmittag aus den Plätzen des Olden-durgcr Dennisvereiiis an der Jäqcrsirakc beginnt , ,s» einegroße Zahl von Nennungen , namenilich au - den SlädrenOldenburg und Wilhelmshaven , eingegangcn , so daß eineReibe inicrcssantcr kämpfe zu erwarten fiel» . Namentlich indc » Doppelspielen wird c« viele Uebcrrascdungcn geben Tie

Kcstsctzuug des Hai .dikapS war diesmal besonders schwer,Kollo das Wetter gu > bleibi , ivcrdc» die Schlußrunden be>reirs am Sonntagabend zum AuStrag gelangen können,* Oldenburger Krirgerbund , Ter So n Verzug noch
Hamburg «nd KricvricbLrub wird Sonnlag sind 8 20 Ubrvon Oldenburg abgrlassen , Tie Absabn ersolgr aus Gleis 8.Treppe 3 , Hier Hai auch die Dragoncrkapelie Ausstellung ge!nomine» und läßt tbre Weisen criöncn . An der Kabn net-men insgcsaml 755 Personen lcil , Tic Beteiligung au« de,
Richiuiig Wilhelmshaven ist so stark , daß die Eiscnbabnver-
walmng sich veranlaßl gesehen bai , zur Enilastung dc « plan¬
mäßige » Personenzugrs einen Sonderzug Wilhelmshaven-
Oldenburg cinzulege» . Dieser Sonderzug sädrl süns Minuie»
früher als der Personenzug , Von dieser Sirccke allein kam-
men .330 Personen . Der Sonderzug nach Kriedrichsrub iß
genau cingclcilt , jeder Teilncbmcr weiß , welchen Wagen er
zu besteigen hat . Die Ankunft des Zuges in Kricdrichsrub
crsolpl 12,30 Ubr mittags , vir Rückiahrt » ach Hamburg4,37 Ubr nachniiliag « . Während der vierstündigen Kahn
konzertiert eine Kapelle aus Altona,

Ge > a> ästlrche Mitteilungen.

E ? msmt nsLiseKtzll ^ r keuchte
Wokinungey gsksnkiettstsudtmcken

ktmcffrest -
' ' ' 2 : ,4 »sr «itzit ögiks>j-

äieser IIsim

Ikr I-edeasrckicllrsI
vorsussstzeu?

ouck »rw , doek imä nieörix , »II« »nedeu
»«j»e» Kot ja fteictiükttz- uuä koiratsLuxeltzg, « »-
Ltziktzii, üdtzr kDtzlluck« »vä keiock« , bei V> riiii-
ärriii >̂ ell,8p « lelllritioueii,l -iede »rillxelejktzulleitell,k «!««» Mick »U«» Lreixuiiseu iw l,edell . :: ::

Viele 5sLea . er bade ikr l-edea mit
devuQäeruQLr ^vüräi ^ er

Leneui^ileit eatdüiit.
LLKritt - 8 »«rt «U»i>xell v « r-
äell tiir nur klirre 2eit »Ileo

ck- !i »vliri « litell t. 8t »ät
L. I-»»i1 xr «iU» xe -Lilät.

D«r ehrwürdige Geistliche G.
l! . H , Habkarl, ftü , V, Predi¬
ger un der evcmgelilch . lutheri¬
sche « Lt . Paulsftrchr , sagi in
einem Briese an Prof , Roxroy:
„ Sie sind sicher der größte Spe¬
zialist und Meister in Ihrem
Berufe, Jeder , der Sie konsul-tieri , wird über die Genauigkeit
Ihrer in den Lebensprognosenratwickrlien Kenntnis der Men-
schen und Tinge , sowie IhresRaie » staunen. Selbst der Step-
tischsie wird, nachdem er einmal mit Ihnen korrespondiert hac,Lie wieder und wieder um Nat angchen."

Wenn Sie au» Nozroys freigebigem Anerbicicn Vorteil
ziehen und eine kostenlose Leseprobe erhallen wollen, so sendenSie Tag. Monat und Jahr Ihrer Geburt ein . nebst Angabe, obHerr , Krau oder Kräutein, sowie auch eine Abschrift de» folgen¬de« Versesin Ihrer eigenen Hanojckrift:

Ich habe von Ihrer Gabe gehört,
Im Buche des Sebictjais zu lesen,Und möchte von Ihnen hören den Rat,Den Sie mir haben zu geben.

Seden Sie Namen, Geburtsdatum und Adresse genau und in
deutlicher Handschrift an. Senden Sie Ihren mit 20 Psg.
frankiert«, Brief an Rorrod , Keg,, 804 K„ » , 177 -1 . Xen-
kinxton klink Street , Tonüun , IV ., LnzZuzni- 2 >e . Mögen
nach Belieben auch L0 Psg , in Briefmarken Ihre « Landet mit
senden, für Porto -Auslagen, Lchretbgcbühr usw. Senden Sie
jedoch im « riete kein« Aeldmüvzen.

MM!

^ r »8S » — L ^lsrGn - Hiivllvii
von »irdevLkfteeVViebung de : : ffnaemi« , fteevenieläen, kraurn-unä ffauticeankbclten, Raiael» unä dotg« »u»t»nä«n »» » .

Askli- IIIIII HklmsclisisNll ri IlMlmii
necb Voe«cbri !t äes fferte » ru nehmen , — ftedeeatl eektititick,
Larreit ia Ssä I-evic « , 1 . Lpril di » kväe vktoder.

^ uaiiankt « c> lecd äie vteelltion In ievico (5üätteoi >.

« ovis « olrlsnlLv
sinZan Zio rioirtix pssssoilo Lo-
irlsiäuaz im

«4 lh. Q Mengen.

u- - >

Ü.V « -

Zu vk, neuer Malrrhandwagrn.
Hochbeiderweg 3l ,_

Zu verk . eine weihe hornlose

Tweelbäli «. Zn vcrk. S-Äch.-
zerkeß » . Mruße » »

Etzhor» , Zu verkcu,cn
schöve Ü ' Volhki ' tttrkel.

H . Pille *.

Groß , 2räd . Handwagen, pass , f.
Geschäfts - o , Tienltmann , z , vk.

Hochheiderwcg31.

Mehr , 1000 Pteikrtibenpfla»ze«,
1000 Si . Ich» ^k , sowie Bußk,-
u , Koblrabtpsl, Hochbdwcg 31,^

vliernbüril Zu verkäiiscn
schöne Feilt »! ,

Elopvenburger -Lh. 2d.

Sari Si'ürrirvriarr
^ Laasen - un6 k^ ienenIci 'Lnken

»a» äem Lgl . Iilioer »Ii>riuii >eo

i»< NON kchDNô chGchpSchrNchltvirkm »»Stol» , Sri »«.,oMie »II. 5.r^D»»kan, «n ä«r

a»v^chr »«N « s^t»icht«kd
LD̂ iUtlleK t» »II »» 4tpvtk »>r»« „ ch Ml»»^»Itztz»»»«DU»»ch1»»«f»».I»» ! » nchtitDii,k,ft Rattan ». _

Verkauf
«inee

: schönen:
Landftelle

zu Darrgaft.
Barrl . Ter Zimmermetster

I . W. Korde« In Borgstede be¬
absichtigt seine zu Dangaft vcle-
genc vormals Blankcsche

Landstette
bestehend aus den geräumi¬
gen, in bestem baulichen Zu¬
stande befindlichen Wohn u,
Wirtschaftsgebäuden und
15.7321 Heft , (35 Jück) Alker-
und Grünländercien,

mit Antritt aus diesen Herbst
bezw. 1 , Mai 1013 durch den
Unterzeichneten unter der Hand
zu verkaufen.

Es soll sowohl im ganzen wie
auch in beliebigen Abteilungen
verkauft werden und sind die
Bedingungen in sedrr Hinsicht
günstig: insbesondere genügt
eine mäßige Anzahlung,

Di « Ländereien liegen größ-lcnieUt in einem Komplex un¬
mittelbar an der Dangaster

SV
Ehaussce und sind sehr ernaa-
reich Ein Ankauf kann daher
mft Recht empfohlen werden
Et wird noch bemerkt, doßani

IMttStiljs,
lei N . Zmi t. Z,

nachm . 3 Uhr,
aus der Stelle ein

Frucht- md
Gras -Verlaus
stanstndet. zu dem etwaig-
Liebhaber mit den . Bemerke«
ctngclade» werden, daß na«
Beendigung diese « Verkaufs
mit Kauflustige» «n der D« '
g- stcr Mühle verhandelt wer-
dt" i "U, ^ , ,

Nähere Auskunft erteile tq
gern und unentgeltlich.
C. Fs . koopmann , Nechmmgsft-

_ Barel.
Kinderwagen zu vertäu,en

Zliuraerel chskraßc 39, ,
Zu verkamen eine I-

« eltzekuh. Bremerchansi- »o^
Z» verlauten Gchäfeeh«

mit ff. Siambaum.
in -, Zuchibuch unier Ẑ r . " -
Ist Jahr aü , K . Ar- He *.

Oiieend » rg , Bve,neritt . 1.
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Verkauf

einer schönen

HlUlMllssllSßkllk.
N»rdern>«or , Zum öftenfttch

mcistbtttendeii Verlause der da-
selbst günstig belegenen. dem
>üemelndtvorstr»ei von Reeirn
,u Bardenfleth gehörenden

HlIllSlllWIIS -kllr.
ZILk ^ ü Heflar <ea . 7» Zück,
Marsch - und M »« ttänder « irn,

zu« Antritt aus Dias 1913, und
,war tm Ganzen oder a »«ti wie
folg» gerertt.
, > der Rumps der stelle , bi « zur

Ziaa«« cha»ssee, komplette Ge¬
bäude mit 12,,

'E 2 Hektar <ca.
K Zück » in bester Kultur be-
sindltedcn Moorländercien,

b- die Marschlandhamme: Wei¬
de, zusammen 3P492 Hektar
lca . SG Zück >, Breite 2P2SS
Heflar (4 ' .- Zücki , Hadnen-
steerr 2,2182 Hektar (8 Zück ) ,
am Mitteldei » 2,EL Hektar

Zücki , Kuhwelde am Hah-
nenfteert, 2H482 Heflar ^
Zück ) , Altcndcichtlämpe, 2,7930
Heflar (8 Zücki und l,7314
Hektar (3» , Zuck- , darunter
hege Fett weiden,

«1 der im Reuenbrakrr Heide
belegen » Marschlandhamm Al-
lendeickikanip , 1,8190 Hektar

wie auch in jeder gewünschte»
anderen Zusammensetzung,

sindet dettter und letzter ver-
lausltermtn am

Dienstag,
den 25 . Juni d. I .,

nachmittag« 8 Uhr,
in Abrler« Gasthaus« zu Nor-
dcrmoor statt, und ersalgt bei
annehmbarem Gebot dann so¬
fort Zuschlag.

Zede gewünschte « u «kunst
wird gerne und unentgeltlich
durch dt « Unterzeichneten wie
auch durch Aukt Glaystrin in
Elsfleth erteilt,
Großenmeer, fl . ch » . Haake.

LliiWe - Kerkays
ia . .

Unt«rzttch»,»tei beabstchtigt,
wegen vorgerüttten Alter« seine
zu Mansbolt unmittelbar an
der Chaussee und am Man «-
dvlter Holze — beim Laselgut
Mansholt —

»ttdeWil telege«

Besitzung,
bestehend au« neuen tzvohn-
und Wirtschaftsgebäuden und
ca 17 Heflar Ländereien «l-
lerbefter Bonität , davon 9
Heflar in einer Hläch « liegend,

Mit Antritt zum 1 , Mat 1913
zu verlausen, und werden Re¬
flektanten ersucht , am

TMkrSttj , kn 4. W,
nachm , 4W Uhr,

in ihr , Bremer« Gasthause in
Reuenlruge zu erscheinen , um
zu unterhandeln.

Di« an der im Bau besind-
lichcn flHausse« Reiirukruge-lNri-
ftede belegenen Placke » ..vorn,
Richtmaor" und „Harlbusch",
groß ca, 8>j. Hektar, gelange»
ev, auch für

'
sich zunr Verlause

Die flausbedingiiugen werden
äußerst günstig gestellt,

S » ist nicht au«geschlossen , daß
der Zuschlag sosort erteilt wird.

Man « holt Heine . Mever,
Nadirs » I l b . Bürgerbusch, Z

vcrk . 10 beste trächtige Schweine,
gegen Mitte Juli ferkelnd,

H , « tolle.

MiiiiiWki!
<s^2 gi »aKI » kj

ru
S ? kä , meiner
berühmten

D^ aiie,
» rko . mlll' telkebo »«»

»,od
b«II, « , « » »I»r 7W
ssr»»»I »» « » »». t «. -^
>t,I,,r »t»»»»r «»«
ee»nko . nxb
a»t>kn»>e>>r>>er Oe»
»iio«beUwt «ife osee

, »in« -»ichxe-chnitrte
s ttnbnkik» «̂ iee eia-

7̂ , >,n»» pkise.
Löllsk. Ümd8»l

k»drlh .itz,l,eus, (8»<1«n) .

Verkauf
etaor

Landftelle
ktilktsehiet Llht» !»rr.
Lldenburg . Hosdesitzer Hein¬

rich Utzthorn zu vardowiet läßt
leine

zu Oldenburg an »er Llener
<1Haussee , unmittelbar an drr
Stad « sehr günstig belegen»
schlnc

Landstelle
bestehrnd au« dem neuen, ge-
räumigen , vrattisch eingerich-
teten Wohn uird Wirtschast«
gebäudr und ea . 88 » chrsfels,
Weide- und Ackerland , sehr
guter Bonität,

öffentlich meistbietendverkaufen,
Verkausstermin steht an aus

Donnerstag»
den 27. Juni 1912,

nachm , K Uhr,
in Fehlhaber « ( Nabers ) Gast¬
haus , Osenerchauffee Nr , 81.

Da sich bei der Stelle fast nur
Grünländereien befinden, ist die¬
selbe eine vorzügliche Milch¬
wirtschaft,

Die Besitzung läßt sich in ab¬
sehbarer Zeit ganz als Bau-
rerrain verwerten und bildet
daher auch ein vorzügliche«
Spekulattontobjekt,

Kaufliebhaber laden ein

imUHiMizuilltliu,
am« . Aukt .,

E »ersten- Oldenburg,
Hauplstt , 3 . — Zeruspr . 1111,

Verkauf
rtner

Landstelle
Tweelbäke. Der Landwirt

Hrirdttch Gramberg bas, läßt
seine zu Tweelbäke dir»« a»
der Hattrr Chaussee sehr gün¬
stig belegen«

Landstelle
bestehend au< den kompl Gr-
bättden und plm. 1t» rch. -S,
Acker , Weide und Wiesen-
ländereie«, guter Bonität,

öffentlich meistbietend, im gan¬
zen »der tn einzelnen Parzellen
»erkauseu.

Nochmaliger Verka» f« «ermin
tft angcsctzt auf

Mlltlljl,
ük» A. z »„i d. Z„

nachmittag« 8 Uhr,
ln Rave » Gasthau« zu Tweel¬
bäke,

Die stelle ist sehr ertragreich
und liegt nahe der Stadt , ist
daher sehr zum Ankauf zu emp-
schlen,

Zn diesem Termin soll mög¬
lichst d . Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber laden einAM'
« mit. Nuhü,

Eoersten-Lidenburg,
Hnuptstr. 3. Zeruspr, 1111.

Marslhlsiidverkaiis.
Neuenbrol Zum össcrttllch

mcistbietenden Verkaufe der da-
lelbst sehr günstig bclegcnc » ,
dem Hauämanu Heinrich Hüll-
mann aus Oldenburg gehören-
den

MWillW«
„Wurp , groß 3,1761 Hektar «7
Zückj , und l,4stvft Hektar <3 ' ^
Zück , beste Hettweiden,

findet dritter und letzter Vcr-
kaul »aussatz

Akkit-ll,
ltll A. z » » i >! . z.,

nachmittag« 8 Uhr,
in Mener» Gasthausc zu Rruen-
brok stau.

Bet genugenbrm Gebole er-
svlnt so »« » Zuschlag,

s . » » . » « r«.

IillilliibilvnkMf.
Holle Dle Erben de « « eil

Prt »atma»n « fllau « Westing
daselbst lasten

dt « dem Erblasser gehörig«,
zu Holler Saudberg belegen«

Stelle,
bestebend au« dem gunstlg be¬
legen«» , in gutem baulichen
Zustande befindliche » Hause,
Scheune und 3,4774 Hektar
Ländereien, bester Bonität,

össentlich meistbietend verkaufen
Zweiter Verkauf«termtn tft

angesetzt aus
Dienstag»

den 25 . Juni d . 2 .,
nachm 8 Uhr,

In Wilkcn» Gasthause zu Holle.
Die Gebäude mit den dabei

befindlichen Ländereien sowie
die Placken gelangen einzeln
und im ganzen zum Aussatz

kkauslitbhaber laden ein

anitl,
Eversten- Oldenburg,

tzauptstr. 3 . — Jernspr . 1111.

Verkauf
der

LaMtlle uni»
Wirtschaft

„leversekes
rvIIdM8".

Sande . Der Direktor Carl
Hofmeister au« Görlitz beabsich
tigr, sein « an der Chaussee El
lenserdamm Sande sehr günstig
belesene Landftelle sowie dt « aus
Erbkruggerechtigkcit beruhende

Wirtschast

ZemWMus
bestehend au« den in gutem
baulichen Zustande befludlt-
chen Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden, den , Heuekhause
und den warten -, Weide- und
Grünländereirn , zur Gesamt-
grsße von S7 Heflar 4S >r S7
Quadratmetern,

mit Antritt zum 1 . Mai 1913
bezw. zum Herbst d Z, . ösfent-
lich nleiftbietcnd zu vertauseu.

Die Landstcll« ist in einem
Komplexe an der Chaussee sehr
günstig belegen.

Die Länderten sind sehr guter
Bonität , die Weiden beste Kctt-
weidcn. Die Wirtschaft erfreut
sich wegen des regen Verkehr«
ctne « guten Zuspruches, Dir
Immobilien gelangen sowohl
im Ganzen al» auch stückweise
respektive tn jeder beliebigen
Zusammenstellung zum Aufsatze.

Zweiter BerkausStermtn Ist
angesetzt auf

Mistig,
Ski ?. Jlli s. z„

nachmittag« 8 Uhr,
tn dem zu verkaufenden Wirts-
Hause , wozu tkansltebhabcr cin-
ladet

H . Ahlhorn, anttl , Autt,,
Zetel.

Verkauf
einer

Landftelle
Barel . Unter meiner Nack>

Weisung steht eine in allerbester
Kultur bestndiichc ca, 18 Zück
große

Landftelle
mit fast neuen Gebäuden fehl
preiswert zum Verlause.

Di« Stelle liegt unmittelbar
au der Sbaustec, unweit Varel.

W Webe», Auktionator.
Neue

treffen h«uie ein.
2 L . « «««r,

Verkauf
«4n»o

: besten:

Iad «r»«r» - rau I «h«u«
dpiekermann Witwe dierselbft
lab« ihre hier bet Dädlmann«
Haus« drlegenr

Köterei,
HansMinis gellt.

Barel , Irau Hausmann Gar-
lick Suhreii « w . Erben ,u Vt>
bors beabstcbtigen ihre dalelbst
an der Stadt Varei günstig be-
legene

gMsmiMNsßkllr
zur Gröb« von reichlich 33 Hrfl,
, 73 Zück , zu verkaufen

Die Stell « besteht au« den «e
räumigen , chcmal» gräflichBen
tinckschen Hauptgebäuden , einem
Nebenhause und folgenden Läi*
dereien:
1, reichlich 1 Heflar Gatten u,

Hosrauni,
2, 18 Heflar Weideland, direfl

am Hause,
3 , 3 Heflar 28 Ar alte Dehl,

Weide zu Moorbausen,
4 l Heflar 73 Ar Weide, Neu-

dedl,
5. 6 Hektar 63 Ar Bauland tm

Südendergroden , nah« den
Gebäuden,

6, 2 Heflar 34 Ar Bauland im
Reucngroden,

Die Stelle tft eine der besten
in hiesiger Gegend, von vor
züglichstcr Bodenbeschafsenheit,
gröbtenteil« Marschland und
leicht zu bewirtschaften.

Der Verkauf rrfalgt im gan
zeu oder geteilt ; die Gebäude
eignen sich wegen ihrer GrSbe
und Lage auch zu anderweiti¬
gen Unternehmungen,

Oesfentltcher Verkausstermin
ist angesetzt aus

nachmittag« 4 Uhr,
I,l Nicmanns Viktoria -Hotel in
Varel.

Nähere Auskunft erteilt auch
Rcchnungsftcller G. Sasse tn
Varel.

Kaufliebhaber labct srdl, ein
W. Weber, « ukt,

FrOt- und
Aas - Maus.

TweelbSIe. Landwirt I . « ,
Paradie » Wwe. , Schulweg, läßt
am

Montag,
den 24. Juni d. I .,

mutzm . 4 Uhr ansaugend,
in der Nähe ihrer Wohnung:

A A .-L
Iilüi SI «„ e>

aus dem Halm,

13 Sch .-S.
gutes Mahgras
öffentlich meislbtetendverlausen,

Käufer ladet «tn
H. fllauße«.

Immsbilorkkaaf
bei Bahnhof Sandkrug.

G , Hölscher bcadsichttgt sein«
bei Streek, 5 Min , von der Stat.
Sandlrug angenehm belegene

bestehend aus den , guten geräu
»itge» Wohnhaus« und « Hektar
87 Ar 89 Quadratmeter Gar
ten-, Acker und Grünländereien
am

öretia,g
den 5 . JultDd. IS.,

nachmittags 8 Uhr,
i» Dobintann» Gasthause hier
selbst öffentlich gegen Meisig«
»ot durch ullch aus mehrere
Zahre verpachten,

Packttliebhaber ladet sreund-
lichsi ein

G, « lau» , « ufl
Westerßrde i , O , tjine in der

klhrsretchen« Orte de « Anuner
lande« , in nächster Nähe de«
Vahnbof» belegene, neu einge
richtete

Schlachterei
mit besten praktischen Gebäuden
und schönem Gatten , ist durch
mich zum 1, Mai 1913 aus län
gere Zahre unter den günstig
slcn Bedingungen zu verpack»
«e » , »«onkurre» ; ist nicht vor
Händen.

Mit näbcrer Aurtunft stehe
gerne zu Diensten,

Reflektanten wollen sich bitte
baldmöglichst an mich wenden

Itttz Wallrich«,

LiMele - Lttkttf
i« Waßtlbors.

Wiefelstede, Landmann Iah,
Hinr , Bartels in Wapeldorf be¬
absichtigt wegen Ankauf einer
arößcren Landstelle seine ;»
Wapeldorf am sogen , Mittel
Wege , weicher in nächster Zeit
chaussictt wird , belegene

Landftelle
bestehend in geräumigen , ausö
beste eingerichteten und in sehr
gutem baulichen Zustand« be¬
findlichen Gebäuden und

7,5300 KL
tca. 17 Zück ) Ländereien, mit
Antritt zum 1, Mai »der 1. No¬
vember 1913 zu verkauten.

Dlc Stelle gelangt im ganzen
und parzellenweise zum Aussatz,
und zwar,
1. die Gebäude mit sehr schön.

Obst - n. Gemüsegatte« (ent¬
haltend reicht , IM junge
Obftbäumt) , sowie Acker- u.
Grünland , groß ca . 2 ^ Zück,

2. die hinterm Hause telegenen
Kämpe mit je einem Wapel-
dorfer Placken, groß je ca,
8' o Zück , vorzüglich geetgnet
zu Baustellen, Aus Wunsch
gelangen die Placken auch
einzeln für sich zum Aufsatz,
überhaupt wird jeder Wunsch
bctr. Aufteilung berückstch-
«igt.

3. da« Drlngenburger M »» r,
groß 3H Zück , enthaltend ca,
1 Zück besten schweren Torf,
im übrigen kultiviert.

Verkaufötermin ist angesetzt aus

Wnistiis,
dkl25. Im» 1912,

nachmittag» 8 Uhr.
ln Mönntch« Gasthaus« tn
Wapeldorf,

Kaufliebhaber ladet ei»»
Brätje , amtl . « ufl.

Besitzung,
bestehendaus neu erbauten som-
plrtten Gebäuden, sowie 10,7437
Hektar (ca . 129 Zcheffelsaati
Acker- und Grünländereien , tn
einem Kompler beim Wohn¬
haus« belege » , zu verlausen,

Gröhcrcr Teil de « Kaufprei¬
se « kann a « f Wunsch verzinslich
stehen bleive» .

Stredsamem Landwirt kann
die Besitzung zum Ankauf sehr
empfohlen werden.

Zweiter Verkausstermin am

Mts«.
In N. Z» i s. Z.,

nachmittag» 8 Uhr,
tn Wtller« W1ri » haus« tn Sand-
krua » nd soll del irgend an-

edn,barem Gebote »er Zu-
sckilag erfolgen,

H. Ripkrn, amtl . Autt .,
Zttchhatlen. — ü «z.nstzltch « L,

Gras-Bakauf
«.Verpachtung

i» ManShott.
Wieselftedr. Kausmaun Zo

Hann Oelljen in Oldenburg
läßt am

LmerStig,
nachmittag« 4 Uhr «nsgb.,

in seinen M »n «stalter Wiesen:

111 fWMll SM
sehr gut besetz«, Kubbeu. in Abt,
vertausen. Rach Beendigung
de « Verlaus» läßt Ocltjen itinc
Wiese ganz «der abtellung«
weise zur Verpachtung aus
mehrere Zabre ausbleten,

Eg ladet ein
2 ' t ' 1«. Azzkt.

Auktion
ii Spohle.

Wiesrlsted« , Ir . EUrr« ft,
Dringenburg läßt am

Miesch , -eil LS. Zui,
nachm , 3 Uhr »nsgb.

aus seinen oliv» Warnlrnschrn
Ländereien in Spohle : ,

:w Sch . -S . Sossei»
4 dits chafkr.
1 trächtige 5».

»ad« am Heikel »,
10 kttkei,
alsdann 6 u , 8 Wochen alt.

>,ul Zablungsftlft verkaufen,
wozu cinladet

Brätje , amtl , Aufl ,
'

HM -Mails.
Da« ln Lsternburg, Herren.

straße 3b , belegen«

1 - z,>ilieimiu«iir
siebt durch mick» zum Verkauf.

Da» vor einigen Zähren ge-
diurc Gebäude ist bequem ein-
gerickUct und bringt hohe Mict-
erlrägc : ein schöner Garten ist
vorhanden.

Die Bedingungen sind günstig.
A « »tunft erteile ich kostenlos.

Paul Hrmmann , Auktionator,
Lsternburg Lldenburg.

Bremcrstr , 2.

verkauf
Mvüiiililliligeil

md dergl.
Barel , Au« Aua , Bold! Kon¬

kursmasse sollen am

MtM,i>N ?.ZIlll,
nachmittag« 4 Uhr,

im „VlelorlL- Sotvl*
össentlich meistbietend gegen
Barzapluug verkauft werden:

1 Briefmarkensammlung.
1 Münzsammlung.
2 alte goldene Uhren.
1 flhemisettknops m. Brillant,
1 eich. Truhe und 1 Partie « .
Besichtigung kann vorder bei

dem Unterzeichneten erfolgen. .
Hölscher , Konkursverwalter,

Verkauf
von

MilWUmieil.
Neuenbral . Zum öfsruil, meist,

bitt . Verlaus« der daselbst bel«,
qenen, zur SSsterschen Haus,
mannsftelle gehörigen

RilkWlilihMIIie,
als : „Weide", zus . reich !. 9 Jück,
„Heuland"

, 5 Hämmc, Z— 8 Zück,
„Hohe Held". 3 ' 4 . 4 u . 9 Zück,
findet 2. Vcrkaussaufsatz am

zreitar, 28. Im z.,
nachm. 6 Uhr,

in Meyers Gasthaus« zu Neuen,
brok statt und kann bei genügen¬
dem Gebot der Zuschlag sofort
erfolgen,
Großenmeer. C. L S . Haare.
Eine an der Gartcnslrabe hier,

selbst herrlich belegene

Besitzung
habe ich zu beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen, ,

Tß. Ruhstrat , Rechtsanwalt.

Jur Auftrag « hat» ich ein tm
Dobbenviertel hierj prachtvoll
belegene « herrschaftliches

Wohnhaus
mii beliebigem Anlritl preil.
wert zu verlausen,

Tß , Rutzstra«, Rcchisanwalt.

billlgv ?3NSML- u
Ltpokküts.

Villi. Slevsllvrs.
Langestraß « SS. - Ztrnruj roß
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Bad Lckiwariau rFurhentum Lübeck». Hunderttausend « hat
«4 sichdie (Gemeind , Schwartau in den letzten Jahren kosten
asten , um ihre » guten Aus als Lusikurorl , Lol und Moorbad

und Ruhesitz zu erdalic » , indem sie druck» die Erbauung eine»
Gemeinde Wastcrivcrk « , da » au » Tiefbrunnen gespeist wird , für
eine vellig cinwandfrcie Wasierversorgung sorgte und durch den
dlu »vau der virberigeii Zicilciiung zu einer Bolllaiialisation
eine moderne , alle » Ansprüche » der Hngicne genügende Ent
wasierungeanlagc schuf. Auch für zeitgemäße Ztraßciireinigung
, nd Zprcngiing wnrde gesorgt . Tic Kurgaste werben somit sa
titärc Zurichtungen vorsinden , die neben der heilkräftige«

«stark ioddaliigcn > Sole , der Waldlnst » nd der günstigen Per' etirianlage de« Orte » sicher dazu beitragen werden , daß da»
, ,iel der Genieindevertretung baldigst erreicht wird . Die Er
Hebung Schwartau » zu einer Stadt wurde einstimmig bcschlos' cii und die vssjzicllc Beiieniiung . Bad Schwartau " beantragt.
Illustrierte ' Prospekt durch de» Frcindciivcrein.

Souiiiieriirlaud . Wobi » schickst Du Deine Frau und Deine
sianiiliek Wo wirft Du Deinem angegrissenc » Rervensvstem

Ruhe ginnen s Sohin werden Sie gehen , sehr verehrte
gnädig « Frau , uw sich von den Anstrengungen des Winters
zu erholen ? Diese »nd ähnliche fragen dursten wohl jetzt
täglich erörtert werden , es sei daher angebracht , an ein Bad
zu erinnern , da » viele « bietet , wa » man sucht , da » zwei Atu»
den von Stettin entskrni gelegene Sol . Moor und Oft -
seebad Os » Dievens w Diese » Bad hat seiner Lage
entsprechend Jnselklinia , es ist für Erholungsbedürftige mit
iciner reinen , kräftigen Seeluft und seinem Wellenschläge sehr
z» empfehlen In Trieben » Rctsebncki wird c » daher mir Reck»
da » baltische Soli genannt , weil der Ebarakter dem eine « Rord
scebadc » gleichtsmmt . Wem die Rerven da » Rauschen der
Wellen nicht zusagt , der findet an , Südrande der Landzunge,
an der schonen Divenow Promenade mir ihren bequemen Zitz
Plätzen gänzlicher Ruhe und bei reiner Seeluft den trennst
fast südlichen Klima « Der Strand der Ostsee ist scinsandig
und so geräumig , daß kein Ztrandkorb de» andcrcn verdeckt,
sondern überall freie Aussicht aus das gewaltige Meer gestartet
Für Unterkunft bei soliden Preisen ist besten « gesorgt . Sehr
geschmackvoll cingcrichtete Billen und idvllischc Fischcrhäuser

gewahren reiche » uswahk » - - « . rvntl » ,, , 5,1 unmitteL «,am Meere gelegene Kurhaus und r,randi . otel und das
dallenpensionar , mit Kanalisation . Wasserleitung , elektrisch«^Lichte versehen , komsortabel au »gkrustet , wird allen Wunsch«»gerecht Die Berpslegung die, », bei reicher Abwechselung » »«
»uglichc Hau » mann «kost, .Pmmer mit guten Betten sind in ,ed^
Preislage «von 2 , «k an > erhältlich : Arzt , Post im Hause Di.Wohlsadn . preise der heilkräftigen , .««> Prozent starken ' »lbadcr «Rahcrc » durch ocn Prospekt erstch' lich , „ ben edenl»wie die aurgezeichnetcii Moorbadci , in diesem Jahr « eine « an.bedeutende An,ichl » ,g »kraft au » Eine vorzüglich « Kurkapcll.angenehme tücscllschastsraiime . wie Musiksalon , Lesesaal derReunionsaal » sw . , bieten auch bei ungünstiger Witterung reich«Abwechselung und ailgenehmc » Ausciikhaln Dcnni » platze Jagd?
Angel , Tegel und Rudersport . Lebensmittel leickn erhältlichApotheke , Arzt , evangclischer und katholischer Gottesdienst imOrte : durchweg gute Gesellschaft . Beste Reiseverbindung mitdurchgehenden Wagen , ohne llmstcigen , ohne (Gepäcksorg«»
Auskunft und Prospekte gratis und franko durch die Bad «,direkrion.

KZtlek Z Saiistokieo Z kenrlollste.
.

§ ole —

ßrr' LnkkAtt « », , ktt »» » -

« kckiWsMMMEa ^ »ckck : IGckMK» «« .

Soono» » «rock Viot erä » « ^

Ucxik'/?.f

?vn 8 ion feusk' kök'l!.
Üützmsllll.

Nnr -invne,, ' VUs " >Im >isr »!«!ie

bcini Ko » vcria >soil « kausc gclcg .,
in ruhiger , geschützt . Lage , cmp
sichlt freundliche Wohnungen
mit und ohne Pension , Inh . :

Anna und Marg . Rudolph

Töchter Pensionat Billa „Ar
min "

, Detmold >Teuiol ' . Wald »,
b>c : c : gelüid . jg . Mädcki liebcv.
Aus » , zur gedicg . Ausb . i . hob .,
aes . Form .. s Haiidarb . A.
Wunsch alle ubr . Fach . Tennis,
s . Res . Alb . l« p a . Prospekt
durch Frau Blagda Hclkiiis.

Aorässedaä
8W.

Herrliche Lage , ozonreiche Zcc
tust . Beste Gelegeulicit zur
Tcehnndjagd , sowie Bull , Aal

und Gariicclensang.
Tcgelgclcgcnbcit , Motorboote.

Zargsaine Berpslegung.
Billige Prcikc . . Prospekte durch

Hugo Ackermann.

MMislliiWiMe
Waldbos Elgershausen ( Kreis
Wetzlar ) . Ländl . Kolonie , Tan¬
nenwald : moderne Einrichtung,
Zentraldcizg . , clektr . Licht usw

Tr . »icd . Georg Liebe.

S»ü 0evniiSll §eii.
Haus Francksen,

Bismarckstr . , ei ^ ävE Billa Etcist,
am Kurpark.

Porncbme , rubigc Lage , aner¬
kannt gute Küche , Per . u . Balk.
Zentralheizung . Elcftr Licht.

Nordsetbli - Nordtrukli.
Pension Haverkamp,

Loi,iscusiratzc37.
Ruhige , geschützte Lage . In der
Aäde der Weststrandes,des Kur-
: 1 und Warmbadcbauscs . :— :

. jivile Preise.
Bor u . Rachsaison Ermäßigung

W . .
,

M „ÜW lüliklldllkll
"
.

> ou Oldcilburgern bcoerzugtc
^ ainilicupeusion. Ruhige Loge,
anerkann! gute Küche, mäßige
Preise

^ »h . i H . Hcmmrt »kam».

Mrll, 1 . A. Trl . 2t.
^ cdmtr Hole!

Crall » u - Zkuucl an « rluhterpeilj.
2 ' ÜIIk L . TiitkNberger ' lr . 10.
e>ird >. eluSb . i. EauSb . , Eesellich .,
Wiii .sch ., t e>.s. siurs .,Projp . , la Rsf.

Xinlterüui'kLus
vsO fiarrvurg.

Erholung « und Ferienheim
sur Kinder bcsterer Stände.
Weitling !>. Prospekt Tel . L» .
Das ganze Fahr gcossucü

HW o Harz . ä» o,toriuw vr 0 »»rw »e
TL ^ Rutscher ) s. Rerven - u_ Ötscher s

Soklamm» unv Kodlentüure- Bäder.
«»itd». <>erz»« «rvr » - und «̂ r»uen»

Magenkranke.

1»ra » khe1te » der »Ner « «nd
B »« 1e kStelne » eederkr « » ktze1t«» .

Bhep . mar ?«»'.» ». D »ad «le< und Aettlucht . —

^ ßdlociMo <ß
veorp - hr - »« « „ » ck»,

v W UFER ette

5rtMsrksvLLU
» 1r I .üdsed io IO )Iin . « r erreieke ». Nret »i» rd joäd» 1v 9«

^olqu «U »n . Oro »»»rr . UeiterkOlxe ! kord » a » v.
» orel «. ? «on . 0 . kriVAtreod . beliebt . Kokesin . 0 »o.V »«neD.

^ VotlltLoLlt «.. ViU^vkotkiv brexip ä ä f5Vmä «»r«r»1n.

korlkliin „ kiotel Lllrv".
^ vvi,8pi >s «: t »« i> dir », I1T.

kn nächster kkäüe cker itrsncker.
Oanres üakr Tvökkne ».

T >»U» ? r « i»e
L KZltrs.

Lot - u/1ooDt >» ä

üsiisin
»uk äer tnsel Voeävlli

hjrend» knsiailon

die I» ii n ot »- » » II «- r O xt » «>e t« iick ^ v.
ckir « Ict an » ditrsrick n . d «- rvl . tztz » Ick
>. ngorivungene -i liackeit -bon , hoi » Doi-
letienluxus , liabei beste Oosellsebakt
Lreiter . steinfreier Ltranck ohne Dangz.

dlässige l ' reise , nieetrige Kurtaxe.
Brospelete frei ckurcb «lie kaekeillrelitlon

StsUI

^45 müder

^VLLäbrnsiAH " »
vaknstation

Hotel Katkaus mit Vepeaäavce.
Altrenommiertes liaus mit schönem schattigen l - arton . ge¬

schützt « Verancken , gute Pension . — Prospekts gratis.

A^ äös ba . SeMr kivNsril Ulle.

«5ss - «§ 0 / r/.

— Xued » »or»H« o X»«G»r — Vorv̂ dr»»«,rvkixesklLv» - At 'viee ^k'eiz- .- fxekkieN-V^rblokiuo« . — 8,Orlt,t -r —bLMilisnd^äe^. — VokilLdef-z:-,-».««' Pch' b -äer

Pellt elegante MstM «.
Telrs 12b. Prri »« » «» uz,ug.B » ck. Llstetv . L. lvÜt.

Warniwaner Bcisorgung
und sonstiger neuzeitlicher Komsort.

im Kurpark Ic ! «er ülssterallce . Das ganze Fahr geössne».

kaä Ormont
tzLuvpsrislos.

rarkschlösscheo

_ Luv ^ vüt » j » llv » - ll » u » l< uv bei

Ltvdt
dtlsvvn - » SIssvn - , OsNsnlslcksri

empfiehlt sich täglich l I lasche „ Oroftberxogin Karolinen-
guelle " . 27, Plüschen franko » k. lü .50 bei clirektem
Verssnck . Heilerfolge unck Prospekte kostenlos.

Lei Kichtkonveniens >vir «i äie lZueile selbst nach
Verbrauch einiger bisschen gegen franko Pueksvnckungvon Uk . lZ .äg rurüchgenommen . - Laisonbeginn kckai.

ILuv - uirck Ilckli»sv » N »» ck kllGSi, » «, !,.

Pension für Damen,
l « r » >» - iiltzUL . Mtchr . t,

LvlltKl . Asorü8SvdLä iNorüorns ^.^ 81rsiiä-8o1el lisi§ei'dos "7
I Kr,ei2 . < s' iut/e . cn. 16 ' ' ^ jmn,rr u . ^ .ilnn -h. I-' lelclr . I . sßkt

^ ^ Iüsol » vr » i ' oas iin » si »L
kel >VcfNsLeso ^c . l «nf1sc,,rorr u . Lvmmerfi-i's . ke vom ^ um-
X^ ben . proApelit . k - rle un ^ VVoknunx . ^ rck ejje lxurvervnltun

WWW»

» Lü vuaiwsoll
Altbekanntes renommivrtes llau , gegenüber ckem Kurkau »,in unmittelbarer Kabe cker lZuellen un .l Laäer . Komfortable
Kinrichtung . herrliche , freie l . age . Vorzügliche Küche , massig«l ' reise . Wagen an cker Lalm.

MM?
lekutoktiopn lltl igegrnb . d. ,«urp . l . Do^ erPenhoi « !llUlluallbl sl l>. kl » . Willenlih u Hausd Sargs . Erzieh , u. lsieze , will.Forib . , ged. Ausb . l. Hau iv . , Koch ., Back ., bürg . u . s. Küche . gv . Berk
zerr . Lehr . . e,g . Bes » ;, Bad , .Pniralh . Pro 'p . u . Ausk . d . Borste : «« !rrkl. vanla ^ a <r«, uaall . gepr . Lehrerin der Hau « w,rt >chaft « k>-xl<

vliWftkllistsliiikftrezelllliiliN llllSli . Sm«
ps » » sgIsvfsNvt

Aal « »' , 8ed *»« It»« Alt »» t ^ » « « , x « lk «,M^ OlIlDFUWM » « 8 r» » pt »« ^, ^ « u » »» 8 s k «, « n , tt « l d » e.

Xksndrt vnn » nlt n »ck Xi-»sn« »̂ ^äSn »lovUln »nä t
Indturl», » «KÜrttanng : I Kinsneds f »dre M 44.- .»Swu» ViUerr « 45k»-«»Xier blfSliLev di , dH pro N» l» M^rära irrt d,f »rq »r1.?iLd «r« A « » du »,t1 ooä ^ »»«»« p » dt « änred ä«n dieriHeo >>rer «r«rl

L6 « klsivar » ^ ckternstr .'rxZe 26.

NSNMKs . M °
"^ ' ^ In m . i kl . P »« staaa « f. ri »iq , jg

erzl Au 'n . z. » rdl . Slusb . i . Hauti . , Ha::t
arb . u . ge>. Farm . Lluf Wunsch Zchneid ., Wäschenäl, . . Wi " enich„
Blusik , sch . Künste , Tennis . Borz . Beri rl. Herr ! Wobnl a . Wa.de.
B este Emviehl . v. Eltern » Proip ,

' rau tielene We, » m »a ».
SsÄ LL 18 VN d küeirsbü?g . » »
StLvKats » Sot » xv » r « l - u tzivNIaiuiirdack z -gcn vlodt,
kri » « UIia » tI » N» U8 , disuvaigl « . Verr »st> kuslßuroel im z»
til «. umgeben von » aläreickea Löben . b» ison IV dt,j hi » l .v ?q-t - mb- r . Porcllentisckerei . peo»pelit frei durch aie Pttrstlleh»
S » ck « V « VW » It »»I»g . - - - — ^

Sekto « ,

3 A«rr1«

« achrn. Darm- S«t« -,
— Dtirrrn . Bia ' rn - uL»rES «Ler»- fDzrnkt̂ itrn. Slttzt ^ Abru« ,'

. .'Md a?» LL 'zM̂ K«r-
vofirä ». Ateicdiachl . Dl'ike»

2 vrhllirmrn a» »invlare ßchm
»rrkauk 4 Sande M. 5̂ -
.̂ u drgkrk. d. « 4 » BurSdandll

WÖsle ^ Iancl «us Zvlt
2000 sssueksnl M karnßltsn sLoeil

» »4 Wv » d»4- d»r>, mit LvaL«« Salladt»»
in» . «»»kw t

Hittelpaolt«
cker back.

Schvarrwalckd.

« tztz« ,el lirrvli » « »
, N » Icklaat " .

Loteis mit mockernstem Komfort in unerreicht herr¬
licher l . age . ( iarage . Das ganre ckabr geötknet . —
Sommer - unck Winteesaison . tz»snsloo . Krüb unck
Spätjsbr ermassigte Preise . Illustrierte l ' rospeßte.

_ Is . Itivvii »Lvv , Kigeiitumer.

Drt d « i » s
Zcliwai 'rvvLlä - llolkl

F« rnsor . ö« . Llus ' ührl . Pro 'peki« ._ Svtsckvlot » Slerk.
Nvaurrlag « Otrsvtrar ^ , Lusikurorl . Dückterpenstonai . ^

Junge Mädchen sindcn liebcv . Ausnahme zur Vkl « ' ! I vaush-
unter versönl . Leitung der Hausftau u . Krästigung der Gesundheit.
Pcnsivnspr . 800 Mk . läbrliib . Frau Johanna Kendel , Haus Adele-

»vrei

keilt:
8« ct»wev«jei» dee

«̂»r,»os, Hvrrlei4«r», klritarmut.
^kr» rrer»8ranftftei,eo , 8 l»s»roatis-
on», Lickt . 8itrofulore . kackiti,

^ un 6 l-»udtzvsla in unmitt« ld »»'«p 4̂ke.
»s» k?uk «» iir vo^rUgliek ga »sgk «tl ^ .

„vä k^ j ^ okrlkr äorcd ckt,
X'MLlvv L»ä»lk vnä

3 « ^

Sonn s . ftd. Mttltmni .Zaus Mönei !!
".

Bestrmpsohlenes Haurhalinngs -Pcn nat . , ,ra » Ingenieur Küstt.-p— u. Msimurn aus Kuajch.
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areirlvno6e velmrnhorst.
Am Mlttivoch dlkser 2t>oche lagt - die Synode in

lieuenhunlors. In dein ciiiftucudeu Gottesdienste
wandte der Prediger , Pastor Lübbe» Schönemoor , di«
Dorre Tlftiil - 3. V . I 3 , i » feiner . eindringlicher Weise
aus den Sonodalkrcis an . (Line Kollekte für den Ka
pellenbau in Iriesonlbc erbrachte 2l,7 >i . «« . Die Verhand-
lungcn der Svnode fanden auch in der Kirche statt , vom
Boftitzcndc » ,uil Gebet begonnen und beschlossen . Als Per.
rrercr des Tverkirchenrnis war Tberklrchciirat Iben er¬
schienen

Zunächst wurde » folgende Anträge nach kurzer Be¬
sprechung einmütig zu Beschlüssen eroobcn : l . Die Kreis
synodc macht sich die Beschlüsse der Kreissynode Wildes
baust » berr . >v b . gcge » » Petition des Wirtevcreins
betr Ausbebung des Tanzocrbolcs an de » Sonnabenden
und den Vorabenden der allgemeinen Festtage zu eigen . —
i . Die Krcissviiode beschließ«. den «Kraßb Tberkirchcnrat zu
bitten : Großß Tberkirchcnral »volle in Anbetracht der an¬
scheinend veränderten Verbältniisc b in . Dlaalsininisterium
die zur Wiederherstellung des gesetzlichen Schutzes des R c
sormalions und des Erntefestes im Jahre 1910
geschehenen Schritte wieder ansnehmev

Ter Vorstand «Vorsitzender Vaftor Tannemann-
Etubr . Dchrtstsübrcr Pastor THera de Bardcwisch)
wurde durch Zuruf wicdcrgewäbl , und durch Gemeindevor¬
steher Ir W c „ k e Warflcili ergänz:

Tan » hielt Pastor Tiarks - Hudc ein Referat über
. .Die Beteiligung au der Jugendpflege i »i
Anne des Ausichreibens des «üroßh . Tberkirchenrats vom
X . Mai d . I .

" Et begrünte freudig die neu erwachende
Teilnahme weiter Krci »e an der Jugendpflege , die eine
körperlich kräftige , goursfürchligc und sittlich tüchtige (til¬
gend heranbilde » will . Deshalb empfahl er den Mitglie¬
dern der Synode , einer Aufsarderung der Kricgerbereine zur
Teilnahme an der Ingeildpiiege bereitwilligst zu folge» .

Als die haupisächltchsieii Büttel der It 'gciidpslcge nannte
er : Eine gute Iugcndbücncrci . die vom Kirchcnrat und
Kriegervcrein . gegebciicusalls nMer Vüikilsc von anderen
Vereinen und Privatpersonen , zu gründen sei : Vorträge aus
der vaierläno scheu . Kirchen und Gcn . cindcgcschichte. wo
möglich mit Lichtbildern . Bau von Gemeindehäusern und
Anlage von Spielplätzen . Er wünschte a»ch die weibliche
Jugend berücksichtigt zu sehen. Die Vorschläge des Rcfe
renteii ivurdca einstimmig angenommen nach lebhafter Be
sprechiing, die noch mehrere beachtenswerte Einzelvorschläge
hinzutrug.

Pastor M ener Delmenhorst entwarf in seinem Vor
trage über . lebendige Kirchcngemeinden" ein
ernstes Bild des gegenwärtigen kirchlichen Lebens und er
innerre Pastoren und Acltcstc aufs neue an ihre Pflicht
und an verschiedene Mittel , in den Ki '. chengcmeinden Leben
zu erwecken.

Als Abgeordnete zur diesjährigen Kreissynode wurden
gewählt : Die Pastoren T i a r k s Hude und Conze»
Berne , die Aeltesten A . H . .H o v e r Delmenhorst und Ge
meindevorsteber W e n k e Warfleth . Zum Schluß be¬
stimmte man als Trt der nächstjährigen Tagung Has-
dergcn und als Prediger Pastor Bultmann-
Gandcrkescc.

MviefkcrflerT.
,1 . K Tie ^ rbinkning nach Born Holm erfolgt

höchst angenehin über Saßnitz mit den großen Doppel-
schrauben - Schnelldampfern der Stettiner Dampf¬
schiff s - d! e sc l l s ch a f t I . I . Bra cimlich. <ü . m.
b . >H . , welche .cinc » viermal wöcheinlichrn Dienst nafti
der Iiisel >»i Anschluß an die besten Schiffs - und Bahn¬
verbindungen unterhäll . Als Leitfaden für das Publi¬
kum wird eine- hübsch illustrierte Broschüre , ,Bornholm"
mit Beschreibung der Zn sei . Karren und allen Zahrplänen
herausgcgebcn : auch sei darauf anfmerEsain gemacht , daß
von jetzt direkte Zörägtge wahlfreie Toppelkane » nach
Bornholm mit direkter Gepäckabfertigung über Saßnitz
von deutschen Großstädlcn aiisgegcbc » werde » . Die Bro¬
schüre . .Bomholiii " ist von der tücsellschan in Stettin , und
in hiesiger Stobt durch da,? Aeisebureau Leopold Hahlo
uirenig . Itlich zu beziehen.

A . DH . in T Bezüglich des Geschlechts der Kriegs¬
list iffe herrscht vielfach Unklarheit . Der Sprachansschuß
des Allgemeine » Teuriche » Sprachvereins , » in bestimmte
Aenf-crung hierüber gebeten , hat folgenden Vorschlag ge¬
macht . Unter Berufung aui den sechsten der von ihm aus¬
gestellten und vom Luftfahreralge genehmigtcil Grund¬
sätze lZcirschr . ION ). So . 371» , sich tunlichst an die Bezeich¬
nungen älterer Zweige der Technik, namentlich an see¬
männische . an -

,» schlieren , empfiehlt er . den in der Kaiser¬
lichen Marine geltenden Brauch auch aus die Lufkschiffahrt
onzuwcndeii : I . Man Wender das Geschlechtswort an , das
naturgcmäs ; dem Namen znsteht . also : der . .Prinz Adolf " ,
der , .Mars "

. der . .Pelikan "
, die „ Viktoria Luise"

, die
„Hertha "

, die . Hansa "
, die „ Gazelle " . Natürlich gilt dies

auch fürGaikuunsbezcichniiiige » : man fährt mit einem „Zep¬
pelin "

. besteigt den „Parieval !»" . Namen , die in unserer
Sprache keine» Artikel haben , die von Ländern und Städten
entlehnt sind , erlnilten den weiblichen Artikel , also : die
„Weißenburg "

, die „ Helgoland "
, die „Nassau "

, die „ Deutsch¬
land "

, die „Kiel I "
. Also müßte es in Ihrem stalle

heißen : 1000 Personen besnchtrii den „Moltke " .

H B . Wenden Sie sich bitte an di- Zentralstelle
für Auswanderer in Berlin W . 3k, Am Karlsbad 33.

K G. Das beste ist in allc» Jollen , von der Kur
Verwaltung einen Prospekt einzusorber » .

T « . Al» Empfängnis zeit gilt dir Zeit von
dem lhl . bis qllm 302 . Tage vor dem Tage der Geburt
de» Kindes , mit Einschluß beider Tage Wer inuerkalb
dieser Heit mit der Mutter de » uaeheiicstetl Kinde» ge¬
schlechtlich verkehrt hat , gilt als der Barer . Elloas anderes
gilt nur , lveirn innerhalb der genannten Zeit auch ein
anderer der Mutter beigewohnt hat , oder wenn es den
Umständen nach offenbar unmöglich ist, daß die Mutter
da» Kind aus der Beiwohmmg des in Anspruch genommenen
Vater » empfangen >>abe (8 >717 des Bürgerlichen «tzefttz-
duchess. An sich kann also jenrand , der im November der
Mutter eines an « 30. Mai geborenen Kindes beigewohm hat,
als Vater in Anspruch genommen werden . Wenn die Mut¬
ter in einem schlechten Nufe srrht , so kann Ihnen da» den
Beweis , daß sie sich mit anderen Männern in der Empfäng-
»iszkil abgegeben hat , ivcsenllich erleichtern , Iür gewöhn¬
lich kann ein Arzt mit ziemlicher Bestimmtheit ausiagen,
ob cs sich um rin voll ausgctragencs Kind handelt oder nicht.
Wenn es jich um ein voll aus ^etraqcnrs Kind handelt , ist
es narürltch offenbar mimögltch , daß das Kind erst im
November empfangen sein kann . Tic Höhe der Alimente
schwankt in den einzelnen Bezirken , man kann mit etwa
180 bi» 300 Mk bei Mägden rechnen.

R in L Veenn Sic in Ihrer Wirtschaft einen
Vc rtrcter «Geschäftsführer ) bestellen wollen , bedürfen
Sic dazu der Olenehmigung des Amtes . Tie Genehmigung
kann nur versagt iverden , wenn die Person des Vertreters
im Ziiwe des 8 33 der Gewerbeordnung nicht einwandfrei
ist. (Tiesellien Voraussetzungen wie bei einem Wirt . ) Wie
Sie Ihren Verirrter bezahle» , ob mit festem Gehalt oder
gegen Provision oder mit beider« , ist für die Irage der «Ge¬
nehmigung ohne Bedeuleng.

N . N Es ist doch selbstverständlich , daß Sie Ihren
Mieter , dem Sic , loie Sic selbst sagen , die W oh nung
aus ein Jahr vermietet haben , nicht ohne jeden
Grund nach einem halben Jahre auf die Straße fetzen
können . Was heißt dann überhaupt vertragliche Abmachung!
Ein schriftli cher Mietvertrag ist nur bei Mieten , die
für langer als ei» Jahr abgeschlossen sind , erforderlich.
Sonst ist jede formlose Abmachung gültig.

21 300 . Es ist sicher ausfällig , daß nur bei Ihnen
cinc Turchsuchung stattgefunden hat . Es ist daher
wohl onzunehmen . daß der «Nschädigte Sie als möglichen
Täter angegeben hat . Lb aber deswegen eine Beleidigungs¬
klage mit Erfolg angestrengt werden kann , schcini uns
doch mehr als zweifelhaft , da der ^ schädigte doch sicher
in Wahrnehmung berechtigter Interessen gehandelt hat.
Es würde nur dann eine Beleidigung vorliegen , wenn der
Geschädigte nur , um Ihnen zu schaden, den Verdacht aus
Sic gelenkt hätte . Auf allc Iällr würden wir aber an
Ihrer Stelle den «Üeschädigien zu einer Erklärung aus-
fordcrn . oder noch beiier , auffoibern la„en , Ime er zk,
einem Verdacht gegen Sie kommr.

E D . Zu Ibrer Anfrage müssen Sie uns z »nä«hflt
noch Mitteilen , ob Ihr Lobn die Rente von einer
Bcrussgcnossenschail oder von einer Pri¬
vat g c s e l l j ch a s t bezieh« und fett wann die Rente be¬
zogen wird.

W . Wann rrftr das Gesetz bcn Krankensver-
sichern » g der Rcichsvcrsicherungsvrdnung in Kraft ? —
Das steht noch nicht fest ; wahrscheinlich am I . Juli 1913.

H. B . Wir raren Ihnen , sich an einen Arzt zu wenden.
Spezialarzt siir Hautkrankheiten ist Dr Thedering.

Liiindcnfrau . Allgemein läßt sich Ibrc Irage nicht bc
antworten , cs kommt immer aus den Einzclsall an . Im allgc
meinen kommen folgende (ßefichlepunkrc in Betracht : Keine
P c r s i ch c r » n g s p s l i cht liegt vor . wenn Lohnarbeiten
von solchen Personen , die berufsmäßig Lohnarbeiten über
Haupt nicht verrichten : 1 . nur gelegentlich, insbesondere zu
gelegentlicher Aushilfe , 2 . zwar in regelmäßiger Wiederkehr,
aber nur nebenbei und gegen geringfügiges Entgelt , das für
die Tauer der Beschäftigung zum Lebensunterhalt nicht aus
reicht und zu dem für diese Zeit zu zahlenden Persicherungs-
beitrag nicht in entsprechendem Verhältnis steht , verrichtet
iverden . Tb jemand durch einzelne oder mcbrcrc gclobnre
Tätigkeiten seinen Lcbcnsunicrbalt überwiegend oder doch in
solchem Umfange erwirbt , daß seine wirtschasilichc Stellung
auf der Lohnarbeit berubi . oder ob cs sich nur um eine ge
ringsngige Beschäftigung nebenbei bandelt , kommt immer aus
den Einzclfall an , insbesondere auf die sonstigen Verhältnisse,
i,v denen die Leine leben . Bei geordneten Lebensverbälmif
scn kann eine Tätigkeit geringfügig sein, die cs bei ärmlichen
Verhältnissen nicht ist . Wird eine Tätigkeit von Irauen
aiisgcübt , so ist sic , wenn der Mann ausreichenden Verdienst
hat . meist nebenher , also keine bcnissmäßigc Lohnarbeit und
nicht versichernngspslichtifl, sonst aber wohl . Nach Vorlieben
dem iverden Sie sich c » va ein Bild vo» de » in Betracht kon,
mcndcn Iragcn machen könne » . Anscheinend liegt jür die
i » Ihrer Iragc gedachte Snmdcnfran Vcrsichcrnngspslicht
nicht vor.

N . I0ül . Tic rechtliche Natur derartiger Pcnsionsvcr
träge ist bestritte» . Tic herrschende Meinung ist folgende:
Bei Abschluß des Vertrages und bei der Vereinbarung
des Preises sind beide Paricicn davon ausgegangcn , daß
die normale Zeit Icric » sein würde . Werden diese in einem

Jahre au « einem besonderen Grunde um ein« Reibe so»
Wochen, also um eme erhebliche . feil verlangen , so kan » der
Vernneier nur den aus die Innniermicie entfallenden Teil
de» Pensionspreise -.- verlangen , mchi dagegen den aus dl«
Beköstigung fallenden Teil . Unseres Erachtens sind Sie de
rcchiigt, diesen Teil abzuziebeu ; vorausgesetzt natürlich , daß
Sie mchi etwa , sei es stillschweigend oder ausdrücklich, etwas
anderes mit dem Vermicicr vereinbart baden

M . B , csternimrg . Abgesehen von gewerblichen Le»
sningen und Tarbiciung von L n si b a r k c i > c n . jur dl«
polizeiliche Erlaubnis und Wandergcwervcschcin erforderlich
ist , ist grundsätzlich der Markwcrkcbr src , und an keine beson¬
dere Erlaubnis jur den Malkrbezieker gebunden , wenn di«
Waren , die dargeboien werde » sollen, ennvcder ; » den Wo
chenmarkiswaren iVicb , land und iorftiv >ri!chaftttchc Er
zeiigniisc, Lebensmittel ! oder zu den Iabrinarkiswaren
«außer den Wochcnincirkrswarc» Verzchrungsgegensiaiidc und
Fabrikate aller An » gebäre » . Sic dunen also auch verschie¬
dene Artikel sichren . Das Blair für Marktbczicbcr . in dem
billige Waren oftenen iverden , kennen wir nichi . Gegen einen
guie» Bürgen bekommen Sic bei jeder Bank Geld . Tb auch
obnc Burgen , wissen wir nietn, glaube » c - aber kaum

Bienen . Gemäß 8 90l des Bürgerlichen Gciktzbuchci
ist jemand mir berechtig,, cinc » B > c » cnsebwar m
cinzusanpen und zu bcbalicn . wenn : I . der Bienenicoivarm
ausaezoge » ist igleiebviel. ob sich ein Schwarm vom Minier
stock abircnnr odkr der ganze Siock seine Wvbnnna verläßt ) ,
und .> der Eigentümer den Schwarm man unverzüglich o v.
obnc schuldbasies Zögern alsbald » am Kcnmnis des Aus
zugcs » verfolg, , oder wenn der Elgemumcr oic Verfolgung
ausgibt »cs genüg ! nichi , wenn der Eigentümer den Schwarm
aus dem Gesicht verloren Kai , selbst wenn er auch nicht em
mal weiß , wo sich der Schwarm befindet >. Sie sebcn, io
leicht wird ein Bienenschwarm nicht heimatlos Wir glauben
daher unbeding ! ganz genau läßt es sich obnc Kenntnis
der Einzelheiten nicht entscheiden , daß Ihr Nachbar im
Unrecht ist . Weigert er -Herausgabe , müsse» Tic aus Her¬
ausgabe klagen. Tb Tiebstabl vorlicgi . scheint »ns kaum
Es müßte nachgcwicscu werben , daß Ibr Nachbar in rechis
widriger Absicht trotz Kenntnis seines Unrechts gebandelt den
Und das wird doch wobl obnc Weiteres nichi nachzuwei-
sen sein.

Birkenseld . Tic fnr dicEbina Erpedition be¬
stimmten deutschen Truppen sind 1900 von Hamburg aus
nach China transportiert worden . Tie Schuft stellte die
.Hamburg Amerika Linie . Tie Nam n der bcir Dampfer
sind uns nicht bekannt . Tic Taku Iori - wurden im Inn,
1900 erstürmt , die Kämpfe in Tients -n und die Besetzung
von Peking trfolglen Ende Auaust l :«00 Die Einnahme
von Mugden erfolgte am 2 Tktobcr 900. «8 . I . M . Graz
v . Waldcrsec war vom 27 . September 1900 bis 1 Juni
1901 Lbcr -Beftblsdaber der gegen Ebina cntt' andten Trnv
Pen . Anl 7 . September 190l Iricdcnsschluß in Peking . -
4 . Jür das e n g l i s ch e T s i i ? i e r k o r v s ist das Duell
verboten.

Zwei Weitende in Brake Rittmeister v Krosiak wurde
im Juni , wenn wir nicht irren , am 17. , ! 907 in der Neu
bakn in Gumbinnen erschossen Verdacht der Täterschaft
lenkte sich ans die Unteroffiziere Martens und Hippel Be
weis nicht erbracht.

Esenphamm Ihre Anfragen gehen zu weit . Wir
raten Ihnen , sich das Jakrbncb des Deutschen
Kricgcrbn » des, Kalender für 1912. zu beschafft» .
Das Buch kan » beim Vorstände des dortigen Kricgcrvcr
eins eingcscben iverden . Anschafsungstosten 30 für das
Eremplar . Ebenso wird derselbe Verein das Bücherwerk.
„ Die Uniforme » der deutschen Armee " baden . Verlag von
Moritz Rubl in Leipzig , Preis 3 , tk . 2 . Das beste Iorr-
konrmen haben Sie in den kleinen Garnisonstädten 3.
Freiwillige werde » am l . Tktobcr jeden Iabrcs eingestellt.

1. Papiere : Einwilligung des Vaters , Geburtsschein,
Zittenzeugnis 3 . Uniformen wie oben gesagt . Tb cs
vorteilhafter ist . bei der Marine ein - nttzeten k Billiger
jedenfalls , aber Avancement langwieiig

Al . S . in T Tränken Sie das Hol ; und Zeltleinen
mit s ch w c f c l s a n r c m Ammoniak, um cs wider
standssähiger gegen Jener zu machen

P . E . Ein Mittel gegen rote Nasen ist das Ein.
reiben mir einer Salbe aus Eblorkalk und Vaseline.

Geschäftliche Mitteilungen.

81v
täglich «in Eilcnrgläüchen ve. Uosina-
tagen unmittelboa vor eier Uruptm »blreitt lkr
Appetit evirei reger , lkr dlervevsvstem er -tsrlet.
sie körperlichen IlrSfte verö . gehoben . IVarnung:
Uso verlange susöriiOel. öen Hamen vr . klommel.

Oeoeral -Vertr . u. l.,ger : 0 . IV . L . pkckdvctz juo., Oiäevdur ».

OsiÄliiv Vr^ illainperi
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krd° I » »,-d»« kstd-nd-ri '"L W.'Ä »
— siLigemum - rö Vereint sür G«iun >heiitpfleg » in Brcmeirs —
bietet » rdolungtbedürstig «« diliigen strs« p mvdelner teurer Bäder,
inmive » «ine» herrlichen Pari » . Luii und Vicht« und Wannen¬
bäder uim . Volle Pensionspreise pro Tag . 3 2. 7L , dem I5 ./7 . bi«
rv ./s . u » 3 .- . — Kinder di« ü J «»ie alt -A ISS . di, » Jerhr«
.« ISO . bis l3 Jahr « . « ll .vS.

Anmeldungen «rdiii « direkt «n tzrl . A . ad« d.
Leiter Ar . H »« «l «r , VpOmen , Warkistr . Nr . 13.

Inh . : Hinrich Kroog.
Halt » meinen Sommergort «» allen Ausflügler » und Tourist »»,

Schulen und Vereine» best «» , empiehlen , Kegribah » Md Stallung
st» Pf « »« , ,round «».

iN>W^ Tanz -Tiele mit Orcheftrion . ' WW

Holte mein Lokal nebst groben, schattig « ,, « arte » inst
neu erbauten verdeckten und ost,n»n Nerand«,, den Au«-
slutzlern b«sl «n« «nwsohleir. Ebenio empfehle den Kurgästen

gegenüber d« m Bahnhok. — Schon am Walde g«!»gen. vor,
zügiuhe , izendahn- u E Horst' « Verbindung (8 dm von Oldend.)
Beliebtester ÄluSstugtort in nächster Näh« Oldenburg« . —
Bereiten , Schule» usw . empfehle meine schön gelegen»Restauration mit gr. Saal u. Berandi , Kegelbahn, ktaruisell,
Spietpläpe , Turngerät «. — fllutipann . — Bei Verein« ,, und
Schulen Anmeldung erivünfchi. - Lln d«n Sonntag »« : Val.

Halte meine Lokalität » » mit Klud>i»iin«rn , grobem
Saal , verdeckten Kegelbahnen, sowie hnb ' ch«,» Lustgart« »
Spaziergängern und Vereinen besten « » in , so , len.

S « !iu » n liaples » .dlk. Ta Sonntags kein öffentlicher Tan «, kann ich
meinen Sagt bei vorheriger Anmeldung lederzest zur Ver¬
fügung stellen.

« tt grossem Warle «, Inmitten der
Stadt gelegen, bietet angenehmen Aufenthalt.

lionllöi ' rcti « ee . rum Ilrülindepg.

Luftkurort Karteäe
Aug. Brüggemann. Rasteder Hof.

ff. Speisen und Getränke.

IlMlirort liMüduiA L. vmÄä

D . Jorod » W » . , Inh . Gobr . Ioeodv,
direkt am Bahnhof , T « epho » 47, großer Saal st ' O P rsonen
fast «« » , Veranda zwei K«g» ld «ßn » . schön »» giotzer Ä « te»
m >» ichattigea It« url»ub»u. — > «t grtbere» Verein«« und Stilen

vorherig« Inmeldung erb«t»».

EIHklh ll. M. raeu"Ü01 « I « »
NlrrvorcR'

, J »h- Boul L-1» G» S.
An unmittelbarer « LH. be« » ahnhes « und der « eker . , nl «g«r

für Lust-Dampfer vorhanden . Angmehmst «, Anten»»«,, . gr» t>», » o«l,
Klub,immer , verdeckte Dopvelkegelbakm, schdncr Garten . Anerkannt
vorzügliche Küche , gut gepflegte Weine und Bier « erster Firmen . -
« et größeren Geselllchalten bitte ich um vorherige Anmeldung . D . O.

„ rum kkllks » tu ton vvoldor "

.
Jnh, »«r : Ku » 1« V M» p «.

vldo » du ^ u >io » , »l«« tz» 7«. - «7.
LIsIsL una I . kl «»nv « » .

rin », « MN >» - » Udr. „ tchtzatti ^ Aden»»« »».
— » ulschon» , »n fremd«» und huftgen « « re» . —

» rode » Soot und « etzver « » tud 4 «m « rr für H»chz«st«»
und G »s»llsch,st«n.

ll lcm M« O dinburg . an der Os«n«» thauste« . — H«lt«n d«r
Vmznflgungtjug «.

Ittjßzlitzt Sfkise« nt Stttiikt, tkße - rtienij.
Schbner Ularien. großer Saal mst Veranda , welcher » eremen

stets zur Verfügung steht. lUvldvI » .

prltlscdlöhctien Ulecdlov
Ter schönste Spaziergang »au Oldenburg ist « ach dein

Mt WalWus Mgttfcke L
direkt »« vürgerbuich.

Empfehle den, geehrten Publikum melnen neu angelegten
- arten . — Prompt « Bedienung , ff . Speisen und S«tr0»k«.
Hiesige u. Kulmbacher Biere vom Fatz.

Sloolk.

Lttstornek killlg, sttrlnikn.
Größt »« und schönsw« Ausflug » - tzuch!ifl »» «»t in der Umgebung
Oldenburg » . Schöner üpazurgang »on Oldenburg . > Minuten
vom Bahnhof Etzhorn. Vorzug !. Eisenbahnv -rdürdung . Tuest an
per Ehauste« gelegen Großer par .'ariiger Garte ». Schtner großer
neu renovierter Saat mit Bühn « und Klarier, verdeckte Toppet-
Kegelbahn. Kinder,pelplag. Karussell. Stallung»». — » «i
Benin»» und Schulen vorherig « Anmeldung erwunfcht. — Jeden
Sonntag: Ball, - - Fernjprech « «r. 734.

vnpsn^a Zß» 8k« fe > Ms, Uchkl.
» uülüuu, » « »ut»n -« vahnh

Halt « mein Lokel mst groh «m, schön »», fchottige» Garten sowi,
groß»», Saal « st Klavi «» und doppstter verdeck»-, Kegelbahn Aus¬
flug lern, Vereine« und Schalen besten» empfohlen.

Große Siallu», vorhanden . — Größere Vereine ditl « u»
Mrherig« Anmeldung . A.

fliiglern , Vereinen und Schulen ganz besonder« empfohlen.
Telephon 228._ Hochachtend I . Schlange

Sommerlrlsede 8s !m

Kommt »Zum drögen Schinken-.
Holt« »rei »e Lirrtichast mu neue» Gommrrtzale , NI,H«

zi« « e» u» d Negokliotz » ri »4sts>gl «rn , Berrine» , besonder»
auch Schulen, pesten « empfohlen, iliimeldung erdeten.

tck llrlNnzztKu «» » .
N8 . ronzgelegeAbei», schattige » SpiGplog nnd Warle» .

Nuf Wunich Wespann an , Lahnl o.

81Ukvf wsläksus. Immsr.
Tire » on, Wold« g^ ege » . Beüebter fllusfluggort für Schulen
und Verein» jorur « Leselljchaften. Großer Saa. Verdeckt«
Veranda . Kegelbal«. Troger Garten . Bei ungünstig,,
Witterung bietet »ine große, geeflnmlge Gaitenkail « linier-
knn 't. Bei vorkommcnden Gelegenbeiten da te ick, mich
destkn » empfohlen und bitte de» größeren GejrUjchasien u>»

voekeeig« Anmeldung.
»NWtz «, , « tfltze» « atdtzao». Vrlt , vip » ol<» i».

Aochwô erzttt nebst T, « »f«r. ^ »tzrp,„ ,»r Rordfre»
- »»« » «»»»L » aif«, ist) ,

r »> »»« 0 «ch»- »,r «»u r, »>n«iau -dl , ram,teia >>mdrPu»» ». «. »»» MUdel »«»,»»» >-->»
S . « 7.» 7^ 0 4. - R . » . «W - r. 4 .4,N . » . « Ü
M. 24 »Z » 3^ 4 8, — N. 3,30 N.

«,M 10.0?
T . r?

IlliI sii »MM .. !>»> WN Hi»» !!
"

Oldenburg i . Sr . , Am Pferdemarkt.
KMriv llül ikSSkv ßttirikMüNilkrn >tl ümiltt

— »er « efidenz. —
Auto -Garage . "WW A . ^ ualr » n » « le . Ho' trelteur.

ichinster Garten der Gemeind « Rastede, III R nuten vom Valin
Hof poy. Großer Saal und Veranda , prächtiger, schattiger Garten,
Kegelbahn sowie Karusfll für Kinder

— Prompt » , rrelie Bedienung . —
vtollung iür Pier» , Vorhand«» . — Bei Schulen und Vereinen

vorherig « Anmeldung erwünscht.
Iohnnn Schmidt.

vsstdok TU Loxorbors,

k «8«a-

gurtv»
Altbekannt «« und rennommlirtr. Gesellsckaflt- und Ballloial

Klubzrmmer, Aremdenzimmer « st Babeeinrichtung , gegen jede
« rUerun , gesch » , »« Krg ldahnen Best gepflegter schariigrr Ro,en-
, « ,«>. Anerkan»» gut « Küche und Srlränle PronipleBedienung.
Lei ! lest» öffentlicher Tanz, steht der Saal stets größeren Gesells-Halten
b«» vorheriger Aumetdung zur Verfügung . T . -teumonn.

Ukljklldlirfn Lchüblnhos
" '

. L . »
" ' "

an der Ehauflee Oldenburg Wic'elstede, l Stunde schöner Spazier-
gang , kt Stunbe von Station Bloh.

Groß r. parkahnlicher Sartrn. schattig, Kegelbahnen , Spielp 'ine
für Kinder , ganz vom Wal » umgeben . Großer Saal , schone » ub<
, immer » st Kia,i«r. Stallunß und Auiogarag «. «»rzugtiche
Speisen und Gettänk «. »usmerlzam , Bedienung . — Kur großer«
Gefellschaslen, Verein » und Schul »» schönster Ausenthalttori.

Schaukel und Karuflell . Pavillon», Toppelkegelbahn . großer Spiel,
platz und Tanzfaal mst Bühne und Klavier zur Vcrfüaunz . Groß«
Stallungen sür Pferde . — Bon Vereinen und Schulen vorherige
Anmeldung erwünscht.

1. Ö.

Vustdos rar kLlllouburs,
in der Nähe de « Urwald « Haöbruch . bietet Vereinen . Familien.

Sommersrisibleln »nb schulen angenehmen Aufenthalt.
Schöner Saal mit großem Musik - Or -delirion , verdeckt « und

um crdeckieKegelbahnen, großer schattiger Garten.
WWO Stallung sür M Pjerd».

äotr . Sisrrroi -m

!ur krdoluilg in ilurie.
in nächster RSl>» ber Ruine -.

Inhaber : Slni ». ^ » nssv » .
Halte meinen Sommergarien , Saal mit Klavier allen

AuSflüfllrrn und Vereinen bestens empfohlen.
Stallung sür Pferde vorhanden

Q >»Upp » >LdUI »>»Vr »A

liMkliiMWWiie !!
Dirokt am tilngemg de » Woldr ». — Telerhon Hude Nr . 6

Herrlich -eleßki, « 1t schiink » 8 tr1tlur» l «ßt« .
Sonntag - Diners von 12 bis 1 « Uhr.

Vorzügliche Verpflegung!
^ ff . Bier vom Faß ! ^ ff. Weine ! ^
> G größeren Gesellschofi »,, vorhertg« Anmeldung erwünscht!

Akts frische Milch ! Leser Aaal ! Kegelballse»!
Besitzer - 0 . » vlts.

Züge ab Oldenburg : 3.04 10.S0 1.27 2LN.
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Hotel TttdiilM Hof, Berit.
^ nhade» , ^ ntaanlet»

kilieenommierie« , > u> btirgeellche « - iadliileineni, däl» Kitz dem
>»iie »d» i> Vudlikum und » «reinen desten » » inviodlen. - .
GchDnlier Warten de» Stedmgerlandes , große klubjiinmer
uud lain 'aal . — Verdeeti « « »aeldahnrn . — Beauem per
lampser über sZarg « sowie per Bahn zu »rreichen.

Damms . * . . . ,
A » »stllg >e»n , »««reine» und Schulen Ha ie mein «tiadlin»

mini »itt groß« '» Tainlaal und g» ichl» fi «»er Kegelbahn
d,I >»» « »n,pl« hl »n . . « r herrlich gelegen « Schüneiivlah mit
jg », iah in , Kien» und offener Kegelbahn, eignet sich t ».
Innder « fi>r siestlicl k,i «n . - Pest« Speisen und Setränk« de«
aufmerksamerBedienung,

lelephon dl - t ». 0 « «», »« .

Vl-ostv '8 kv8tSUl'»Nt

ttsmmvlWSk^vr' Zoklltrvnkof.
Ich dal»« «einen Seal und grofien schattigen tdvten den g«.

, de >«n vereine », Oteieilf -bafien , Schule » und G»»iie»,engern
beste» » empfehlen Direkt an der U,s „ gelegen und » Älnulen
von Bahnslallen Kilchhemmel,verden , — Änlegepl « » iu, Be. l»
und Segeljachten

Bei getheren Vereinen und <d»s,lljch» f >e» »idlll vorherig!«nmelkun , «8» »» , «Büstng

» »

» >«ü

r «i>ni >ur >» ." 8edövedeeIl l' . Vrt «m.
Ul, VrotNunor ».

8 « r1 »n - klav » Nemen1 I. HsnZe » .
Hall» meine neu »rvauleVeranda <t«>» S>l,»tä »« l inil

Jlüäel sii, Per . ine, Seieilichasten und Schulen besten»
pfohie » . T , O.
bist, Vorberig« Anmeldung erbeten.

illi>Il»«sV»iailur , l.oghd !k>imb. I.e«k
Ostfr . g»rnspr«chrr Rr . 278 Leer. Osisr,

D»r schönste und wohl der weitgrößle Au »flug » ort von
ganz vslr , mit über 2000 Gidplätzen . 1» Gaal , „roßt
Veranden und malsiv̂ Mt . Mitten in der Sträflich von
Wrdelsche» gorst belege» . Der größte Lpielplay von
jeglichen Unternehmen meiner Art , enthaltend b « arussrlg,
2 Rutschbahnen. 2 neunjitzige Schaukeln , Turngeräte.
Pony» und tblelreiten usw . usw . Halte den geehrten
(ttüslen von nah und fern mein große» Unternehmen
besten» empfohlen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
steinr. » ,ll «lm «nn.

XL . Jeden Mittwoch Familien - Konzert u. voll,
10 —12 Musiker. — Jeden Nachmittag : Kleine» Kassce»
Konzert . Anfang 4 Uhr.

llelropol -Idesler.
k»1w Illor » 1» A unter »oöerem:

Dt« ^ ksrSvStvd «.
Villi - ^Ve» t - Ledlager I

! Lvtbält tnllliültv« Usitereoev eine » suogsablädoheu» . !

Vorvd als riawwoo.
Xu» äsm laabon « in»» Liienbadnor».

I vor rvrdrocdöiis SploZol >
Lin keevorr»g« llä «r huraoriatlsokvr Leblsger,

! wie er Io äie»ew Oenr« ooai » nicht cinzonesen tot. j

tw küsse üer kxreoseii.
klorrlichs Xaturaukauhm «.

ch1 lMNflül A!
NN des II-.

. !
— zum Besten de» Turnhallenbnusond « —

>«> Lmtilf , ile» 23. Zf»i d. I.,,
^im Sldenb . Schützenhof (Ziegelhof) . I

Anfang 4 Uhr nachmiitag«.
>Auftreten der Damen» und Männeradleilung , de» !
Seinngverein « Friedrich Wilhelm. Konzert der
Infanterie Kavelle „nier » erjonlicher Teilung de»

s L beimusikliieister» Herrnvhrich . flinderbelustigu,,gen,
Vniniung u. i- w.

Große« Festball i
tu bridr« Säle «.

kiniriltrpreüc : Vorverkauf 20 an der Nasse SO H , l
Miliiär Sa Kinder über 6 Jahre lO

lanzdand 1 Sin 2«U«nz 10 X. f
Im warten werden B«rha« s»t » » r» » Ser Art

aufgcstelli.
Um regen Beiuch und Unlerstühung bittet

Der z,sia> «schuh.

..KkMvM"
.Wersten.

» « S»»n«a, . d»» 2L d. Vit». :

Mastd : Ar1t>»rt «. — AbwechselndBlas » und Streichmusik.
— Union 4 Uhr. —

Hierzu ladet höflichst ein » » »« . Kühl« »»».

DonnerfchweerKrug
Besitzer : vuslnr keeNemexer.

Sonntag» den83. d. Mt».:
ILIvtisvr Dali.

Llnsang 4 Uhr.

SonaHwA , «tsi » LS . «1.

Niarru las« » »ln V. >V»«N1»wr>» vr

„Lrüner hoi", vontierschwee.
Sonntag , de» 88- v. Vits r

OrossSi ' S » 11 ^MI
- Anfang » Uhr. - ,L» ladet sreundltchsi ein Mali«»» WchHar »«»^

«U Llnlllt . dl » Ä . d. U., Nh«. Z
'

l, »-I.
8 R « idn « n.

S rrabreito «. » Drabfahren , » Al«ch»em,e».
1 Hürdeurcnncu.

Preisverteilung 7 Uhr in Meyer's Hotel.
Konrent sus itvm llennplslr.

Nach dem Rennen Festbälle
in Meyer s Hstel und im Grünen Hof.

^mmvelänsve ksilkluk.

Achs PMelck
am Tomitag , den 7^ Montag , den 8 » und

Dienstag , de« v . Juli.
U" L 'S»

Hierz» laden alle ,i« und» und Bekannt» sreundl. ein

Herrn , llelms . kritr JearreQ

ülllvrliMsei'
M < Lvkütrvn-

vvrsin.
Am Sonntag , dem SS. d . Mt »^

die »>ährige»

Eliüjenfeß.
Um s Uhr Ans. de» Schietzen »,mit
barteikWtrt u « h Nell.

» «r B« rftaud und
Gaslw . Gchmerdtmaa ».

»»
>W"

Bürgerfelde.
Sonntag , den 2». d. M. :

SBall .Ä
w»»u hpflichst «inladlt

4ot ». ^ ovs.

2llk Ulllle.
S . ltrückeder ». SienerSH. lv j

- S-
s « »nt«g , »s. d. vi.

Anfang 4 Uhr.
Ei ladet sreundlichstein

G. Nrück» drr >.

^poUo-IlieLter I
r«s « ese Prssri« n is« r?.—2^. Jnii

«nihSlt u. «. :

deltebien
^ Künstlerin

grl.

8edslteii lle§ wbeii§
Jam lien » Iragödi « in » Akien , unler Mitwirkung d»r s

IW kirlis
Tie » eindrnc!» o» lle Bild wird lein« Wirkung auf da»
Semi t «me » jeden Brsidaucrs nicht verfehlen - .

i! ur Keine korpulente kr»» ? !
Eine köstliche, echt amerik. Komödie in einem Seebade. §
Der Ster» italirnlfcher Atlmproduttion:

üvverüjellles wil>.
Lehentbild in 3 Akien.

Uni 'bertroksen in Takstellung, Handlung und Photo - i
graphi «, verdient diese» Bild mit a» die Spiy « aller Licht-

bildlileraiur geslelli zu weiden.
: Hauptdarslellcrin -4r» tta al» Tochter der

Halbwelidam« Se« rg « lie. Ark. kl»» viary Tarlartni.

Svorriellier

Unser sies ährige»
ii

findet am

30. Ziilli vud1. Zsli
statt.

SllrvMel^
Am Sonntag , den S3. Juni:Ball,
wozu sreundlichst einladet
Aug . Timmermann.

iDo »« richw« .Note» Saas.
r Sonntag . d«n SS. d. M.

z - SsIL . -
2 v « ladet fitundlichst «in »
I _ w . ffSirdemanu « « . I

Keilil»^ Zu «! M,t> Hefn.
Am Sonntag , SS. Jaal,

Vgielichikßei, 8«te»-
kttjttt Btl.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Ai. IlnPh«» W« .

Anfang d»» Schießen» und
Konzert » 3 Uhr.

Munk von d» r AriMerlekavell»

Eversten.
MreMttürMkeiilm

G»»«tag, de« SS. h. vlt». :

Ball.
« nsa», S Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ei»
Hvlz«.

Kaninchen zu verkaufen.
Lftrrndurg , Schutzenvvfweg 8.

Sonntag , d«n Li. d. Mts . :

Ball,
w»»u sreundlichst einladet

f . LlUkpendsr^
Absahrt der dkachmittag4züge

ab Oldenburg 2 .54 und 4,25 Uhr

Am Es »»lOH,
»L tz. MtS. :

Slolr.
Sonntag , de « LS . d . M1S.

Sali.
Adsahrt der Nachmttlag »tü »k

ad Oldenburg:
2.35 S. tü 3 .45 4.SN.
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kin tten8vlltt - Girmen - kinoels

nur 85 .
— klk.

Nn,M«» SiKoet««. »U»r
ss» ^ 1k»» »» ^ Gd ^iLpr » »»«« , 1» »d »»« »L»»«
s» pk» »k»» Mjf Li » 1» v »»u »^ »»L »» » » »uL
W»» i» » » «1» L» kÂ »<» » 0nU »» »Ik» di ^ U» t» L»» M»H
k»«^»hM »» » « pti »»h « » L » »t » lb« i8 »u >»« iLt »ockVotLt-
ILuL » !» » » L d »U4 » vtt » »i « «t» » »/ « »L »»A. kt » L « v » i» s

^ » i»ta » » HfKktLk »ir t »r L» « » » » k »r » d »i»L
«U» »»» »^ i » »» »»«« lUi »» . tu » »kl« Lv » «^ » r » » lLU»t,

,U»o kA» >ip « »i . K» i»» . K« » » »u . Pd « » 1» » «1<

Hsnsolrtt - Prirmsn - kinocls

Sklk
mft vMLiievr VekjkföpLeruar tvLp . 3- m » i . fitckeaverxsorderi » L

M » WW Inkl . d » »l » m ki » LieL »»-

nur DGßr . Ls . , 7 ^ 7
K«1 mit >0 *̂

0 » » » G »vG <N » » » tt » er »U » » I»« « e V « eHeS » » M» « nSkn - ^ t

tz» i^ » « ki » LI«L» ». >X» t n,L k »» m » , r » » 8K.

t»j« »e» t > »»» » » ltiuo »l« d «»i1r »r»« t» »» >» » » dUl «̂ «« t>»vi»»« Li « L» o L »m^ uii '« » »» « L»N»«

t» » chL» » t »oL Lob «»« » k*r » i>U»U«» »>L » u »» Vor »» Uv. I ŝ K»1 «omokl Li » d »i L. »»»ii » »«

»dttek « » le ^ uat » <? r »eL « »1 » o »m u« L ist vor » li » u Vu »L» u . » «» Li » It « d » » vtt »» d » »

^ d , ^ m Ln « » >4Lnnt e »»ttrlL »»is-
« vL »»u» 1« ist« » 8t » ululi « u . « tl « iir »l1»ied »u» Ll » iedr »»UL« » > i>. »» li »u tue 1»« iL » ^ RL»« .

ml » Er « » » » Kl w « - OdjekUv « » 1i»v »««» 6 » ni »^ r«t »iL (» ut1000 « 130 m », xro » » 1 »okl

„ L v » r » Ns » L>t» E« n ei » « d »iU »» b« r<«8 » 1r»rt « « vL TIu »fl« i< L» » KtlL »» , ^ » » Llied »«

^ o »w » t k «j »«t» rt » «i» L d» »« ,L »»» v « r » »r » Lies »» <»1» » .
L>» Lb» <j »» ttkLr LI»» » VI » »» » dsi ' ieL » » 2v «it »i »»14»» « » uuL »« I» ie »»«» «» ichL

» iLS » V«»xl «l »d mit tevere » r » d »t^ » l» u ra » r « «' Eii »k »o . v »»»»uL » » Min Li », » M » « »1»«

s Vsav rur Hnrickt °« t i-; -
"
xmLn .ng.

!>« ,- v »1r»» s L» » ? »drik »1« U«» »« »L«- E»k < »» » OevuE « «l» » »» d «»» o ». L»»

Lj » «11x » 1» v »r,eki »L«» « » ^ rM » e » »» L U » '» « » «i»L >u >6 «j » , ». »- » » »t»

Sr . L» L »U«» L ür »k L »pp « U» »>«d Lc>»»»tk «» d «i » «»» «» ^ »z » - «vä - »» dtLKkrle » v» Li » » l.

v » » r destiEr » ^ » E» d«4 » rckisvt »1» Mtrkllck N» » «kt » U. » » »! vir Li » L, »ok » Mu »L

LS» » » » r »1k1» »iEv » l»ri »m »» - tti » «« »»» Lar » k « » M»di -n » E » »1» i»kt »r »» r » « » »rll »k »r r »k ! a» e » »

» o , Kk 5 — « ä »r r «L »n » 1» pr » »d »» L» <) n »Er»1iir »kk »» r «» »r « LEU «k »n.
Vir Vitt » » 8i » «1»« . »k» 5i » L» r L »» »k »N «» r «L» »« 1> i»» « v 1UM» »I »» » »k »e tr «» », »

Ikr »» »tL » » »v Ii,t » r »»»» ok » » Li »ik « «v »» r » ^ » »ink «»» «» >1» »E « d» j « L « » r«

v »rI »» E»» . P « «r8 » ^ » mt « E»» »» « r ^ Lr » »r » mj » X» x »Ae <i » 8 s»» L »»

MW, _ L. _ »U — — Ks »r « sr1i8el r°7 ^L

xv « L.kir L cy. vrsrlsu S
k»«v» 8«d»»» iLnit/er»»r. 2V»

hierdurch erlaube ich mir , dem verehrten Publikum
^ von Osternburg bekanntzugeben , daß ich das frühere

krotms 'scke I^oKal
frisch renoviert eröffnet habe , und soll es mein stetes
Bestreben sein, den Vereinen sowie allen Gästen auf
das Allerbeste entgegenzukommen , und bitte ich, mein
neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Achtungsvoll
Varl K ^ rsluSi *.

Am Sonntag, den23. d. Mts. :

Srorrei ' Lröffnungrbs».
Anfang 4 Uhr.

Tanzgeld 1 Mk . Militär .
',v Pfg.

Die Musik wird von Mitgliedern der Dragoner-
Kapelle ausgeführt . — Flotte , neueste Tänze.

Htrreii-Wmd,
rleqantcs lcichtcr Movcll, mit
Krcilaus, umsiändctialbcr billig
, ll vcrkaufkn.

üioppklsirnstc 3 ( Lcitc >.
Togcslichlvcrgrötz. Apparnt

kirr ? x ^ 2 Platten auf X 24
un zu vcrk . Hefter Preis lil . ff.

5latbariiie» sirafte 6.

»ahc am Äalb. siebende Lucnc.
L . Hnlscbusch.

Zu vcrk . massiv »iah. Plüsch
Meublement ans der Zeit 1S5N
und eine gutnähendc Handnäb-
« afchiuc , Preis 7 . « .

» urwickstraftc 3» .
Irutsche Lchäserbunde,

^ Wochen all . edelster Absiam
« uirg , billig avzugebcn

Tiers , Radorstcrstr. 3öa.

» Wenn Lic von barmäckigcn
Hautaurschlägc» , Hlcchtcn,

llllntzuokeo
»sw . geplagt sind , so daß der
Hautreiz Sic nicht schlajc » laxt,
»ringt Ihnen Zucker» „ Saluber
Zno" rasch Erleichterung. Äcrztl.
« tips . Tose ä» Zu . I . « , ,lauste
- rocm) bei h . Hischer , ^ Wempe
« ch«.. L. Hasch und E Laitler
» chs . >2 Y. Liorandt ), Trogcrien.
«»tkrTro ^ ne.

Tpar- uns TlnlthllSkajse,
c . tt . in . » . H.

zu Bardenfleth.

Eraeral - Vtrlanmlnus
am Sonntag , den 30 . d . Mts .,

nachm . 3 Nbr,
in tträper« Gastlrausc,

Tagesordnung.
I. Jahresbericht u . Rechnung«

ablagc.
ttcnebmignng der Bilanz u.
Entlastung de« Vorstandes

3 . Vcrlvenduiig des Reuige
winns.

1. Bericht über die ftattgesun
denc Revision.

5. Wahl je eine« Mitgliedes
des Russichtsratr und Vor
standcs.

Iokrcsrcchnilng und Bilanz
liege» vom W . bis 3V . d. Mt » ,
im ElcschästSzimmcr de» Ren
bauten zur Einsicht der Gcnos
seit aus.

Ter Vorstand:
von Recke » , l îerb. Hrcl».

EI . liraper.
Reu Hricdrichsschn. Zn vcrk

ein kluhrind, l Habe alt.
ch. BZichmann jr.

tiut erst , cherrenrav zu verk
Lriteotzratz« D . L Kur.

Elrosicnmecr ch . <« . Schm,
bcrg aus Wolsstrafte Erben ,as
sen die daselbst sehr günstig an
der Ehaussee belegen«:

Köterei,
komplette (Gebäude mit
Hektar tea . Ill Juck» iländerciev
ldavon N Juck ertragreiche»
l -Irsin und Ackerland u . ü Iiick
noch unknltivicrtt . zum Antritt
auf Mai 1913 öjjcntl . » icistb.
verkanscn » . findet Verkaufs
aussay an,

Ilmierstlits,
kn 2 « . Ziiiii S. I . ,

nachm . 1 Uhr,
in Ritters E.astbausc zu Sal
zcndcich statt.

Ter »lulturplackcn a » der Ja
der Eircnzc , 2 . 1373 Hektar zsi > .,.
Juck - , u . der Placken vor Moor
scitc , 1,2853 Hektar tea. 3 Zück -,
kommen auch getrennt zum
Aussatz.

klauflicbkabcr laden ein
E . L « . Haskc.

Rordennoor . Hobe noch

Heuland
zu verpachten.

»»Mil jwtzs«.

Mggellverkalif
in Hatte«.

Wiltz . Hunlemaun, z Z . Mu»
dcrlost, lastt am

Mlntliz,
- kn 8. Z» Ii il. Z ..

nachm. 5 Uhr,
aus seiner früheren Packnstclle
, . Hanen tRipken« Ländereien) :

. 8üll .'8.

Ill! ll klSglüI
auf dem Halm

mciftbicicnd mir Zahlu >ig»snst
verkaufen

H. Ripkcn , auul . Aukl .,
« irchhatlen. — Hernrnj 6

Bggeilmkaus
in

Bümmerstede.
Der Pächter T . Harm» , Hat

tcn, läßt am

MtMltz,
i>t « 3. Z»Ii i . Z. ,

nachm . S Uhr,
aus der srüber Wineschcn Pacht
stelle in Bümmerstede:

20 Sch.-S.
gutstehendeil

Roggen
ofscmlich meistbietend mit Zah
lungssrist verlause» .

H . Ripken, Aukt ,
» irchhatteu.

kras Verkauf.
Der diesjährige Eirasbcsrand

auf den zum Staatsgut geböri-
ocn Ricsclwicscn an der Vclmc
soll am

Iltistlltl,
ist» 2. Aili - . Zs .,

vorniittags lü Uhr,
an der nördlichen Grenze bei
Jeddeloh II ansangcnd, öjscnt-
lich versteigert werde» .

Oldenburg, den 14 . Juni 1912.
Linnrmann.

Gras - Lerkaus
m Klkidrol !.

Rastede. Gastwirt 8erh.
zum Seoost m R«ftederbri »k
lädt an,

Mittwoch , i>k « Z . Zuli,
nachmittags 1 Ubr

auf seinen an der chsclbeostir
Ehausiee belegenen Ländereien

Ii> ZU jchr -nt
lltsetzttS Mätzras

tKilhhen)
IN Llbteilungen verkaufen.

Tegen . Zluki.
OldenbrokAltrndoes Zu ver

pachten ziii» 3l» tritt auf Mai
1913 meine hicrs . dclegenc

Köterei,
Haus mit Gartcugrüirdcn , cMl.
mit Grasung für 1 bi « 3 Kühe
-passend für Habrikarbeitcr) .
_ Heinr. Ianstcn.

Z» vcrkauscii eine

beste VW stille
mit dcrvorragcndcm Gang,
fromm i . Geschirr, ein u . zwei
spännig gefahren. Erhielt als
Enter Prämie i » Oldenburg.

Georg Hrerich »,
Reuen sek de bei Elsfleth
Altenhuntors. Zn verk . cine

nahe am Halben steh . Quene.
_ G . H . lbrube.

Rordermoar . . s» verk einige
junge Hunde, deutsche Toggcn

Ssh . Imlp».

HV AlsIiWt.
früher bis Mt . 7.50,

jetzt zum Aussuchen2.75.
Kchlk Panama mit aatkr Preis.
Lltols Klemm.

L l Lake » 275 . « bi« 5,5«
^ F> gS Handtücher » « H bis 1,75

/ H II II L Anzüge . 1,25 .ch blS 4 .— . «
^ Kappen . 25 H bis 2, « 5

^ Hosen . 18 H bis « 5 §

L ) 1Lsr »« L Ov^
Langestr . 25

kum lluncke»»ebie . »en slusit P » l » nsn u . k ' Iaggsn
von roinuoll . LeliikfLklaggentuch . U »ppenrebiläcc,
1-impioa » , leueenteek , Veeeiozadeciehen . dckaepen , 4E
lahnendänilee . ? unkt >. 1,iekerunx x » r . Kataloxe >
»Mts sMllIiW l ^ 7. .XschlE- lLt

äei l̂ Limerv u . t<Sv !L5,j ilSmliriittii.

»losei.
dorre liickler - Xrdeir xarinttert , »uk

kellralilaarMretlm
liefen de >i » nnre kcrlinee Z4SkeI- I »drilr.
Vcr «ectce -8s5uch Icozrenlo , unä unver-
vincklicb . — Komplette binriehtungea.
8inrel -54övel . — Oell . Xnkeagea unter

IV . SS » L kekörckert NuelsIO

>ili6ijen8 L1abli5Lvmsn1 , dlallorst.
Ut^ - Irstgn S »uut »» : "WW

lanrlcf -änrekvn u. l' on ^ tziitzn.
Herrlicher, schattiger Ea . ten . Angenehmer Lainillenanenlya r.

Vürgerseldc. Zu verlausen

1 jiiiigt fette Kllh.
T Wicchmann

Habe rm Rcubau des Kran¬
kenhauses in Hricroythe ca KM
Quadratmeter

MllWllciktlpIlts
und ca . 3>l>n<i Quadratmeter

Wandputz
in Akkord zu vergeben.

2 . Wüsteseid . Maurermeister,
Viopprnburg

Jeden Abend:

Jaderberg . Malerin . Strudt
boss Wiiwc in Jaderaltendeich
will wegen Wegzugs ihre da
selbst bclegcnc

Besitzung
zum 1 . Mai 1913 verkaufen.

Tie Besitzung dcstcbt aus dem
zu 33M .ff bei der Brandkassc
versichenen Wodnhausc und 49
Ar 66 Qliadratmeicr Garten
» nd Weideland, allerbeste«
Marschland. Eine kleine An¬
zahlung genügt cvcnlucll.

Kauslicbhabcr wolle» sich
recht bald an »Iran Slrudlhoss
oder an mich wende» .

G. vlau » , Aukt

Lesfeiitlicher
keliWsn Portkllg

finde ! statt
Louutag abend 8 ' , Uhr

Rosenstr . 14.
— Thema: —

kiieuMindtnSiiniilkl!
Offenbarung -taut . t.

R«i. : Prediger W . l' arlemann.
Jedermann ist freundlichftcin-

geladen'
— E intritt frei . -

ES ladet freund ! , ein

Ks5i ». ru isöllsiok,
Schleusrastrisze.

Bei ungünstigem Wetter » »dei
das Konzert im r okale slau.

Ke8Sk,gvLi - ein „ Lintnsetit
Entzoro.

Tonniog . den 23 . J uni:
WM" Ausflug -WI
1 . Wiefelstede vtit Wogen . Mit

glicder u . Hrcuude wolle » sich
zur Teilnahme b. H . Horst mel¬
den. Abfahrt 1 Ukr

Ter Vorstand

Großenmeer.
Am Sonntag , den 39.

ArtenkiMt
mit nachfolgendem

Ball.
Anfang 5 Uhr. —

Et ladet >,rundlichst ein
« ug. Scheelj«.

Lchmrst kkie
surS Wcgfahrcn abzugebem

I Süiritlls- ii . Presil >tsef0kik,
e. 8 . « . t.

Stau 37.

Dalsper Zn verkaufen eine

nahe am Kalben stehend«

junge Kuh
und zwei beste Qurnen.

« einst . Vimucma« -.



4 . Beilage
zu 168 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend , 22. Jnni 1912.

MrrzsrLgsrrräßss.
Zepprlt» t» Olb«« h»r,.

V » « Vater Btederm » » ».
- Dienst « , « ttt«g zwei Uhr fünf » ttaften
. Duffelt« ' tch auf dem Sofa ein,
Plötzlich hötte ich ein Brausen , Luten,
Und dazwischen wieder lautet Schrein
„Zeppelin !- , so tönt et durch die Strafen;
Ta « erregte mich schier ohnemaßen

Weine Zeitung ließ ich ohne Murren,
Selbst den Kaffee trank ich nicht mehr au«.
An den Mützen meine neuen . Schlurren' ,
Ging tch mit der Pfeife vor da « Haut.
Sieb , da schwebte über uns rer Wiese
Zeppelins „ Viktoria Luise' .

Alle Leute standen schier verwundert,
Blickten aufwärts zu den lichten Höhst,,
Und ich sprach : . Da« zwanzigste Jahrhundert.
Ohne Zweifel , ist erhaben-schön
Heil dem Meister, der >a » Luftschiff baute,
Heil dem Auge, das es graft« schaute ! ' - -

Wetter zog e« in die grarr Ferne,
leinen Beutel warf es auf gu' Wück.
Diesen hatte ich gefangen gern« ,
Denn es barg ein Fünszigpsennigftück.
Dafür brauchte man der Briese Lasten
Zu besorgen nur zum nächsten Saften.

Lrohdem ging ich hocherfreut nach Haus«,
Und ich konnte ja zufrieden sein.
Bald der wohlverdienten Kasseepaus«
Steckt ' ich eine neue Feder ein
Rer da Zeuge war von großen Dingen
Soll sie, wenn er irgend kann , besingen!

» .
Briefkasten de « Focus.

Mißvergnügter. Sie singen in der ersten Strophe:
Alles muß auf deutscher Erden
Wie im Lande Preußen werden!
Das ist aller Weisheit Schluß.
Preußens neueste Ideen,
Zum Erempel die Lhceen,
Uebernimmt man ohn' Verdruß.

Rä , es ist schrecklich, lieber Freund Und — denken Sie
sich — sogar die Gehälter der Beamten will man nach prenßi-
scheu, Muster neu gestalten, und wenn es so weit ist iboffenilich
dauert es noch eine Weile ! », dann werden boshafte Leut«
kommen und sagen : „ Das Letzte ist das Beste ! ' Aber — wir
beide halten da« Verderben nicht mehr auf . „Einst wird kom-

Serliner Srief.
Die überstandenc Versuchung. — Das enfant tsrridls der

Großstadt. — Die Internationale . — Die Rftseglottole . — Die
Stadt der lebendigen Rächte. — Der bummelnd« Westen . —
Stein de » Anstoßes. — Der springende Funke. — Reliquien¬
kultus . — Anferstehnngsfeier. — Mar der Mutige . — Finale.

So . das Wcttertbema wäre glücklich überstanden! Auf
Schritt und Tritt wurde man damit angesallen. Es gibt Men¬
schen. denen man dabei ihre tiefste Befriedigung anmerkt, end¬
lich einnial einen Gesprächsstoffvom Zaune brechen zu können,
mit dem sie über ihre sonstige Konversaftonsunbeholfenbftt
wahre Triumphe feiern. Natürlich wird man dabei zum be¬
gossenen Pudel . Aber so viel Menschlichkeit muß eben in einem
stecken, dem andern eine Freude zu machen . . . Doch fürchten
Sie nicht , daß ich Ihnen nun mit aufgewärmten Suppen
komme . Das Wetter war ja infam und verlor in den langen,
engen , breittn und unzähligen Straßenzeilen Berlins vollends
jede Facon . Lansbubenbaft , ohne jeden Charakter, benimmt
sich der Wind zwischen den Häusern, zerfahren, launisch , eigen¬
sinnig ohne jeden Zug von der gewaltigen Leidenschaft des
Sturmes , wie er wälderbrechend maßlos vernichtend über
Berge und Ebenen jagt. So ein Großstadtwind trägt denn
auch redlich zur Rervenzerrütftmg bei . Von der Kälte und den
geheizten Oefen — Ende Juni — will ich schon garnicstt an¬
sangen, sonst sängt das Frieren von vorne an . Jedenfalls
doben die vergangenen Tage das Gute gehabt, daß sie dem
schläfrigen Berlin in die Augen fuhren und es wach erhielten.
Es gibt nichts Teprimierenderes als ein Lahmlausen des Groß-
stadträderwerkes. Wie eine Droschke , die nickst vom Fleck
kommt . Ansspannen heißt hier völlig erschlaffen . Das inter¬
nationale Reisevolk, das die Häuser beguckt und die Sehens¬
würdigkeiten abläuft , trottelt durch die Straßen wie Veteranen
und pensionierte Iubilare . Die dicken Mamas und die ebenso
konkurrenzfähigenPapas mit dem balanzierenden Klemmer auf
der Rasenspitze dreben sich sechsmal um ihre Achse, ehe sie von
einem Schaufenster zum andern kommen. Nur die Töchting»
sind behender, wenigstens mit den Blicken , und schauen die
Welt an , als ob sie voll Zuckerstengel hinge. Berlin gewesen'
Schloß , Tiergarten , Siegesallee , Mett », Wintergarten gesehen!
lind dann — hm, hm — Friedrichsftaße — ! Bei Gott , die
Kaffeekränzchen und Winterabende werden nicht langweilig
werden! Man wird zu erzählen wissen und die Freundinnen
werden platzen vor Neid . Wie er schmunzelt , der Backfisch dort,
im Gedanke » daran ! Die Augen funkeln förmlich; auch die
Frau Mama liebäugelt mit diesen Triumphen , und der Papa
— er bleibt gleichmäßig ruhig und gelassen — aber der Stamm¬
tisch wird was zu hören bekommen - die Abenteuer! Das
Wasser muß ihnen im Munde zusammenlaufcn! Solche Ekstasen
entzündet Berlin , das Berlin , da» garnicbt mehr das Berlin
ist . die Stadt mit den schassigen Händen, mit den schnellen
' üßcn und dem ernsten Kopf , die Stadt der lebendigen Rächte,

der verwirklichte» Träume , die Stadt des ewigen Lichts.
Die Berliner selbst lassen die Fensterladen herunter, ver¬

schließen die Bude und dampfen ab Der Westen sängt an, sich
»u entvölkern. Ter uh « warme Lag wieder gab da« Zeichen

me» der Lag ' — doch Sie kennen als klassisch Gebildeter ja
ha« viel mißbraucht« Wort . — Gruß!

rwr arm Si'ohvrrrogttnn.
Mn Nach»,, « » N »» ->«»» »ntch«»-»

, M »a» » c »nc- i»-. verchn
^ »»« IWN« N« «oM» »w« »»» Kr ««oot, -»- »-,« » El»»» »°

c>i« »nvnrg , 22 . Juni.
* Ein Frermd der Mission bmer uns um Aufnahme

folgender Zeilen : Ueber die Stellungnahme de« Präsidenten
Juanschikai zum Christentum enthält die Aprittmormer deck
in Shanghai erscheinenden „Chinese Recorder - Nachrichten
von der größten Wichtigkeit. LU» 26. März haben die ver¬
einigten Christen Pekings einen Dank- und Friedens « otles-
dienst abgehalten , zu dein der Präsident durch eine Deputa¬
tion von vier chinesischen Pastoren ein« eladen wurde . Die
Deputation wurde mit vollen musikalischen und militärischen
Ehren , wie sie Mnistern beim Kommen und Gehen erwiesen
werden , empfangen und verabschiede«. Der Präsident er¬
widerte u. a. : „ Cs ist noch viel zu tun . Sie als Repräsen¬
tanten der Christen können nnS wertvolle Hilfe keiften. Wei¬
sen Sie Ihre Leute an , daß sie die Unwissenden auffläreif
über die gegenwärtige Lage und darüber , wie eine glück¬
liche Zukunft für unser Land zu erreichen ist . Eine Sache,
zu der ich entschlossen bin , ist die , dem Laiche Religions¬
freiheit zu gewähren . ' — Da Juanschikai selbst an dem
von etwa RXss» Personen besuchten Fcftgottesdienste nicht
letlnehmen konnte, sandte er als Vertreter einen hohen Be¬
amten , Erzellenz Jen , der eine länger « Adresse verlas . In
dieser hieß es u . a . : „Das Ansehen der christlichen Missionen
steigt mit jedem Tage mehr , und di« Voreingenommenheit
und die Mißverständnisse , die früher zwischen Christen und
Nichichrfften bestanden , schwinden mehr und mehr . Das
muß China zum Guten dienen . . . Viele chinesische Christen
wünschen der veränderten Lage halber , daß jeder Anlaß
zu Differenzen zwischen Christen und Nichtchristen bcseitigt
werde . Sie haben für Unabhängigkeit der Kirchen gestimmt,
um sie von jedem Schein einer politischen Entrichtung zu
befreien . Wir erkennen ihren Weitblick an . Sie wollen die
Arbeit der Missionen auf eine gute , gesunde Basis stellen.
Sie sind geleitet durch Liebe zur Kirche wie zu ihrem Lande.
. . . Durch die Gnade des Himmels ist die Republik in
China eine vollendete Tatsache . In den Verträgen bett.
die lopale Behandlung der MandsckmS, Mongolen , Mubame-
dann und Tibetaner ist ihnen Religionsfreiheit zugesicherl.
Es ist dies das erste Mal in der chinesischen Geschichte, daß
Religionsfreiheit zugesichert wird . Wir können versichert
sein, sobald die Nationalversammlung zusammengetrelcn
ist und die neue Konstitution fcststclu, wird ein Ainrag cin-
gebracbr werden , der für die anderen großen Religionen der
Welt dasselbe verlangt . Dadurch wird das Aergernis der
GewissenSkncckmingaus der Welt getan , und die fünf Völker
Chinas werden sich der Segnungen der republikanischen

zum Massciiausbruch Was noch da bleiben muß, drückt sich
um die Arbeit herum und studiert Kursbücher und Kurs¬
tabellen. Die Tanentziengirls werden kühner, unternebmungs-
lnstiger — man muß das Glück packen , so lange es da ist —
denken sie. Ob eS im Dünensand liegt oder aus einer Alpen¬
spitze sitzt, ist nickt garantiert . Tie Berlinerin ist praktisch und
zieht den Spatz in der Hand der Taube auf dem Dache vor.
Die Rendezvous nehmen kein Ende und das K . d. bringt
nicht gemig Eis mit Schlagsahne auf, nm die jungen Gemüter
abzuküblen. Der Kurfürstendamm und die anliegenden Cafes
erleben nochmals die volle Gunst der flirtenden Girls und Gent¬
lemans . Und wenn so ein cbikes Midincttcben zwischen 5 und
7 mit seiner Hutschachtel durch den Flirt trippelt , dann werden
seine Angen groß und traurig , bis es einem freundlichen Blicke
begegnet und dem Gedanken an den nahen Ladenschluß.

Das ist so das heitere Spiel der Sonnenmonde . Man
sticht sich gegenwärtig an das Leben zu erinnern . Die einen
aus graziöse Art , die anderen mit Rippenstößen. Die sind
augenblicklich in den Stadt - und Vereinsparlamenten daheim
Man streitet sich ein wenig warm und braucht viele Watte
für die wenige Arbeit , die der Sommer läßt . In Wilmers-
darf ist daS ll> Millionen-Ratbausprojekt noch andauernd ein
Stein deS Anstoßes, dem noch lange nicht alle Ecken und Kan¬
ten adgescbliffen sind. Im Charlottenburger Stadtparlament
gifteten die Stadtverordneten mit ihrem OberHaupte in Kon¬
flikt und Meinungsverschiedenheit. Der Magistrat hatte den
Antrag gestellt , 20MV >k für die nationale Flugspende zu
bewilligen. Die Siadtväier waren anderer Ansicht über die
Aufgaben einer Stadt , die lediglich auf sozialpolitischem Ge¬
biete lägen und der Geldnnterftütznng benötigten. In Schöne-
berg, der vielgenannten , ehrgeizigsten Stadt , ist endlich der
bekannte MagistratskonfliN beendigt worden , nach viel Radau
und Gekeife . Es brauchte dazu des Ministers des Inneren,
um den seinerzeit den Austritt von sieben unbesoldeten Siadi-
räten aus dem Magistrats ?ollegium veranlassenden Konflikt
zu beseitigen. Das sind an und für sich interne Angelegenheiten
und interessieren das Reich nicht , aber der gewissenhafte Chro¬
niker mutz manchmal auch leeres Korn dreschen . Etwas bleibt
immer übrig und zu gebrauchen, und sei es nur Stroh . Da¬
mit will ich nicht sagen, daß ich das meinen Lesern vorsetze.
Davor hütet mich mein Respekt vor dem gesamten lesenden
Publikum . Um aber auf die Streitfälle zurückzukommcn , die
augenblicklich in Berlin Mode sind , ist auch der Streit , oder
sagen wir milder — die Mißstlmmigkeit, zwischen der Berliner
Sezession und dem zweiten Bürgermeister Dr . Reickc nicht zu
vergessen , der allerotts schon viel besprochen wurde und nun
neuerdings zur Folge batte , daß der Ehrenpräsident der Se¬
zession , Mar Liebermann , aus dem Vorstande der städtischen
Kunstdeputation ausgetreten ist . Man hat also städttschcrfcits
den Weg der Versöhnung nicht bcschrttten. Das ist bedauerlich,
umsomehr, als die leidige Sache nun noch lange bingezertt
werden wird . Protesteln tut cs >a immer, » nd damit die
Spannung nicht vernachlässigt wird , wechselt eine Vereinigung
mit der anderen ab. Momentan protestieren die Angestellten
der großen Berliner Straßenbahn gegen die Ablehnung ihrer
Forderungen . 0 » ist nicht mein« Sach«, nachzuprüscn, ich

Einrichtungen erfreuen Der Unterschied zwischen Christen
und Nicyrchnsten wrrd für immer verschwinden Ais Glieder
einer großen Familie werden wir eines Herzens und eures
Sinnes arbeiten und alle Kraft einseyen für da « Wohk und
da « Glück der Republik China ' — Wenn in China , Voran
nach den Erklärungen des Präsiden ' cn kaum zu zweffeln
ist, tacfächlich volle Religionsfreiheit ftngeführt wird , so
bedeutet das für die Nlisscon einen neuen Abschnitt ihrer
Arbeit von kaum zu übersehender Tragweite.

* Donnerschwee , 2l . Jnni . Das viertägige Preis»
kegeln des Kegelklubs „ Rum vorn Kitt '

, das bet
reger Beteiligung im „ Krähnberg ' ftattsand , nmrde gestern
becredet Die Höchftwürse auf Bahn l erreichten I . Ärioge
mit 85 und F . Eilers mit 31 Holz in 4 Würfen . Auf Bahn 2
warfen H . Schütte und H . Dreyer je 26 Holz rn 3 Würfen.
Die Preise bestanden in einem garantierten großen Preis
von llss» . ss , Tages - und sonstigen Gcldpreffen.

«st- . LL« l,l»y , 2l . Juni . Am nächsten Sonntag findet
beim Gastwirt Kiipker Hierselbst (Zum Drögen Hasen ) das
alljährlich stattstndend « große Vogelschießen statt.
Das Schießen nimmt um 3 Uhr seinen Anfang . Nachmit¬
tags findet großes Gartenkonzert statt , dem sich abends ern
großer Feftball anschließen wird

lH Bad Zwifchenahn , 2l . Juni . Das ammerlän¬
dische Rennen wird Sonntag seine Anziftmngskrast
ausüben Zahlreiche Nennungen liegen vor , es gibt eine
rege Beteiligung . Als Play hat man Feldbns Wiese am
See gewählt , „ Hengras Wisch- , Hier fand auch vor Jahren
das Rennen statt . Die zur Verteilung bestimmten Preise
im Wette von über 1VVV sind in Eidttnann » Schaufenster
ausgestellt ; sie wurden gestern von zahlreichen Vorüber¬
gehenden besichtigt.

HI Bad Zwischenahn , 21 . Juni . In Ergänzung unserer
gestrigen Notiz wird uns noch geschrceben: Das war Mill-
wochnachmittag beim Bade ein munteres , fröhliche» Leben?
Die von der Badehaus -Gesellschafr an die Jugend gerichtete
Ausforderung , zum Schwimmunterricht zu kommen,
hatte einen ganz ungeahnten Erfolg gezeitigt . Es steckt
doch noch Mut in unserer Jugend ! Nickt weniger als 11
Knaben und Mädchen waren gekommen, seitdem ist die
Zahl der Teilnehmer noch gewachsen, es liegen 62 An¬
meldungen vor . Es ergibt sich daraus die Notwendigkeit,
einen zweiten Kursus einzuttckten , Dienstags und Freitags
von 1 Uhr nachmittags an . Morgen , Sonnabend , müssen
alle wieder antreten , auch die Neuangemeldetcn . Dann
werden endgiltig Gruppen gebildet , und es wird eine ge¬
naue Sftmdeneiuteilung gemacht. Weiter ergibt sich aus
dieser regen Beteiligung die Folge , daß das allgemeine
Bad Familienbad zweckmäßig euch auf diese Nach¬
mittage ausgedehnt wird , und damit ein für allemal die
Drrrrbführung des allgemeinen Bades gesichert ist, hat der
Vorstand beschossen, es für alle Werktage nachmittags von

registriere nur . Cs käme aber den Droschken , Autos und
Omnibussen zugute, wenn die Elektrischennicbt aus ihren Ställen
kämen, im übrigen jedoch wäre die Berliner Bevölkerung „ auf¬
geschmissen -

, wenn der Generalstreik ausbrechen würde . Die
„ Untergrund ' ist kein Ersatz. Ihr Netz ist noch viel zu wett-
mascksig. Einen anderen Protest erhebt die Delegiettrnver-
sammlung des Groß Bettiner Mieterbundes . Sie baden ihren
Protest in einer Resolution formuliert . Die alten , schönen und
geschichtlich bedeutsamen Bauwerke , auch die alten prächtigen
Garten , verschwinden aus Berlin wie der bungttgrn Vögeln
bingcstrente Hanffamen. Die Stabt bat keine Zeit , sich mit
Sentimentalitäten abzugeben. Rücksichtslosund brutal schafft
sie sic!» Platz , die Zukunft stellt auf den Gräbern der Vergangen-
heit. Dagegen sich zu stellen , ist ein ohnmächtig Beginnen.
Tie paar Reliquien , die Berlin noch bat , sollte es allerdttigs
konservieren, schon aus Eitelkeit, auf einer älteren Kuttnr auf-
gebant zu sein und etwas Historik in der Repräsentation zu
haben. Der Micterbrmd bat danim Recht mit seiner Eingabe
an die Behörde, daß sie erkalten möge, was noch zu erhalten
ist . Nur möge sich der Bund die Unterstützung anderer Bereini¬
gungen sichern , denn ein alleiniges Porgeben hieße so viel wie
einem Ochsen ins Horn kneifen.

Die „ Saison ' bat dieses Jahr eine künstliche Verlängerung
erfahren , die ausnahmsweise auch cine künstlerische war . Sonst
ist vom Dcuffchen Theater nm diese Jahreszeit nickt viel mehr
zu berichten, als gerade so viel, daß cs eben darüber nichts
zu sagen gibt . In den letzten Wochen jedoch entrollte es ein
schier wintersaisonlicbes Bild . Ein Dichter, ein echter Dichter,
sprach zu seinem Volke und wurde gekört, erkannt nnd ge¬
feiert . Frank Wedckind siegte über den Indiffcrentismns und
öffnete seinen Dichtungen Tür und Tor bei allen Verständigen
und Gutwollcndcn. Sogar Feind : bezwang er, da« bedeutet
die höchste Siegkraft seiner Kunst — nicht als Scknnftpiclcr, als
Dichter! Man gab ibm am Schluffe ein Bankett. Ein Bankett
aber besagt immer entweder ein Begrabenwerden oder eine
Auserstehnngsscier. Letzteres traf bei Wedekind zu . Das lebtte
schon die literarische Gesellschaft , zu denen Dichter, Gelehrte,
Literaten-. Schauspieler usw . gehörten. Uebrigcns , da ich
gerade beim Tbcater bin . Der Allerweltsregissenr Mar Rein¬
hardt , der Projcktengehetzte, will aus dem bankerotten Spott-
palaste in der Potsdamcrstraße etwas macken . Er bat ent¬
schieden Mut , cs mit dem Unstern auszunehmen, der über
diesem in Millionenschulden versunkenen Hanse ftebt. Er will
den Sportpalast pachten und zu theatralischen Zwecken gebrau¬
chen . Es sollen darin Aufführungen siattfinden. wie sic bisher
im Zirkus vor sich gingen. Hoffentlich glücst

'
S dem Glücksstern

Reinhardts.
Ich komme zum Schluffe dieses Sommerbricses . Zwar

könnte ich noch über Cbolerafurcdt und Genickstarrcnangst spre¬
chen . womit sich die Gemüter in den Orten um Berlin herum
„nnntzcrweise erregen, aber ick will die Schatten nickt mehren,
die über der sonnenarmen Erde lasten. Schließlich würde ich
dabci melancholisch , und da« steht mir nicht — darum Schluß
aus rcincr Eitelkeit. . „
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r bi« 7 Uhr zuzulaffen . R « i« Ms » Ach ei» re»«M « eh »,
leben rntwtckeln könne» !

* H»h». St . Jnni . De « hiesig VchLG « » feK kst
trotz der schlechten Witterung recht «ul verstmfen . Es hatte
an beiden lagen recvt zahlreichen Besuch. Auch die Schützen-
Vereine waren zahlreich vertreten , so d e Bereute aus Barel,
Lchweidurg , Jaderberg , Rastede , Wiefelstede. Etzhorn,
MetjenLors , Moorriem und Ofternburg Das Schietzresultat
ist wie folgt : Stand 1 » Hahn " (Geldkonkurrenz scheib«,
175 Meter , aufgelegt ) : 1 . Preis Gröning -Varel , 38
2. I - Diekmann -Sehiveiburg , 30 > ; 3 Bäker -Varel , 25 ^ k;
4 . Haßkamp Varel , 18 ^ k ; 5. G . Kreyr -Hahn , 18 ^ k ; 6.
Heine Jaderberg , 13 ^ ll ; 7 . Blendermann -Osternburg , 11,4k;
8 . Sasse- Barel , S ^ k ; 9. H. Löllner -Jaderberg , 8 ^ k ; 10.
Wittig Barrl , 7 ^ k ; 11 . H. Töllner -Moorriem , 6 ^ k ; 12.
Weser Jaderberg , 5 >k ; 13 . Hohlen -Jaderberg , 4 >k ; 14.
ktaseberg Wiefelstede, 8 »4l ; 15. Vahlenkamp Hahn , 2 .4k.
— Stand 2 » Beckhansen- (Geld .' snkurrenzscheibe, 175
Meter , freihändig ) : 1 . Pret « Haßkamv - Varel , 16,50 ^ k;
2. Wittig - Barel , 18 »4k ; Z . Bahlenkcmrp - Hahn , 8 ^ k ; 4 .
Pannemann - Hahn , 5,50 ^ < ; 5 . Abcler » Moorrinu , 4 »4k;
6 . Bahen -Barcl , 3 ^ k ; 7 . Blendermann Ofternburg , 2 .4k.

Stand 3 » Lehmden - tPrämirnststschcibe , 175 Meter,
aufgelegt ) : 1 . Preis Röpken -Hahn , 2>1 .et bar ; 2. Bayen-
Barel , 1 Küchengarnttur ; 3 . Sasse-Varel , 9,50 bar ; 4.
DiertS - Rastede , 1 Eßservice ; 5 . Fr . Dickmann Schweiburg,
8 .50 . 4k bar ; 6 . Pannemann -Hahn . 6 Pfund Kaffee ; 7.
MangelS -Metsendorf , 1 Waschservice; 8 G . Wemken-Wiefel-
stede, 1 Laufdecke; 9 . Schnieder -Metjendorf , 1 Cakesdose;
10 . EUerS Il -Wirfelftede , 1 Brotmasqine ; 11 . H . Knutzen-
Hahn , 1 Wäschekorb; 12 . Kecken - Varel , 1 Kabarett ; 13.
KleeMeyer-Hahn , 1 Paneelborte ; 14 . Jürgen - Wiefelstede,
1 Eierservice ; 15. HarmS-Etzhorn , 1 Schirm ; 16 . Wemje-
Schwerburg , 1 Fruchtschale. — Stand 4 » Rethen - (Geld-
konknrrenzscheibe, 175 Meter , aufgelegt ) : 1 - Preis Panne¬
mann -Hahn , 30 ^ k ; 2 . Heine -Jaderberg , 22 ^ k ; 3 . Blender-
mann -Östernburg , 16 ^ k ; 4 . Knutzen-Hahn , 12,50 ^ k ; 5.
Bäker -Varel , 10 ^>t ; 6 . Töllner -Jaderderg , 8 .4t ; 7 . Gloy-
stein-Moorriem . 6 ^ k ; 8 . Freels -Jaderberg , 5 -4k ; 9. Sasse-
Barel , 4 ^>t ; 10. Mangels Mctjcndorf . 3 .4t ; 11 . G . Kreye-
Hah« , 2 > . — Stand 5 » Rastede-

<100 Meter , frei¬
händig ) : 1 . Preis Haßkamp - Varcl , 13 ^ k ; 2 . Böselcger-
Hahn , 8L0 .Si ; 3. Sasse-Varel , 5 >k ; 4 Bahe - Varel , 5 -4k;
5 . Bahlenkamp -Hahn , 2,50 ^ t . — Stand 5 (Vereins-
schcibe ) : 1 . Preis Böseleger , 1 Regulator ; 2 . Kleemeyer,
1 Dutzend M effer und Gabeln ; 3 . Wessels, Butterglocke;
4 Garrels , 1 Wurfttnaschine ; 5 . G . Krcyc , 1 Lademaschine;
6 . Pannemann , 1 Kaffeeservice ; 7 . ei » Zehntel Zigarren;
8. H. Knutzen, 1 Puddingservice ; 9. Fr . Kreve , 1 Wecker;
10 . Schwoon , 1 Satz Kummen ; 11 . G Schlange , Eimer;
12 . Röpken, 1 Likörservice ; 13 . Menke. 1 Rahmscrvice ; 14.
EilerS , 1 Kuchemrller ; 15 . I . Schlange , 2 Wandteller ; 16.
H. Kreye, 1 Schreibzeug ; 17 . G . Ablers , 2 Bandteller;
18 . D . Hillmer , 1 Brotkorb . — Ehrenpreis für beste Ge-
lamtleistung der Vereine Rastede , Wiefelstede, Etzhorn und
Hahn ( 1 Barometer ) : H . Pannemann -Hahn . Ehrenpreis,
gestiftet von der Klosterbraurrei : H Röpken-Hahn . Außer¬
dem fällt aus jeden Preis der BereinSscheibe 1 Flasche alter
Korn , gestiftet vom Vereinswtrt I . Schlange und den
Brennereibcsitzern Herren Hullmann und Hilbcrs.

^2 : SlSfleth , 20. Juni . Die vom hiesigen Tuender-
ein angeschaffte, am 9 . d . M . geweihte neue Fahne , sowie
die von den benachbarten Turnvereinen gestifteten Fahnen-
nägrl find augenblicklich im Schaufenster des Kaufmanns
D . G . Baumeister Hierselbst ausgestellt . Nachstehend eine
Beschreibung der Fahnennägel ; eine Beschreibung der Fahne
ist bereits in unserem Festbericht gegeben worden . Die vom
Berner und Bardenflether Turnverein gespendeten Nägel
sind von Gold . Erster » trägt die Inschrift : » Dem Els-
flether Turnerbund zum 50jährigen Stiftungsfest gewidmet
vom Stedinger Turnverein Berne , g . 6 1912.

- Die In-
schrist auf dem vom Bardenflether Verein gestifteten Nagel
lautet : » Gewidmet vom Turnverein Bardenfleth zur 50.
Jubelfeier 9 . 6 . 1912.- Die vom Brak » , Strückhauser und
Neustadt» Turnverein übergebenen Nägel bestehen auS
Silber . Die Inschriften lauten : » Broker Turnverein,
9 . 6 1912.- » Gewidmet vom Turnverein Strückhausen,
1912.- » Turnverein Neustadt . '

? Ktrchhatten, 20. Juni . Der diesige landwirt¬
schaftliche Konsumverein zählt zurzeit 95 Mit¬
glieder gegen 94 im Vorjahre . Bei einem Vermögen von
15 173H2 .4t wurde ein Reingewinn von 412,78 .4t erzielt.
Das Konto des Reservefonds weist 1686,03 ^ k und das
Konto der Betriebsrücklage 1311,76 .4t auf . — Bei der hie¬
sigen Spar - und Darlebnskaffe , welcher 131 Mitglieder ( im
Vorjahre 127) angehörcn , wurden an Einlagen auf feste
Termine 176 996,47 . 4t und in lausend » Rechnung 11 425,35
Mark gemacht. Dem Reservefonds wurden 454,25 .4t über¬
wiesen, während 1345,93 .4t als B -irtcbsrücklage dienen.
Die ausstehenden Forderungen (Darlehen ) belaufen sich auf
186 305.30 . 4t. ES wurde hier ein Rtingcwiun von 486,92
(Nack erzielt

F Wu »e«h« ifen . 20. Juni . Im letzten « eckaufsaussatz
ging die Gastwirtschaft von Frau Wckwc Schröder, die
hier an der Humestraße liegt , tn den Besitz des Tischler¬
meister« Hunke über . Der Kausschill ng beträgt 16 000 ^ t,
der Antritt ersolgt am 1 . August . VerkausSvermittler war
Auktionator Gloystein . — Ter hiesigen Spar - und Dar-
lehnSkasse sind im Laufe des verfloffenen Geschäfts¬
jahre « drei Genossen beigetteten , sodaß die Zahl der Ge¬
nossen auf 101 gestiegen ist. Be ! Aktiven von 258 947,99 ,4t
wurde ein Reingewinn von 468,50 . 4t erzielt . An Einlagen
sind auf feste Termine gemacht 199 069,32 . 4t , welche»
108 5ll,98 ^t Darlehen gegenüberstcbcn Eingelegt sind
aus laufendr Rechnung 65 331 ^ k. dagegen ausgeliehen
139 945,80 Ult . Rendant der Kaffe tst Herr Rentner C . Jür¬
gen». — Bei dem Gastwirt Hoffmeyer in Lüerte sind allerlei
Fletsch , und Wurstwaren gestohlen. Verdacht
fällt auf durchreisende Leute , die sich in hiesiger Gegend
viel aushalten.

Der Kohinoor in der Westentasche. Es gibt viele , die
einen Kohinoor in der Westentasche haben , aber leider
nur eine» Bleistift und nicht den Edelstein ! Daß aber
der berühmte Kohinoor -Edelstein des cnglisclnn Krvn-
schatzes einmal sechs Wochen hindurch in der Westentasche
rines englischen Gouverneurs geruht hat , das wußte Lord
Harris kürzlich auf einer Versammlung der , Königlichen
Asiatischen Gesellschaft" in London zu erzählen . Als nach
der Annerion von Punjad im Jahre 1840 der Kohinoor
in die Hände der Engländer kam, nahm zuerst der da¬
malige Gcneralgouverncur von Indien , Lord Lawrence,
von ihm Besitz . Lord Lawrence übertraf aber an .Ver¬
geßlichkeit selbst den bekannten deutschen Professor . Er
steckte den Kohinoor jn di« Westentasche und dachte erst
wieder an ihn , als nach sechs Wochen rcnc Anfrage wegen
des Diamanten kam. Nur durch Zufall fand inan ihn.
So hätte nicht viel daran gefehlt , daß dcr Kohinoor in un¬
berufene Hände geraten wäre.

Das Ende der „ Republik " . Dieser Tage ist die be-
kcmntcftc Iran ganz Frankreichs zu Grabe getragen worden,
von der aber trotzdem nur wenige Franzosen etwas wußten.
Es war keine berühmte Schriftstellerin oder Schauspielerin,
keine Dame der Welt , sondern cs war die » Republik -

, die
in einem bescheidenen Wagen mit Weißer Decke zur letzten
Ruh « bestatte: wurde Fräulein Adeline hat das schöne
Alter von 84 Jahren erreicht. Im Jahre 1848, als sie 20
Jahre zählte , wurde sie zur » Republik - , Damals nämlich
erhielt Oudine den Auftrag , an Stelle der Münzen mit dem
Bildnisse Ludwig Philipps neue mit einer » Republik - ,
einer weiblichen Fraucngestalt , zu eniwersen , und Fräulein
Adeline , eine hervorragende Schönheit mit rein griechischem
Profil , diente ihm alS Modell . Fräulein Adeline hat
übrigens die strenge Schönheit ihrer klassischen Züge bis ins
Hobe Alter behalten , und noch in den letzten Jahren , als
ihre Haace längst schneeweiß waren , war sie als die » Repu-
blik- zu erkennen, als die sie auf Münzen unsterblich ge¬
worden ist.

Ein Vater , der sei« Kinder nicht versteht. Amerikanische
Bläner wissen von einer wunderbaren Familie zu berichten,
in dcr der Vater seine eigenen Kinder und umgekehrt di « Kin¬
der den eigenen Vater nicht verstehen sollen. » Sie sprechen
in einer fremden Zunge, - so klagie der bemitleidenswerte
Vater dem Jntervietoer sein Schicksal. Tie Sache ist höchst
einfach. Herr Wilso — die» ist nämlich der Name des Un¬
glücklichen — , heiratete vor einigen Jahren ein« junge Nor¬
wegerin , die ihm zwei Kinder schenkte . Als di« Kinder drei
bezw . vier Jahre alt waren , kam die Sstutter auf den Ge¬
danken , sie den in der norwegischen Heimat lebenden Groß-
eitern zu zeigen. Aber als die Großeltern die Enkel ciir-
mal bei sich halten , da siel «ine Trennung so schwer, daß aus
dem vorübergehenden Aufenthalt ein dauernder wurde . Wie
konnte « S da ausbleiben , daß die Kleinen sich völlig akklima-
iisterten, die englische Sprache vergaßen und die norwegische
annahmen . Als sie nun vor etwa zwei Wochen nach zwei¬
jähriger Abwesenheit zum Vater zurückkehrten, konnten sie ihm
nicht einmal » guten Tag - sagen . Und hieraus haben die
amerikanischen Zeitungen «inen großen Roman gemacht, der
das Tagesgespräch der Neuen Welt bildet.

Ter „gute Onkel" . Ein kleines Bild aus dem Pariser
Straßenleben , das er seinen Lesern nicht vorenthalten will,
bat ein Pariser Journalist beobachtet. Vor einem Cas >5 auf
dem Boulevard des Italiens sitzt ein Herr in schwarzen
Kleidern an einem der Steinlisch« und schaut ruhig , friedlich
vor sich hin . Am Nebentisch hat eine Lame mit einem klei¬
nen sechsjährigen Jungen Platz genommen , und der Knabe
kann, wie nun einmal Jungen sind, nicht still siyen. Er
wackelt mit seinem Stuhl , stößt an den Tisch und gießt da¬
durch ein Glas Bier über die Kleider des Nachbar ». Tie
Mutter ist außer sich, sie versetzt dem Bengel einigt Klaps« ;
der Herr in Schwarz tröstet den Jungen , streichelt ihn und
kaust ihm , damit er wieder lustig wird , einen kleinen Pudel,
den ein fliegender Händler seilbietet . Unterdessen ist unser

Journalist herangckreten und begrüß « den Herrn . Diese,
dankt, zahlt und geht sott . Ter Journalist lacht , und die
Mutter schimpft Weiler auf den Junge » , der sich nunmehr ent¬
rüstet verteidigt . » Sr war ja garnickn böse . Er war ja so
« in guter Onkel, er hat mir sogar « in Hündchen gelaust -
» Ja , da » war ein netter , lieber Herr, - sagte die Dame . Ter
Journalist lacht weiter . » Wollen Die den Namen de« guren
Onkels wissen? - fragt er . » Nun , wcr warst -

» Mr . Toib-
ler , drr Henker. '

Hnmmftfiische » .
Eine abgrmagrtt « und nervöse Frau , die an Schlaf.

Ivsigkeil litt , suchte den Arzt auf . Er fragte sie : „Essen
Sie etwas Vvrin Schlafengehen ?" — „Stein, " sagte die
Patientin . — dann stellen Sie sich ein Glas Milz,
und ein paar Biskuits hin und nehinrn Str da » jcdes-
,mil , ehe Sie zu Bett gehen." — „Aber , lieber Doktor*
rief die Patientin aus , „Sie haben mir doch anbcfohien,
nicht das 0>erinMe zu essen, «he ich zu Bett gehe." — „Ach
was, " sagte drr Arzt , „das war vor drei Monaten . Seit¬
dem hat die Wissenschaft kolossale Fortschritte gemacht !"

„Beabsichtigen Sie , Ihre Verachtung de« Gericht » zur
Schau zu netten > " fragte der Richter , als der Acrwalt des
Klägers , dessen Einwand der Richter für unbeachtlich er¬
klärt j .attr , rin juristische» Buch auf den Tisch schleuderte
und sich hrrunidrchtr , so daß er dem Throne der Gerrchtig.
keit seinen Rücken zukrhrtc . „Stein , Ew . Ehren, - erwidert«
dcr Anwalt , „ ich bemühe mich gerade , sie zu verbergen !"

Mißverständnis. Zum stanken Großbauern wird
der Arzt gerufen . Er verschreibt mehrere Medikament« und
ordnet auch an , man solle am Abend zur Reinigung der Luft
heißen Essig auf die Platte gießen . Als sich der Arzt am
nächsten Tage nach dem Befinden des Kranken erkundig, , er¬
hält er von der Bäuerin die Amwon : » Woll , woll , di« Tran,
kein hat er scho g

'nomma , aber wie i ihm den heißen Essig
aus sei Plan n goß 'n Hab , da hat er sei laut ausg schrien.-

Liebe . Jugend ' ! Der jüngst getaufte Kammer-
zienrak Wallerstein bittet seinen Fürsten in einer Audienz um
die Erlaubnis , seinen ihm zu jüdisch klingenden Namen in
» Wallcnstcin - umändern zu dürfen . » Das wird nicht gut
angchen, - erwidert der hohe Herr , » aber wir wäre es mit
» Jriedländer - ? -

Am Jnseratenschalter. » Wat kostet denn so n«
Annongse : Stelle als Köchin sucht usw . f - — » Na , ungefähr
zwei Mark , Fräulein ! ' — » Sol Und im Abo n ne.
man g ? -

Der Millionär. . « « lesen Wohl recht viel, Hen
Kommerzienrat ?' — »Ru — was gibt es denn für unsereins ?-

Durcb die Blume. Buchhalter (der bei seiner 25jih>
rigen Gesch -iftSzugehörigkeit übergangen »ourde) : »Haben Li«
das Schreiben diese » Maier gelesen , Herr Rosenstein? - —
Ehes : » Nein ! Warum ?- —- »Weil es da« Unverschämteste iß,
das ick tn den fünfundzwanzig Jahren , die ich heut« bet Ihnen
bin, gelesen habe.-

Der Geschäftsmann. Oberkellner: »Herr Ehes, Herr
Chef, tm Zimmer Nummer zwanzig hat sich einer etngeschlichen,
liegt umerm Bett und schläft !- — Wirt : » Machen Sie kein'
Lärm , sperren Sie die Tür zu und schreiben Sie ihm di« R«^
nung für margenI-

Geschäftliche Mittetlun

Hennebkrg - Leidegen.
von Mk. l .w an

per Meier
porta - u . zollsrot

in schwarz, « etst und farbig,
für iede » Bedarf.

Verlang«« Sie Muster. 8- fidlMtzdtzvg

8v > VIvl8lLUllng«n , NSmok'ftioiäLl . l.e !ö «n
gibt « nickt, , 1, ging stäo^ jeh , X» - mit

(8»» I« luior» 8MskqusiI«>

ällbewsknts kVtsfu-UkiH
tt' fün ^ incler - unökt 'Znfte

Vorsicht
ist beim Einkauf der echten Henkel ' « Vletch - Sod« genau
so erforderlich, wie bei andern altbewährten Markenartikel»,
da auch Henkel ' « Bletch -Boda vielfach zum Schaden des
kaufenden Pulllikums tn häufig minderwertiger Qualität
nachgeahmt wird . Achten Sie genau an? den « amen Henkel,

HLTIL. o^ Oier>Zocl2 .̂

eine neuartige haushaltseife
von

fabelhafter Wafchkraft.
Stück S0 Pf.

Die ReimgungSwirkung ist einfach fabelhaft . Selbst durch und durch verschmutzte Wäsche wird mit Kavon-

Seife bei spielend leichter Arbeit wie «eu. Empfindliche Stoffe wie Seide , Wolle , Spitzen , Gardinen usw . bleiben voll«

ständig unverändert . Kein Einlaufen ! Kei « Farbenvrrblafse » Dabei billig : Bei richtiger Anwendung braucht man

von Kavon -Seife halb so viel Seife wie sonst.
Die Kavon -Leise ist «achZnslnnmeusetzrmu rurd Waschkruft die reinste und vollkommensteHausseife, die

^te Seisen'Jndnstrie ie hervorgebrachthat.



Verkauf
» „ «

ktslhWhalises
Bürgettrtde. Kaufmann Hein-

rich Haas « daselbst brabsichttgt
fein am Infanterien»«- « unter
Rr 4L belegene«

Geschäftshaus
mit schönem Sarten, grotz0L474
Hektar, mit Antritt zum 1 . N»-
vember d. I . durch un « öffen .»
li» zu verkanse».

In dem Haufe ist fett « ehr»,
ren Jahren ein Gemlschtwaren-
geschäft mit gutem Erfolge de»
trieben : guter Umsatz nachioer«.
dar. Die Gebäude befinden sich
in gutem baulichen Zustande ».
sind zu S komplette « Wohnua.
gen eingerichtet.

Die Bedingungen sind gü»>
srig « und kann der Ankauf da.
der sehr empfohlen werde«.

Berkaufttermin steht an aus

Mttmch.
>ri R. z» i ü. Zs..

»ach« . k Uhr,
im Oldenburger Schätzeutzaf zu
Oldenburg.

Kauflirbhaber lade« et«

mall. « akt,
» vertzea -Oldeub »»».

Hauviltt . S. — Seraspr . 1111-
Li«

SmeiUr Kittel
beabsichtigt ihre zur frühere«
Schulacht Dingstede gehörigen
unkultivierten

Grundstücke,
belegen in Ruttel, Gem. Döt¬
lingen. al« : a. Dötlinger « ege,
groß L Hektar LL Ar 41 Qua-
dratmeter (Doppheideboden,
beste«» zur Kultur geeignet) u.
bei Schütten' Kamp in der « Lhe
von vrunkhorft , groß 2 Hettar
12 Ar S0 Quadratmeter , meist-
bietend zu verkaufen.

Zweiter Aufsatz findet stattMittwoch,
deu2«. Juni d. IS .,

nachm. 6 Uhr,
in Schnitter« Wirt- Haufe i«
Hatte« und wird der ZusPag
dei annehmbarem Gtzbote er¬
folgen.

H. Niplr», amtl. « ukt.,
Kirchhatten . — Fernsprecher , g.

Gras- Nd
Krucht- Brrkaus
Verpachtung.
Großenmeer . Köter Reinhard

Werpup zu Loyermoor hierselbft
laßt am

LmiW,
dkl Ä. Zlii S. Zi.,

nachmittog » k> Uhr,

17 Lch. .8. bestesMH,ras
8 Lch.- ?. Rsgsesl a. b.
K Slh.-S. Htser

öffentlich meistbietend verkaufen.
Anschließend soll die günstig

bclegcne

Köterei,
komplette Gebäude mit ca. 11
Juck in bester Kultur befind-
Uchen Grün- und « ckrttände-
reien,

zum « rttritt aus 1 . Rovemberb.
I . bezw . Mai ISIS auf län^ re
,> ahr« an Ott und Stell« Sfsrnt-
>ich meistbietend verpachtet wer¬
den.

E. L K. Hoatc.

Zu Verlausen zum Abbruch
ein holz , Schels , 2Ü Mtt. lang,
7 Mir breit , ieilw . mit Pfan¬
nen ged . (SW Stck. ) .

Zu erfragen bei D. G Tierl« ,
Nadorst , oder Gerh . Sttenlrn
Wwe., Etzhorn.

BardensteU Zu verk eine
Quene; Anfang Juli kalbend.

Ltnr.

Gras - und
Frucht-Berkauf.

Hautztzauserwoor . Landwirt
8- H. Buftng ,u Ipwege labt
auf seinen im Hankhau ermoor
belegen «« Kuiiuren am

nachm , b Uhr,
17 Iükk gutbese ^teS

Mähgras
in Abte tlungen,

25Sch..S. bestbestaN'
deueu Hafer

a. d . Halm
öfsentl . meiftb . verkause« .
« »»tzenmeer . ll- L K- Hoatz ».

Zu verkausen

MMll Ferkel Mil
Läuskkslhiveiiie.
A. Flestnex , Osternbur»

Tloppendurgerstr . 47
Derkau 'c L direkt aus Irland

importierte , gut angeritien« , sehr
schöne, bjähr ., 1 .70 cm große

Reitpferde,
sowie mehrere gut gefahrene

Wagenpferde.
Herrn . Schild«,

Autzeadeich bei Brake,
Station Ovelgcnn«.

Lrvirleunz- u Verwcttuoz

vremek
ssstfenf- aeLellLeksN ^

71 » Oden»str»ve Sl»
8b«stG»» »stl I », n iKchirtchuM,

« «»StO, ptzg«»».

^ StlLIS
zri verkaufen:

1 faß ururs Dürkopp - Nad
« ii Torpedo -Freiiauf,

1 Lrennador -Lad , neu ver-
« ickelt und emailiiert,

1 Damenrad mit ^ rrilaus,
mehrere grbr . Herrenräder.

ü. Licllleks,
Fahrradhcmd !., Pserdemarki S » .

Etzhorn . Habe noch

abzugeben . Jotz. Hilder ».
Billiges Reitpferd zu lausen

gesucht . Offerten unter S . 2 an
vir Expedition diese « Blatte»
Rebhuhns . Italiener , 12 Hühn .,
1 Hahn, ISller Brut , billig zu
verkaufen . Auguftstraße36 .

s Stutpferde,
6- u . lSj. , beste Arbeittpferd »,
wünsch « ein » nach Wakl zu ver¬
kausen . S Schröder,

Litte! Wardrnbg.
Zu verp . z . Herbst d. I . ca.

16 Sch.-S . Ackerland t. Etzhorn.
Radorst . D. G . Dterk«.

König!.
Sangewerkschnleülläesdejm.

FünMasstge Anstalt für Hoch-
und Ttesbau. Scmcsterbeginn
10 April und 1? Ottober.

Meldungen zeitig erbeten.
- - » . Mstrr . Direkt« . -

ver vsiisteiii lies X! . cksdrdllvckerts
tot äer

E 5gn 6 - Hsuerrie ^eI ! ^
Itifv fednilcsilon dringt koken KvRkinn.

400 8 Lllllm»llvru 1»zoI-r »dr 1kou mit wolutzu Sp « ut» 1m »»vU 2 »ll »u»zv»1uNst
»orgrSssort null amgobunt.

- p,l »» t« lokoromro ». —
llatalog » o»lt aaikädrlicker Uooedroidaug Nootrnkroi.

ItvimLLvlL , stlmdioMM, Llbing 31.
Leo »« «ns gröoot» gparlalkabrUl ckor Akatt
— kür 2 »»«ma »»rri »ck»I Uabrtllaniacke». —

IVlotoi 'enfAbf' i !« k-Isr'for'ci 6 . m . b . 1^.
Lx>SLis.1kadr11c kür äsu . Lau von ZanxxLS -,

^IQssixlcsidL - 12 . HodölrriotOrsri.

sk.LöW''
'

Linkocde, ocknere8aa»rt uneerrickts vetnedoeickerkeit » poeoow Im Vrrbrouek L blINg« prelle.
— Inxeoieuedeouck unt KortenovzckIZge frei. -

Q» i»« r-» 1 v « ^tr« 1» i> tlii - «>» » M « nn «»^twrr» 01 ^« r» 1»» ^gz,
n . Snääs , OIcksnbui' g i . kr - , v/sügl -adsn 2 — le ! . 1284.

KeNe .cr>nt« ll Mer 6«v »uf V̂unsctt Xvlaxen im Lolned vof^es^ krl.

sjlkW -MOIMMMIl

vedrr 100 000 ? 8 . Im Setrleb.

I ^r-SLlsloms - SIo
kür olle ketttod « uns »Ile Nrennotokke.

l -olrernaodllsm I-e>leor » «»llv « r»
letrte Xuorclekauogen : Uttlooel >»>« : Vron« »rt«
kuöopeot19» : Oro,, » gol«a»e St»»t»»>««taUI»

lrormalo c. Srtzmitr).

Vsrlcsllfsdlik'0 Si-stlNstll4, kkvinstr. 76.
Solmar . erk. « ine lungc

fette Kuh u. Gucue.
Georg vntzeu.

" ekdompLon
^ iienputvel

-^arstaScst*- "

«»!»

Bauplätze
zu verkaufen , Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.

Adols Wlemken , Iägerstr. 48.
Telephon ISA).

Kbri -Lller.
vov NL. «^.SV LN.

rudetiSr1e ! !e, »^L
kiep»s»1ursll.

_ _ clirektvonäer
kobrilc, sn private u. llsnäler,

von All. 40 .S0 »n.
elvoa
.80 »n.

such sn
_ _ , kremäcm

l-'uNrillst, prompt u. dliiigst.

llololog umsonst u . pottotrel.
lluiodurg « , ksdresäksorlkl

.SvÜWLldS^ lit. 6es.
vulsdaeg Vsndetmeeort.

Automobile
vgrmttttt » . « rseckm.

^ sosort «in guigebcnde«

Barbier- und
Friseurgeschäft
blllta zu verkausen.

Onerlen nnter 8 3 l an d. Exp.
d. Blatte«.

k Heiinalber. ^rau Tckürmon ».
Heb ., Tcblobktt . 18. Ohugbrück.

Bete. Pllteilte.
Gegenüber gewiffen Angeboten

bttr . Verwertung gewinnbrin¬
gender Erfindungen und Iveen
ist es cmpsehlciirweri, stch vor¬
her über die Geschäfts -Praktiken
drrattiger Büros zu injormic
>en . Die kostenfrei zu beziehende
Broschüre . Palen twisscnscha ft"
enthält Nähere» hierüber.

Patent- und techn. Büro
Loni- Lä l(üek ! ing , Ing . ,

Oldenburg.
vettr . : Ing . C. L. Schröder,

Satharinenstr . 1 . Telefon 212.

Maschinen - and Srabttors.
I . Siependool. Torsplatz

und am Markt SS.

Zu vrttaufen grob « sauber«

Fässer,
ca . 400 Liter fassend . Paffend
zum Fleischpölrln , seroer zum
Iauchesatzren , auch als Regen-
tanncu re. zu aebrauchen.

F. Llevenhuscn L L».,
Bremen.

S-t;iLl4verdßa1t
für sämtlich « Goldarbeiten
Gravierungen.

Albert Lkilldarbt,
Goldschmied und Graveur,

, LchterMtrastr 8. ^. . .

und

Mr«> retzmlill.
S,«««» . Steuttor N3 7L

Spezialgeschäft
für Schornsleinbau.

Reparatur , ohne Benredl»
Korong , « Litzadleaerarilo - .Ziegeleianlagen
Lämmer -, Dämpf - « d

IichaLöfn »,

Irocknerele » , Kasteaauschlilge
» aiachtea »r _

«^ Zahle für
MW ^ Psnlk m Files

Schlachten
höchsten Preist.

6 . kamivi» . X »Wtjt.
_ ksteruborg. Jernspr . 1041 .^ spslsi » !
lz »r»raU -D»»«t«» von l» ^s au,
OoI -t-D»p«r»o , »0 , .
in den sch,nlle» u- »«»r»e» Mustern
Man verlangekostenfrttMuster-

buch Dir«. I 2Ä.
Vodrüdorriogia ».
- I- Nechtenkranken
aller Art , Auöscbläge , Jucken,
Krätze, Hämorrhoiden, offene u.
geschwollene Bein« usw^ «eile
ich gerne umndlich od . schriftlich
mit . wie stch jeder selbst davon
befreien kann. Frau Stricke«,

Brackwede SS , Niederste . S4.
Trockene und halbttockea«

Eichenbloch¬
bretter

in müder Qualität und allen
Stärke » sowie tauur» Bauholz

nach Liste empfiehltkrsar Lriall,
O » nahrück -Sverzburg.

Lolzs andluiigu. Damvfiägew«rke

WM

Xppsrste in grosser Avrvsnl
Ounlcelllsmmer rur kre ie r

kenutzung.
dliecierlsgo cler . I «sa " - > .- 6.

Xllein . kMsie ik. ZMoelalL ' - 6e»

2 . v . Xalncey , b. ölsrlct
MU " "MH
aebr . mein , berühmt , amcrikan
Irrigator sl .SO) , Pat .- Mutter-
spritze (4.50 ) od . Doppelclysc
«S .Sl» , Spülpulvcr kl HO) .

Apotbekrr Grrve , Mölln t. Ltg
(C . Biecher Rachs . ) ._

V üeltrrs8Sftjl(e ! G
- Damen u. Herren , Fieberier-
momeicr m . Prüfungssch. l .SlLck
Jrttgatoren, praktisch. Mutter-
spritzen v . b—15 ^k, sow. samtl
j-nttäre Artikel billig Prospekt
grt . B. Stelzer, Hannover,

ZMägerstr. n , p.
Zu verk. guie » .üchz. benc,

Ziege. Scheideweg r.',.

mit Sl Einwürsen, in tadellosen»
betriebsfähigemZzistande , ist un)-
ständebasber per sofort billig

fl! mW ».
Oneri «» unlcr O. 7 LSO an

Wiltz . Scheller, Sinnonc.-Erped -,B>« men.
Oftcrnburg . Den dicsj. Gras-

schnitt v . l >2 Pfand j . Busch.
vagen w . i. ; . verk. B) . Hane.

Reu« holländische

Miise-Kackjfelil
gebe billigst ab.

Wilhelm Tanlkwordt.

s « r.
Bin Käufer für Pscrdr, Kühr,

Schweine, mit Fehlern, welch«
gcschlach-tt werd. müstcn . Zahle
gute Preise dafür.

Moritz de Haa« ,
Dildeshausen i . Oldbg.

Telephon 47.

Ott», Zu verk. » iebcnlvocheu-
terkgl Jotz. weutteu.



! ^ ^ ^

kMsIisigl^ e M
Ul leieltiell und « pbwereQ I' rokileo , «owt«

Lvkolllvtiven -te. . ^szlieds LmtMIv
otkorieroo « ist » bilIi ^ rt

DE " rur LRtvt« uaä ILauk "WW

Z knemen fvlklbatmgvsvÜZoliLfr
m . b . tt.

vrsmsi », Vläslldvrß,
Oberostr . 39 , l 'sl . 8282 . aase . Damm , ^ el . 189.

^ TLl . I ^
OPPV

Wagenbauer,
rldeubueg , Staulinie.

« rege » Lugrr eieg. W»ge«.
Gegr. 1872. Mehrf. prämiiert.
Da ick nt,r allerbest. Material
bei sorgfältiger Verarbeitung _verwende. io kann ich für Haltbarkeit » leichten Taug u>w. voll«
ittarantie »beruehmeu Metirere gebrauchte Wage « billig.

I

Oie
V »xefi8eke Ve^ ietlerungLbsnIl . iK,i-nr-kei 'sch „ ».
vormals Versjcberungsanstallen der kiaverlscden llzpotkeken -

unä iVecksel - ksllll , älüncbea ( IltZS— l >>or>
mä einem >kl,eakspita > von 10 blilkoneo dlork uaä

Lesamtreserven ult . I4II im lietrsge von über
117 MIHI «»» « » kl » vlt

empkeklt »iek rum ^ dsokluss von
^ « uvrvsvsloksi ' Uisv « » mit Lmsrklu »» <t «, Slitr - unä

pxplosioasrisikos.
V ^ vsIvUsvungv » xexen » l « tv « vlu » t infolge von

teuer , klltrscblsg , llxplosion unä VVssserleltuagsscdaäea,
» owie lletriedsverlustvcrsicderung.

L1i » t,vu «; k «1Isd » t » tiIv « i ' » loÜvvu » v « r>, sowie Ver¬
sickerung gegen lleraokung,

I ^ sb « savsi >sl «:l » sr >uilg « r» »Iler ^ rt mit onä obne kin-
sckluss äes Involiältötsrisikos mit gorantieeter prsmiea-
ermössigung unä Koker Levinndeteiligung,

L. » 1di >« r»1sr » v « i -s1o1 >si ' urigvn <»olort deglnaenä
ocler »usxenekoden ) .

Hnk » IIvsnsi «rk « i >ui >v » n seucd lleise uaä Seereise-
versickerungenl,

S » ktpN1vdtvsi >» 1o1isruiig « r» aller > rt
bei Ilul . Versickerungskeclingungen unä mlis». Prämien,

d' llkere Auskünfte , sowie »Ile Drucksecken unverbinillicl»
» u erka ' ten de, äer Direktion in » unckell , l -uctwigstrsss , l2,
sowie sömtlicken 6ener »I»genten uaä > g «at «n.

für üie Keise li» 8 Se8ke ! —

8 KLIIIIoirvi » -- - -- -
sind in sechs Monaten in Deutschland von dem

^storia - TskareilliZer
verkauft worden.

Das sagt Alle» ! "-WU
Nach vroieweiser Benutzung unentbehrlich . Ter Askoria-Zahn-
reinizcrist bngicnischvollkommen, ersetzt u vereinigt Zahnbürste,Basier und Paste und wird benutzt und empfohlen von ersten
ärztlichen Autoritäten. Auster einer glänzenden Reinigung
der Zähne sowie Desinfektion der Mundhöhle ermöglicht der

Gloria - 2 sliureiui ^er
zum erstcnmalc eine hervorragende Massage de » Zahnfleisches.
Zu haben in Avotbcken, Drogerien und einschläg. Geschäften.

Generaldevot für dar Bremer Staatsgebiet und Oldenburg:
5eiiUSn - LvotIieIle kremen , covt ^ erkpe 188.

iß es Zeit,
die billigen Frühjahrspretfe nuszunuhe» in

Salonkohlen,
Anthracitkohlen,

Hüttenkoks
Hausbrandkohle u . Briketts.

Ma » bestelle oder »erlaitge Lsserte bei

K l - ll . ,
Nikolausstv. 10.

Telephon tv » . Telephon ISS.

—»- - - IT » na «vvv —
« ksdHrätilie -

KlaStkammera . Safes usw.
^ feinste Rrirrrazrn ! Qsserten « . tdatalige grat.

-rtreter für Herzog«. Oldenburg : barl Rath « , Oldenburg.

>«.

!!.
V »e« tr »>»r. Vedeeditroe llobelvttungeo , Leaai-
mislioaea , pump » » . Vassereelnigungsapparat ».

» irsparnlUDV » aller ^ rt

klltvL88erUllg 8LkllM !l . ^ '^'7^ .
'

Llnrlelttunst stompl ülsgvlsian , startatalnWsrll « ,
8Sg»r « I« i> — Kuaa flir Mstlendsu , 8p » ii » >-

koatangu, ».

b. V. S88lenlio8 lel Laotin, kremen
blarckkbr., lieeseleclimieäe , Liren - u . Ltaltlgiesserei.

kslirksiler.
lelchl u . dauerhalt,
spielend leichter
Vau'. nur mit prima

_ Piieumalik» mon
liert , in der Anschaffung nicht teurer wie andere Marken Räder,
aber im Gebrauch billiger. Geb» . Räder werden in Zahlung ge¬
nommen . 2eil,alilg . gestaltet, vanmaun vebe ». Lmdenstr. nö.

L ! olc1r' iri 1äl8ge8v»5ek3fr
. » 3N 82 - »

mlt desckrjniller liattung
^ » reinen » 2 . Seniacbtplorte S.

benieprecdce dl, . «97.
- - 1elegram» -1 <te« »»r ! Notoedao»» kremen, - -

^ U8sllll5UNg vlsi <tl ' i8vklvk ' l. iokl1 - u.

XraflanlLgsn jvüvf ^ u . K ^öbsv.

8su von Llvlctk-irltcitsdvol ' icon.

: : kovlslon violcti ' ikedoi ' Lnlsgon . : :

Xo» te»»o»cdkLsse oaö lixenisurdesuck korteatrel.

XvsIsirLos
lisksrt ätt» 6rtsvverlc bei IserutuIktA« von ^ ritev—

clis tertix « 6 » sleituu^ « liisolllieselloll

UM. « llciier 11. geleiickiklinsuliöi 'üer.
LtUixer u . bequemer Lerux äes 6 -rses » um Xockea

und Lelsuollteo.
fiik - 10 k>fg . o >>t>ält MSN 555 Ul '

. 6ss.
krüberes

V»8ver !l vlüeiibllrg j . vr.

Lberlethe . Zu verlaus eine ! Wahnbcck . . i» kaufen gesucht
-ringe, ganz nabe am Kalben eine gute, junge, milckg . Ziege.
stclTrnde Such. Tiedr . Kich»r. > A»h Ar. Hillje, .

» SLSSlLSSlLSir ckchem . m °6ebr . unem

Länge 33 3« 39 42 45 48 51
? reis ir .— 14.501«.— li .—

aus I. Kunstleäer
Drei» 3 .25 3 .5» 3.75 t . - 4.25 4.5«
Hoi »s1 » »sr » n Lk Ssnüvi », N . nllnverlievrxglr . 8
Oedüte » l.e >ler « »een - 5perl . lgerckält in 8t,6 « u . provinr li . nnover.

d<p . D. naenäe äsvon verkauften wir nachweislich allein
>n 6en letzten -lskren.

- — liatalog 3P . koatenlo». - -

L.»o «1« elrt « k Sausen Sie Ihr.

Mähmaschinen
nur bei Fachleuten, no Sie auch Reparatur »» autgesüart l>».lanimen und llejatzteil» erhalten könne»0 » vori » s - und v « « rlr » g - , d»«,. Lorrnl «,, » » Mzh.Maschinen zu Inltrgen Preisen. Somvleller Lager in Wrlaktell«»für säst sämtliche System« Mähwa chinen.

oiavtldiirs . Vera Lven,
Pflug - und Eaaeuivbri,.

^ 0 LlokaclikeU uu6 2 >iverI ^ ssiztceN einä weine

«LvKrirLrL
kür Vevrio , Vvoiol , L0U0, Saa ^ Ls vto. vovder.
trossss.

Uoerrsledt »0 ^Virt » eb .uktlieblkoit sind weill«
8LuggLs -0bv «rs .torvll kür ö . ruiollolilvll -, krUivt-
uod Luldrsrit - Votried.

— - >Vcltxeken6 » te 6arantle ' ,,0 «rmg » ter krennstottverbrsuch ! liiltigste Preise!
Kostenanschläge un6 Ingenieurbesuck kostenlo ».

Vsvi > N H.
^iLsctrinenkLbrtliun<1 Lisen^ iessersi,

OvL «1s » s1v «L1 1. OlÄdg.

Häufelpflüge
für Ha»d- und Pserdrbetrieieserl von S .« > Mk . an

Oiavlldurß. vorü Lvon,
_ _ Pflug , und Eggrnsabrik.

Für Schafwolle « Strickgarne
in allen Farben und Preislage » u. bezahl « ss>r d .e Wolle
die allerhöchsten Tagedperlsr . Die Rücklieferung erfolg,

ohne Portober » ch« n »g.
Me " Meine Wollgarn « sind anerkannt beste War « *Wh
k. 0 . klisi . NchkS11 »Mk.

PmiUchtt Kkamtkii - Nkrkii,
in Hannover.

(Protektor : Seine Majestät der Natjer . )
Billigste Leden - derfichcrungS -Gesellschast für olle deutschen Reichs-,Staats » und Kommunalbeamten, Geistlichen , Lehrer, Lehrerinnen,
Rechtsanwälte, Aer- ie , Zahnärzte , Tierärzte , Apotheker, Znoe-vieure, Architekten , Techniker , kauf« , u. sonst . Privai -Angestellte
BerfiiherongSdtftaad40694436K ^ t . BermögeaSdeft . l4ti7l <»<>90 -4t

Ueberschuh im « eschästsjahre ISN rnnd 4700 900 x
Alle Gewinne werden tzugunsten der Mitglieder der Lebens¬

versicherung verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die »on
Jahr zu Jahr steigen und bei längerer Versicherung«»« »»
mehr al« die Jahre «prämie b« trage« können, beginnt mit dem
erste » Jahre . Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die
niedrigsten Berwaltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, dast der
Verein unter ollen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen
bietet und zwar auch dann , wenn man von den Prämien der an-
deren Gesellschaften die in Form von Bonifikationen, Rabatten
us« . in AussichtgestelltenVergünstigungen in Abzug dringt . Man
lese unsere Dro «kschrist : Bonifikationen und Rabatte in der
Lebensverficherong.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Ansordern kostenfrei
durch
M ? ittktm US PttllWt » Aemtkll -SernllS in

Vri einerDr«kfaib. Ansord . wolle manaus die dlnkundr-unss in dies. Platte Bezug nehmen

Ler Schornstelxzugregler

„SzkstowLoLrvr"
T . R . P . Sir. 244070,

AuSlandgpatente, 2 D. R. G .-M,
ist da « billigst « und beste Mittel
zur Vermeidung des lästigen
Ranche» im Hause unter Garantie.
Derselbe erspart »iel Aeraer. kan»
mit geringen Kosten und auf kickte
Art in jeden bestehenden Schorn,
stein eingebaut werden.

« 11« !, ! - Uuverwiistlich!
Allein AuSführunglreckt f. Grosth
Oldenburg , auSichl. Rüstringeni

Hsrlin Ostken , SiißWft.
Oldenburg i. Sir^ LiÄdeustr 67.

Fernrus 284.

— s -

Rasiermesser,
!1 eii .l.LriL Mrilie !'!-k« iklsnikrl
l vet » Bbzlehe« — voiu Schleis««.

ij Tischmellkk «. Gabkl»,
TllschtimlM il . Lchkn«,

Lllskiimähmlischiilkii,
Grasschkktii, ^

Pferdescheren,
Schaffcheren,

Hlittschiin-tliilischiilk»
von 4 .25 Mil an

i « grösster llluSwuhl zu billigsten Preise»

vuslLV Limmer,
Langestratze 50.

Uslrev -, Sevkot-.
lluekeli- u. ^Ldlmliliik
Stille 'kslevl
oiiltlrlWriSWrüklWiMl,

Viele gollieiie Ißelisillen.

^ ul der .lubiläums - .̂ usstollunz
der Oeutsoken Ivsndw >rt, <:b »ktr-

tvosollsoknkt 1911 mit:

rsOOk '
.s^ 6

^
isti2 .xLii u M ^ e » Dr :x8 >vLkri'

dicues «lentsckes peickspatent yns^epsiobnet.
nnst spro « i»^ l4te» zxrstiu » nd 1>»nlt«

k. ktille. ßlMliikiensLdi 'jlr . Hüll8lerl . V.
kiaek l.«isi» ng u. ärbeiterrabl : OrSSte SoeriaOadrlk 0eut,cbIaoö,.
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5 . Beilage
zu .N 168 der .Nachrichten für Stadt and Land' von Sonnabend, 22. Juni 1912.

Rur äem SrohherrHgtum.
G» »»cĥ r«F »t, »srre»» »i,»en„<tchr« verlchene , vrt«tn«ttzM<chr,
W »»» « N - »«Ttter Q* e>n »« n- »»» Derart « . Nu »ei1«nßn > u»d Verichtz»

VA«r fi»tz b«r N«G«t lw , stets » ikto » » «».
vld » , » , » , . 32. Juni.

8 Bom altaldendurg,scheu Offizierlorp » . Oberstleut¬
nant August Dem me , einer ber loeuigen iioci , lebenden
Lffizieiv des ehrmaliKeit «VrossiLtzogl. Lldeubuvgischen In-
,anterie -Neqi » ttuls , i >r in Naumburg verswlbcii . El trat
un Ialnc I8.77 in d»rs Großh . Eideub , Iufan .erie -Regiment
ln Lldandurg ein , in dem er am lü , Dezember l8»i<> Leut¬
nant und am 7. Apttl 1867 Lberleutnant lourde . Beim
Ausbruch des Krieges gegen Frankreich wurde cr zunt sichrer
de - l , Komtmgnie des B . saruiigs - Batailloiis Brauuschweig
ernannt , da d7 'tstiannng der Festung Erfurt bildete
diach dem Feldzüge trat cr zum Lldeirb . Infanterie -Regiment
sttt. !»> in Oldenburg zurück und wurde am l .7 . 'Auguil 1872
als ixiupnnan » El»ef der >«>. Ikvmpaqnie . Im Jahre 1881
>n gleicher Eigenschaft in das neuform irrte 2 , über rheinische
Infanterie Regiment Nr , litt i » Pose» t<eriei t . tmirde er am
11, Marz >88 .

', ;„m Mafor befördert und im Ialpr >887
als Bataillonskommandeur in das neuformierte 2 . Unter-
clsässischc Infanleric Regiment Nr >:!7 in Slraschurg , spä¬
ter Hagenau , versetzt Am 18 , rftvveinl'er l8 !» > trat er rmier
Besördr-rung zuni Oberstleutnant zum Stabe de » 4 , Lothr.
Infmitcrie -Regiinrnts Nr , Ulli in Diriize über , woraus er
! 892 mit seiner bisherigen Uniform in den Ruhestand
überm » .

»
Grüppendühren , 20 Juni , Die Tonwerke

Wübbenhorst sind jetzt scrttggcstclll sodaß der Betrieb
in den nächsten Tagen eröffnet werden kami. Wie verlautet,
sollen außer Bausteinen auch Klmkerft-ine fabriziert werden.

* Der Verein der Hundesreund « hielt vorgestern eine gut
besuchte M o n a t « v e r s a m m l u n g ab In dieser wurde
namentlich über die vom Verein abgeschlossene Haftpflicht
Versicherung verbandeli und allgemein anerkannt , daß die für
die Mitglieder erlangten Bedingungen äußerst günstig sind.
Die Mitglieder haben nur die jährliche Prämie zu zablen,
walwend die entstevenden Unkosten durch die Vereinskassr ge
zahlt werden , Eine Anzahl Mitglieder sind bereits der Per
ficherung beigetrctcii . Es siebt jedoch zu hoffen, daß eine
twch weit größere Anzahl ihren Beitritt erklärt . Der Schrift
fübrer wurde beauftragt , nochmals sämtliche Mtglieder durch
besonderes Schreiben hierzu aufzufordern,

< ! > Delmenhorst . 20, Juni Eine Reihe größerer Ver¬
anstaltungen bringen die nächsten Tage , Das Schützenfest
des Delmenhorster Schiitzenbereins findet am 28, nnd 24,
d . Mts statt . Es ist in diesem Jahre dafür Zorge getro¬
gen , daß dos Fest sich mehr als bisher als Volksfest auf¬
macht . Der Eintrittspreis zum Platz an beiden Tagen
beträgt nur 10 Pfg „ wofür ein erstklassiges Konzert und
Feuerwerk geboten wird . Am Sonntag findet außerdem
zum ersten Male bis abends 8 Ubr allgemeiner Tanz statt.
Mittwoch , den 26. d . Mts . , wird das altehrwürdigc Fest
der Polhkarpus - Gildc gefeici t . Ein Familienfest im
wahrsten Sinne des Wortes , Zwiebäcke mit Butter und

Rahmkäse , sowie große Quantitäten Braunbier , die gratis
verabfolgt werben , sorgen für Stimmung , Bekannt sind
die alten Zinnkrüge , oeren einzcliu au » dein l -7,
hundert ga mmen , aus welchen das Braunbier
geschenkt wird . Die Gildeversammlung , die nach¬
mittag « unter Vorsitz des Bürgermeisters tagt und in der
Pietien und Tabak gratis verabfolgt werben , hat bas
Geschäftliche zu erledigen — Am 2? , und W d , M findet so¬
dann da» Gewerkschastssesl statt. Alle drei Festlich
leiten werden ans dem alten Schützenhose abgehalten E« ist
daher kein Wunder, daß der Andrang von Buden aller Art
sehr groß ist — Die Spiegelsäle, früher Menken« Horel,
das größte Etablissement am Platze, sollten nach Blättermel
düngen an den Kaufmann Böse verkauft sein . Wie vom Glau
bigerausschuß sestgestcllt wird , ist dem nicht so. Da « Emblisse
ment ist durch einstweilige Verpachtung zunäibft saniert wor¬
den , Die Pächter, eine Kinogesellschaft sowie Herr Böse, haben
nur das Vorkaufsrecht bi » l . AprU 1913,
^ rnmmen̂ ür arns"Publikum.

Mür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
dem PuRikurn gegenüber kein« Verantwortung^

vie Lennirspirlerinnen,
die den Fußweg des PhilosopbenwegeS als Radsabrfttaße
benutzen, werden hiermit geboren, den Fußgängern nach
dem Fakrdanim zu auszuweichcn lstbrigens ist das Rad
fahren aus diesem Fußwege polizeilich verboten . Aus der
Verlängerung der Blunienstraße ist das Radfahren über¬
haupt Unberechtigten untersagt , denn der Grund und Boden
ist Privateigentum der Anlieger,

Ein Spaziergänger

0 >« Jelutten uns sas veutseke — etn«
kdrenlaevei

Unter dieser Ueberschrist lese ich in dem MonatSblatt des
Evangelischen Bundes : Al« einen Akt der Dankbarkeit fordert
da» Zentrum die Zulassung der Jesuiten in« Deutsche Reich,
weil l87«> Dl einige Angehörige diese « Orden« Verwundeten
Hilfe geleistet und Trost gespendet hätten Gewiß sollen solche
Samariterdienste anerkannt werden, aber nicht als besondere
Großtat , sondern als einfache Pflicht eines sich christlich nennen
den Orden« , Im übrigen aber haben die Iesuitenfrcunde alle
Ursache , möglichst wenig im Zusammenhänge mit den Jesuiten
an jene Zeit der ReichSgriindung zu erinnern Denn eben z»
jensr Zeit , als kaum da« weltgeschichtliche Werk der Einigung
de» Deutschen Reiche « unter blutigen Opfern aus Frankreichs
Schlachtfeldern gelungen war , zu eben jener Zeit schrieb die
, <7>HIr » esttslie » '

, da« dem Vatikan nahestehende Jesuiten-
bla« , in der ersten Nummer de » Jahre « 1872:

. Darum scheint da« neue Reich bestimmt zu sein , wie ein
leuchtende « Meteor bald zu verschwinden, ES scheint , al« ob
Preußen mit dem Degen Napoleon« llH , in Sedan auch dessen
antichriftlichePolitik geerbt hätte. Darum wird vielleicht schnel¬
ler einer kommen , der auch ihm ein Sedan oder ein zweite«
Jena bereitet Seiner dtrjßeln bedient sich Gott, und dann

bricht er sie. Und wa« ander« ist da» neue Reich, al » etn«
Zornesgeißel in der Hand Gotte» ? '

Schon vorher , am 7 , Oktober 1871, war den Regierungen
der Ra « erteilt worden, jeden Widerstand gegen da» Dogma
der päpstlichen Unfehlbarkeit aufzugeden, und folgend« Drohung
beigesagt:

. Die Katholiken könne » eine Regierung nicht lieben weiche
ihre Mutter verfolgt und ibrem religiösen « »wissen ,u nab«
tritt Sie müssen eine solche Regierung hassen und , statt sie
zu unterstützen, wünschen , daß sie möglichst bald »ukammen-
stürze . '

Und am A> Juli 1871 schrieb die halbamttich« Jesuiten
zettung, die . Genfer Korrespondenz' :

. Man beginnt iibera ! . die Natur des Bandes zn berückst '
tigen, welches Preußen mit Bavern und dem übrigen kalhv
lischen Deutschland verknüpft: e « sind eisern« Fesseln! Könnte
man all diesen Ländern mit Gewißheit sagen, Oesterreich habe
den ernstlichen Willen, sich an die Spitze der katholischen Be
wegiing zu stellen , so würde ein einstimmiger Freudenrus von,
Rhein bis zur Donau erschallen,'

So wird hochverräterisch die katholisch « Vormacht Oester
reich gegen da« neue Deutsche Reich mit dem protestantischen
Kaisertum ausgespielt , zu einer Zeit , al» die Wunden de«
deutschen Bnidcrkriegrs von 18S6 kaum verheilt waren . Und
schließlich wird dann gesagt:

. Wir werden uns vor den Zeitvcrbältniffen nicht beugen
Freilich braucht man nicht zu fürchten, daß wir Barrikaden
aufrichien, da« Straßenpflafter ausreißen und den Kampf mit
seinen unbeficglicben Armeen ausnehmen wollen ; aber sein«
Armeen werden selbst aufbören, ibren Moltke zu veredren
wenn sie seben , daß Moltke Gott nickt verehrt,'

In diesen Sätzen vollend» liegt die schlecht verhüllt»
Drohung , das kaum gegründete Reick durch Auspeitschung der
inneren konfessionellen Leidenschaften » nd Gegensätze wehrlo»
zu machen und von innen heraus zu zerstören.

ES ist ein Gebrn der Selbsterbaltting für unser Volk , ober
auch ein Gebot der deutschen Ebre , einer Organisation , einem
Orden , der mit solchen Mitteln auf den Untergang de « Deut¬
schen Reiche » hinarbefter nnd da« offen au«zusprechen sich er-
drelstei, alle Tore und Grenzen de« Vaterlandes für tmmer zu
verschließen, Thr,

Geschäftliche Mitteilungen.

klsuo moäsrus Leiäsn-
k^oularä » u . koräürenalokke , Stickerei - Koban u.
Klausen , porto - u. m.Iftroi an Ueivste . bluitee franko.

>»tg»a >r««s- Vee »» ns

/^olf Lnisllei - L Lie.,
Ltried sLchveie kl. ls ).

Legrünäet Iss ».

Moderne bäuver.
k Roman von Rudolf Hirschberg-Juv«.

II ) «Nachdruck »erbet«».)
sFvrrsryuarg,)

8 , Kapitel
Wenige Nochen später , es war nur etn paar Tage Var

Weihnachten , sich Tr . Wittscock schon am friilM Margen
an seinem Schreibtisch und rechnete, Tse Bilanz , die er
schließlich zog, war sehr ungünstig . Er hatte in den letzten
Monaten keineswegs üppig gelebt . Aber seiner schwärmeri¬
schen Unerfahrenhetl und ißieigebiMit loaren die Summen,
die .spunde für ihn eingezogen hatte , cbensa schnell durch die
Finger geronnen , wie dem leichtsinnigsten Verschwender,

Jetzt verfügte er nur noch über eine sehr bescheidene
Barschaft und bemerkte mit Entsetzen, daß er seinem Freund
Kunde bereits ein paar hundert Mark schuldig geworden
lvar , für die er einstweilen gar keine Deckung halte , ,sto>-
lcgiengelder flössen ihn« für seine Varlesungen nur sehr
spärlich zu, nnd seine sonstigen zahlreichen Barttägc hatte
er unentgeltlich gehalten und sogar die beträchtlichen Kasten
für Saalmiete , Beleuchtung , Znsemte usw, immer aus eige¬
ner Tasche gedeckt.

Mit Beschämung beschloß er, künftig sparsamer zu Win
schäften und nach seiner Eriienirung zum Prvfessar , die
spätesten» zum ersten Januar zu erwarten stand , fogieich van
seinem ersten (isthalt das Dortehen cm Kunde obzuzahlen.
In seiner gegenwärtigen Geldnot lvar er tatsächlich kaum
imstande . Frau und Fräulein « beuge , die ihn mit liebens-

'imirdrqsrer
'Aufmerksamkeit umgaben , durch ein paar hübsche

Weihnachtsgeschenke zu erfreuen.
Nachdenklich kaute er am Federhalter , Da klopfte es,

und auf sein „ Herein " trat Gretcheu Menge ins Zimmer
und überreichte ihm einen Brief » nd eine Zeituirg unter
Kreuzband , Die dunklen Augen leuchteten unter der schma¬
len Weißen Stirn wie immer , wenn sic ihm irgend eine
Handreichung tat.

Während er den Briet öffnete , räumte sie geräusch-
' os das Frühstücksgeschirr zusammen . Plötzlich aber klirrte
fte erschrocken mit der Tasse Sie Izatte ihn einen un¬
willigen Ruf der Ueberraschung ausstoßen hören . Teil¬
nahmsvoll blickte sie nach ihm hin und sah, wie er mit
stem Ausdruck schmerzlicher Enttäuschung den Brief auf
neu Tisch legte Dan » entfaltete er die Zeitung , in der
eine Notiz mit Blaustift augestriche» war , und schleu¬
derte sie verächtlich von sich.

„Herr Doktor ?" fragte Gretchen leise.
Er blickte zerstreut auf , und als er das kirmmerwolle

Mitleid in ihren Mienen gewahrte , antwortete er mit bit¬
terem Lächeln:

„Sie ahnen Wohl schon , loas mir zugestoßen ist ? lind
es auch bereits in den Zeitungen iteht , liegt schließ-

' ich kein Grunb vor , es Ihnen zu 1>erhcimlichcii , Ich will
mich nicht besser machen, als m> bin . l ' vd ich bin sehr
ichlecht!" -

.Aber Herr Doktor !"
„Sie glauben es nicht ? Hier steht cs schwarz auf

weiß ! Dieser schöne Brief mit dem großen amtlichen
Siegel ist eine Mitteilung von der Fakultät , die mir eine
Verfügung des Kultusministeriums bekannt gibt . Ich bin
als Universitätslehrer nicht inehr zugelassen . Man hat
vlir die Erlaubnis entzogen , Vorlesungen zu lzalren !"

„Um Gottes Willen ! Aber weshalb denn ?"
. Weil ich Irrlehren verbreite , weil ich die Autorität

des Staates untergrabe , lveil ich aufrührerische Grund¬
sätze predige , mich mit Verbrechern und Sündern gemein
mache und sie als unschuldige Märtchrer hiustclle , weil
ich die Würde der Wissenschaft mißachte und mich angeb¬
lich in meinen Vorlesungen selbst als Verbrecher bekannt
habe . Ich bin ei » Raubmörder , und ein Raubmörder
kann natürlich nicht Professor werden . Hier hat mir .irgend
ein aufmerksamer Freund die Zeitung zugcschickt , in der
die Ernennung Duktor LnffertS zum Professor veröffent¬
licht wird . Bei diesem Herrn liegt freilich keine Gefahr
vor , daß cr seine Zuhörer durch irgend weich« neue Ge¬
danken beunruhigt . Ich begreife nicht , weshalb der Staat
überhaupt noch gebildete Menschen als Lehrer anstellt , statt
dieses Aint einem Mililstranwärter mit guter Knmmando-
stiinnic ober noch besser einem Phonographen zu überlassen,
der täglich einen genau vvrgeschriebenen Abschnitt aus
einem geheiligten , mindestens hundert Jahre alten Lehr¬
buche den jungen Leuten vorzutragcn hätte , Menschen wie
ich sind einfach überflüssig !"

, ,OH nein , Herr Doktor , das sind Sie nicht, " unter¬
brach sic leidenschaftlich seine bitteren Ausfälle . „Sie
haben in Ihren Vorträgen so viel Schönes verkündet und
so viele Mcnsciien begeistert , die bislier unwissend und
gleichgültig waren , dal . Sie auf die Universitätsdorlcsun-
gen gern verzichte» könne» . Und Sie dürfen sich auch nicht
ärgern darüber ! Bitte !"

„Ich ärgere mich ja auch gornicht mehr darüber . Ich
ärgere mich nur über mich seid » , weil ich mich überhaupt
geärgert l»abe . Und worüber habe ich mich am meisten
geärgert ? Ich muß mich schämen, es zu gestehen : Uebe-r
das Geld , das ich nun nicht bekomme. Wen » ich zum
ersten Januar angesrellt lvorden wäre und Gclmlt bezogen
liättr , wäre ich aus aller Geldverlcgenlieit befreit gelvesen.
Ich muß sofort zu Kunde gelten und mit ihm sprechen !"

„Mutter hat auch alle unsere kleinen Ersparnisse bei
ihm . Er gibt viel stufe» und ist doch noch viel sicherer,
seit er Aktiengesellschaft geworden ist , Sic l-abrn Ihr Geld
ebenfalls bei ihm liegen . Nicht wahr ?"

„Nein !"
,Mber mau hat doch sein Geld bei ihm sicher ? *
„Gewiß ! Wenn man überhaupt welches hat . Aber

ich habe schon lause keines mehr . Ich bi » bankerott,"
„Aber Herr Doktor !"
„Na , die Miele bleibe ich nicht schuldig. Ick treibe

schon irgendwo ein paar Mark auf . Sic brauchen keine
Furcht zu haben ."

„Die habe ich auch nicht . Und Mutter ebensowenig,
.Eie haben kein Mcht , so niedrig von uns zu denken."

„ Leien Sie nicht böse , liebes Kind , ich wollte .Sie
nicht kränken ."

Ich wollte Sie nur beruhigen , wenn schon Eie augen¬
blicklich von mir garnicht niedrig genug denken Kinnen,
Im Bezug auf meine Finanzen narürlich Leven Sic Wohl
Ich muß mich augenblicklich mit Knnoe besprechen " —

Tic Fenster des Bankhauses auf dem Ulrich -gstatze
trugen jetzt in neuen goloenen Buchstaben die Inschrift

Ballgesellschaft , vormals Mar Kunde.
Ta der Direktor des großen , neuen Unternehmen»

füglich nicht zugleich eine Privatbank leiten konnte , sr
hatte die Aktiengesellschaft sein Bankgeschäft samt dem
Gebäude gekauft sühn « es nun in ihrem Namen unk
auch zu ihrem besten Nutzen weiter.

Das Aktienkapital belief sich zlvar auf Summen von
beträchtlicher Höhe , Aber ein großer Teil war sogleich
in die Taschen der beiden Gründer gcloandcrt . die sich die
für eigene Rechnung billig erworbenen Pölitzer Ländereien
sehr teuer halten bezahlen lassen. Ein bedeutender Posten
lag noch unbegebcn in den Schränken , weil der steigende
Kurs nicht durch zu rasche und Massenlfafte Abgabe ge
drückt werden , sondern lieber die Gelegenlieit zu immer
vorteilhafterem Verkauf abgewatter werden sollte . Die
schon jetzt bar verfügbaren Gelder jedoch , so stattlich nach
gewöhnlichen Begriffen ihre Summe auch war , reichten
nicht aus , um all die kostspieligen Arbeiten sogleich in
dem geplanten großen Nmrang und mit der wünschenswer¬
ten Schnelligkeit ins Werk zn setzen.

Die Lohnzalstnng an die massenhafte » Arbeiter und
Angestellten w' rschlan ^ allwöchentlich ein VermiMN , Die
Besitzer der für die Eisenbahnlinie in Frage kommenden
Landstreiken verlangten nnvrrschämte Preist und mußten
niit ihren Forderungen l>edingungslvs liefriedigt werden,
da der Aktiengesellschaft kein staatliches Enteignungsrechl
zur Seite stand . Dazu kamen noch die Kosten der nngehenrrn
Materialanküuse , die Kunde um der Reklame Wille» und
um den Kredit der Gesellschaft immer mehr zu steigert,
in großartigstem Maßstade gegen Barzahlung oder ganz
kurzfristige Wechsel vornahm . Auf Einnahnttn irgend
welcher Art aber war aus dem Bauumernehmcn vor Llb-
lauf eines Jahres nicht zu rechnen.

So traf es sich sehr günstig , daß die Gesellschaft an
ihre », gccichzeiug betriebenen Bankgeschäft einen Kanal
besaß , durch bcn ihr das Publikum bereitwillig immer
neue Barniittel zufließe » ließ . Diese Bank bezahlte ,etz>
noch höhere Zinsen , als zu den Zeiten , da sie Herrn Kun¬
de « Eigentum gewesen war . An seinen Namen aber Aariltt,
jedermann wie an einen » ntriiglichr » Glücksstern , und
aus alle » Schickieu der Bevölkerung wetteiferten die gro

> ren n .id die kleine» Kapitalisten , dem jungen Wunoermrütt
, il .r " stib zu mübeloicm uui> reichlichem Gewinn anzuve » .

trauen.
H« M Freier kalte trotz »einer mmmellrigen Direktor-
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H»«llL 8t « 8 » » ellu »kllII ockor Kopf »vt« pp « n ke,t »t« u «a,

Unr» l»»Uli «tz« örztli
» und« der ttn »tn« ft« . n«v Ftzr>
ior,eftrlle für Lunpentreitte je
de« r,nna »«« p »« » L di« K
Udr t« de« vet « en Gevüuvr
nedr« dem ri «loniffe « tz»nfe « ,
der Grüne « ßr. Rat und > » «.
kunft erteilen auch dir Gemein,
veschweftern t« Diakeniffe « .
Hanse und der Gtadisnndiku«
aus Zimmer 12 de« Rathamse ».

Iil« - skesstl mi>
DmpfmWin,

Motor » für all « Brennstoffe,
Einrichtungen für Müllereien,
Sägewerke , Ziegeleien , Molke¬
reien . Ferner empfehle mein
protzt « Lager in kranSmiffion «.
teilen , Bassin « . Wofserreinigern,
Sämtliche Reparaturen an
Dampfkesseln und Maschinen
prompt und billig.

v . tt . Uorvuvü,
Oldenburg i . Kr., KurwickKr. >0.

illSllll - IMM.
Herrenhemde»
H»er »« h,s »»
Herren -Jach »«
Damen A ««de»
Da « r,h «se»
Rejoamtzase«
Hemdhos « «
Rnadenhajen

l .m b>»
I .Sb bi«
llt . bi«
1.3) bi»
S . lb und
2 .40 und
1.4) bi«
1 .3) bi«

e .b0
« .00 X
r .bi
S .D
» .»)
3 .»
2.3)
2.X)

^ibsntLlvk-sLOo.
Laugesre. LZ._

Zu vcrk. : 1 Zimmereinrichtg^
Tisch . Sofa , Stühle , gr . Spie¬
gel , Regulator , Vogel m . Bauer
u . Tischständer , 1 > , -Geige , 24
dölz . Ladenkasten , 12 do . Papp-
kart„ 1 Portierenstange , nutz) .,

2 Mir lang , sehr stark , und
Sonstiges . Sophienstr , 6 , oben.

>»ooÄarn gsbreuckon 8io I
unvorrüglich

vr vraUe r
kirllen-

ÜL » rvLsrer
via Mtrdn »« iet
lldorraecdan « !

prei » dl. IN) u . > 70
T'oderall ru baden.

Westerstede.
Mein von Schlachter Ld.

Ähren « bewohnte « .
'

Haus,
Peterftrahe , mit Schlachterei u.
Stallung . Hofraum u . Garte »,
1l Ar 81 Quadratmeter groß,
beabstchttge «um I . Rov d. I «.
zu »erkaufen evtl , zu vermieten.
Da « Hau « ist sehr geräumig u.
in gutem baulichen Zustand,
auch zu 2 Wohnungen eingerich¬
tet, paßt für jede« Geschäft.
Schöne La«« nah » beim Bahn¬
hof u . am Sreuzunglpunkt von
b Straßen . Geringe Anzahlung
genügt . Reflektanten wollen sich
baldigst melde « .

Georg Oetkrn,

DWmiM
PMMkkt

für jede Tiefe und Wafferquan-
tum , mit . herausnehmbarem
kupfernen Filier und NicSschür-
lung von unbegrenzter Haltbar¬
keit, 30jährige Spezialität , weit¬
gehendste Garantie ' .

v . k. kormii»6 ,
Oldenburg i . Gr ., Surwirkstr . lO,

Guk erualiener Aiudermage«
zu » erk . Nadorflerstraße IM.

Gastwirtschaft,
verbunden mit

Silriialvttti -HiM »!
m . nachweirbar großem Umsatz,
belegen in diesiger Stadt , siebt
durch mich bei beliebigem An-
tritt zuur Verlaus,

Autkunft erteile kostenlos.
» , Lübbe« , « u» „

Oldenburg , Bergstraße ll.

Geschäftshaus
mit großem Loden und großen
Lagerräumen , belegen im Mit¬
telpunkt der Stadt , Hab« billig
zu verkaufen.

Bedingungen günstig.
K. Lübbe« , « ukt.,

Oldenburg , Bergstraße ö.
Di « zu Strückhauser -Neustadt

belesene , ». Zt . von Joh , von
Thülen bewohnte

Landstelle
groß 1S.SS8S Hektar, Hab« ich zu
Mai k. I « . anderweft unter der
Hand auf mehrere Jahre zu
verpachten.
_ Carl S uS, Ovekglmle.

ßlasied». Friedrich Dstsee t«
Delslhaufe»

Kölnn-Anlmf
ist auf

sireitaz , ü» 28 . Juni.
verlegt . Doge « , Viuki.

Eleganter , wenig gebrauchter

Jagdwage«
zu verkaufe » , Bitmarckstr . 2.

lLS . li M . ris . Ttllkktt
zu verlausen . Garlenstr . 3) .

kin voi-ruglir-i dekömmliĉ ei'
uns feinLc ) ime6 <enser

W. Q e es ki a u sen
Qross veLtiliciiiori u (. idoclodrikc

LssS Ul k̂ SLkl Weig

1. Preutz . ' Süddeutsche
l227 . Sgl. Prellß. j MOfsenlotterie^

»oft » « lass » «m 10. m II . Juli.

E Die Lose
S .— 10.- 20. — 40.— für j«h« Klasse

sind zu haben bei

MkM « i. 8k., li. gerrberg.1
« ch«»r » st». «ll. ggl . Px Lotterie -Einnehmer.

M öportklsiäungi
d—, W«« »> Un» 0d>, «-»«»-», 0-e-»l»,
«VLX». »ue«» « a -»» ««Id»»

Lteenwoll -Ltrum
^

f- u. Loelivngsine

ßst/onleM »»NLMteN«Gt»t cl««

5lmM -Woerel.MiiüM!rMi. .1
Rastede . Zu verkaufen billig

ein guterhalt . Krantensahrstuhl.
Mühlenftraße 113.

Guterh . mod , Kinderwagen z.
verkaufen . Efeustraße 281.

Glucke m. 9 Kücken zu verk.,
8 T . a., 7^ 0 -st . Ziegelh .sir. 78 o.

Dielrichöfeld . Z. vk . 2 Bull-
kälber . D . Lhler «.

Verkauf
eine,

schönen
««Meile.

» irchhottr «. Im Auftrag«
Hab « ich eine in hiesiger G«.
meind « sehr günsiig delegene

Landstelle
bestehend au » geräumigen , in
bestem Zustande befindlichen
Gebäuden und ca . 47 Hektar
Acker-, Weide -, Wiefenländr.
rrirn und schönen Holzungen,n
einem Komplex betm Haus« b«.
legen , mit Antritt 1 Mat i „ z
zu verkaufen.

Die Länderet «« find größte»
teil « Lehmboden , befinde « sich
in allerbester Kultur und ist h».
her die Stell « sehr zum Lnklmf
zu empfehlen.

Die Bedingungen find gün¬
stig Kaufliebhaber wollen sich
umgehend an mich wende ».

Ar . Schnitter , Aukl.

Tweelbäke . Der Landwin
inrtch Wiechina « » an der Hm,
h- usfee beabsichtigt Wegzug«,

halber seine

BnilWerßellt,
Gebinde und 3 Hektar Load,

Acker - und Wiescnlond,
Mit Antritt zu Rov . 1912 zu
verkaufen.

Gebäude wie Land befind«
sich in gutem Stand « und wird
hiermit fernerer (zweiter ) Ter-
min auf

? silllttstig , den 27 . Im.
nachmittags 6 Uhr,

in Lange » Wirtsbause angefehs
mit dem Bemerken , daß bei hin¬
reichendem Gebot alsdann de>
Zuschlag sofort erfolgen soll.

Käufer ladrr « in
H. Claus)«».

stelle keinen Play in Kunde « Allerherligsrem eingeräumt
erhalten , weil , wie dieser behauptete , eine direktoriale Auf¬
sicht im Hauptkontor unentbehrlich war . Doch war auf
Direktor Freiers Anordnung eine Glaswand um seinen
alten Platz herum errichtet Waiden , die ihn ehrenvoll don
den übrigen Kontorinsasien unterschied.

Wohlwollend grüßte er den Doktor Wittstvck, der sich
durch die Lchar der Geld einzahlendcn Klienten hindurch-
gcdrängt hatte und an ihm nach Kundcs Privatkonto!
zu voruberschritt.

Tort wurde er mit großer Herzlichkeit empfangen,
wehrte des Freundes heiteren Gruß jedoch mit ernster
Miene ab und sagte:

„Tu hast keine Ursache, fröhlich zu sein. Ich bringe
kein Geld , wie die anderen da draußen . Im Gegenteil,
ich bringe Dir die Mitteilung meiner völligen Zahlungs¬
unfähigkeit . Mit meiner Professur ist es nichts . Ich bin
aus der Universität ausgcstogen , und wie ich Dir da«
Geld zurückzahlen soll, das ich Dir noch schulde, das weiß
ich nicht .

"
„Tu bist also gekommen, Dir abermals ein Sümm¬

chen zu leihen ?" versetzte Kunde heiter.
„Wärest Tu denn im Ernst leichtsinnig genug , mir

don neuem Kredit zu gewähren ?"
„Natürlich ! Du mußt doch leben !"
„Ich kann Dir nicht die mindeste Sicherheit —
„Aber mach' Dir doch darüber keine Sorgen . Es ist

ils Freund meine Pflicht , Dir ausznhelfen , und selbst¬
verständlich gewähre ich Dir da « Darlehen aus der Ge¬
schäftskasse. Als Geschäftsmann ist es nun natürlich meine
Pflicht , auf die nötige Sicherheit zu sehen, und da Du
diese , wie Tu selbst sagst, nicht bieten kannst , so ist es
meine Sacke , sie zu beschaffen."

„Ich bin neugierig , wie Du das machen willst ."
„Sehr einfach . Ich stelle Dich bei uns mit einem

anständigen Gehalt an und ziehe Dir davon so lange zehn
Prozent ab , bis Tu alles bezahlt hast , was Du uns schul¬
dig bist ."

„Das willst Tu für mich tun ?" rief Tr . Wittstock hin¬
gerissen.

„Aber natürlich, " entgegnete Kunde schlicht. „Wir
bauen ja doch zu wohltätigem Zweck . Kennst Du den Bau¬
meister Hartwig ? Ein sehr tuchtiger Mensch ! Aber ein
leichtsinniger Kerl ! Ieuratte ! Vor ein paar Monaten
Hot er im Klub in einer einzigen Nacht sein games Ver¬
mögen verspielt einschließlich zweier auf eigene Rechnung
begonnener Neubauten . Ich war damals selbst zugegen.Er war in der nämlichen Nacht , in der Du Deine Frauund Tein Vermögen verlorst . Dem armen Teufel habe
ich jetzt wieder auf die Beine geholfen. Er ist in unseren
Diensten und sitzt bereits draußen in Pölitz in dem neu
errichteten Baubureau und zeichnet Pläne . Ebenso kann
ich auch Dir jetzt unter die Arme greifen . Also komm zuuns . Wi viel hundert Mark verlangst Du monatlich ? Sei
nicht zu bescheiden ! Wir haben '« ja , Gott sei Dank!

„Ja , was soll ich denn für da « Geld leisten ? Ich
verstehe doch garnicht « von Euren Geschäften !"

„Aber lieber Freund , wie oft hast Tu in Deinen 'Bor-
trägen die Wohnungsnot schon theoretisch gelöst. Nun sollst
Du iie tzrrLüjch lösen, sollst mit unseren Architekten Dick

besprechen und dafiir sorgen, daß die Wohnungen , die wir
bauen , den Anforderungen moderner Wissenschaft und
Hygieitt entsprechen, die Tu immer in Deinen Borträgen
ausgestellt hast. Meinethalben kannst Tu auch in diesen
Vorträgen künftig erzählen , wie großartig und tadellos
unsere Wohnungen sind . Jedenfalls mußt Tu auf jede
Weise dafür sorgen , daß zwischen dem , was Du in Deinen
Vorträgen lobst, und dem , was der uns in Pölitz tatsächlich
gebaut wird , kein Widerspruch besieht. Dafür bekommst
Du monatlich fünfhundert Mark . Natürlich rechne ich aber
darauf , daß Tu meinen Architekten keine unnötigen oder
unüberwindlichen Schwierigkeiten machst. Diese Leute vom
Fach bekommen genau dasselbe Gehalt , verstehen also ge¬
nau soviel von der Sache , wie Tu selbst. Du wirst Dich also
mit ihnen vertragen müssen. Wie Tu ja weißt , ift

'Polilik
die Kunst , das Mögliche zu erreichen und auf das Un¬
erreichbare zu verzichten . Ein kluger Mensch aber ist in
allen Lebenslagen Politiker . Ich hoffe, auch Tu besitzest
Klugheit genug , um politisch zu sein und mich ganz zu ver¬
stehen. Bist Tu einverstanden ?"

Tr . Wittstock schlug begeistert in die dargebotene Hand
rin . Ten allerliebsten Bestechungsantrag , der ihm soeben

macht worden war , hatte er garnicht bemerkt . Ihn rr-
üllte nur das Vergnügen , an der Verwirklichung seiner

liebsten Träume mm tätig Mitarbeiten zu können . Selbst
die Freud «, seinen Gcldsorgen jetzt mit einem Schlag« ent¬
hoben zu sein, wurde durch die>e größere Freude zurück-
gedrängt.

„ Mit„Mit Deinen Architekten werde ich mich schon ver¬
tragen !" rief er erregt . „Ist denn draußen in Pölitz Woh-
mrngsgelegendeit für mich ? Ich möchte meine Stadtwoh¬
nung am liebsten aufgeben , um draußen Tag und Nacht das
herrliche Werk immer vor Augen zu haben !"

„'Natürlich ! Eine Anzahl Arbeiterbaracken ist bereits
fertig . Suche Dir darin zwei schöne Zimmer aus und
ordne nach Gefallen alles an , um sie Tir recht wohnlich
einzurichten "

„Ich danke Dir ! Mir genügt ein Zinnner , und wohn¬
liche Einrichning kann ich bei der prachtvollen Arbeits¬
gelegenheit da draußen vollständig entbehren , ginmittelbar
nach den Feiertagen ziehe ich nach Pölitz . Lebe wohl . Ich
will zu Hause meine geringen Habseligkciten packen und
die Wohnung kündigen . "

„Nicht so eilig ! Du vergißt die Hauptsache . Wir da¬
tieren Deine Anstellung bei uns auf den 16. Dezember
zurück . Hier hast Tu eine Anweisung aus das halbe Mo¬
natsgehalt . Laß Tirs an der Kasse auSzahlen ."

unter nochmaligem Tank stürmte Tr . Wittstock davon.
Frau Menge war auf den Markt gegangen , und so

mußte er Fräulein Gretchen seinen Entschluß Mitteilen , die
Wohnung bei ihnen aufzugeben.

Tas arme Kind wurde blaß vor Schrecken und sagte,
indem sie au » mitleidigem Zartgefühl wieder errötete:

„Aber , Herr Doktor , wenn Sie dir Miete nicht ganz
pünktlich bMhlen können, so ist das doch kein Grund , aus-
zuzichen. Mutter drängt Sie gewiß nicht ! Wir sind >a
fröh , daß wir Sie bei un » haben ! Also bleiben Sie ja hier!
Bitte ! Wir können warten , bi » Sie bei Gelbe sind ."

,Ich bin bei Geld« , Fräulein Gretchen . Ich bin bet
der Aktiengesellschaft anaepellt . muß ober draußen in Pölitz

wohnen . Es ist selbstverständlich , daß ich die Wohnung
bis zum ersten Februar bezahle . Ich wollte nur bei Zei¬
ten kündigen , damit Sie rechtzeitig andeNoeit vermieten
können ."

„Also znm ersten Februar verlassen Sie uns ganz un¬
widerruflich ?"

„'Nein , ich ziehe gleich nach den Feiertagen nach Pölitz
hinaus !"

„ So schnell? Muß denn da» sein ?"
„'Allerdings . Ich habe draußen Aussicht zu führen ."
„Ach, wie wird das der guten Mutter leid tun, " käme

sie fast unter Tränen . „Wir hatten uns so sehr auf Weih¬
nachten mit Ihnen gefreut . Aber die Feiertage sind Sie also
ganz bestimmt noch bei uns , daß wir wenigstens richtig
Abschied nehmen können ?"

Sie hatte seine .Hände ergriffen und drückte sie so leiden¬
schaftlich, daß er erschrak. TaS gcauälte innige Gefühl des
Mädckens sprach so deutlich aus ihren angstvollen Augen,
daß er sich aus Mtleid zu einer noch rascheren , kürzeren
Grausamkeit entschloß. Es war seine Pflicht , diese aui-
flammrnde Leidensüxifr im Entstehen zu ersticken, und gleich¬
gültig sagte er nach einer Pause scheinbaren Nachdenkens:

„Eigentlich , wenn ich gewissenhaft sein will , inuß ich
sogar augenblicklich nach Pölitz hinaus , um nach dcmZiechrcn
zu sehen . Ja , es ist am besten, ich packe sofort mein:
Sachen und trete noch heute mein Amt an ."

Gretchen ying schweigend aus den: Zimmer : sie fühlte,
daß sie nicht umrande war , sich in seiner Gegenwart noch
länger zu beherrschen.

Am Weihnachtsabend vrrsamm »lte Tr . Wittstvck alle
bereits in den Pölitzer Baracken wohnenden Arbeiter im
großen Kcrutinensaalr . Zlo«: mächtige Lichtrrbäume waren
auf Kosten der Ostsellschaft beschafft worden , und Kom-
inerzienrat Gallach hatte au » seinen Privatmittcln eine
reichliche Summe gespendet, die Tr . Wittstock zum Ankauf
allerhand angenehmer Geschenke für die Arbeiterschaft vcr-
verwrndet hatte.

Er war dabei nicht ohne den Rat einiger Vorarbeiter
zu Werke gegangen . 7Ls gelang ihm daher .

'
durch die will¬

kommenen kleinen Wrilmachtsgaben und einen großen
Punschkesset eine ziemlich weihnachtliche Stimmung zu er¬
zeugen, noch viel besser, als ihm dies durch seine vorher¬
gehende Ansprache möglich gewesen war.

Auch er selbst war nicht unbeschenkt geblieben. Eine
Kiste Importen stammte don Kunde , und Gretchen Menge
hatte ihm ri >« zierlich gearbeitete Schreibmappe geschickt.
Mit vieler Liebe und Mühe hatte sie daran gestickt , aber
dem Brief , der darin lag . hatte sie nur ein paar konventio¬
nelle Redensarten anzuvertrauen gewagt.

Jetzt lag dir kostbare bunte Arbeit in dem schmucklosen
Zimmer auf dem rohen fichtenrn Tisch. Mit weichem Ge¬
fühl betrachtete der einsame Mann , von der Arbeiter -Be¬
scherung zurückgekehrt, da« freundliche Liebeszeichen und
setzte sich sinnend auf den schweren Stuhl.

WoS sollte ihm das ? Äin Leben war allem eigene«
und allem Etnzelglück abgewendet . Er durfte einem liebe-
verlaugenden Wesen nicht zumuten , dieser Leben mit ihm
zu teilen.

(Fortsetzung folat . .
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